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Wieder Tornadoverwüflungen
4v Personen in Arkansas

umgekommen .
Für mehrere Millionen Dollar Schaden .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)
J .NJ5 . Littlerock (Arcansas ) , 11 . April . Fast der gesamte

Norden des Staates Arcansas wurde von einem schweren Toniado
heimgesucht , der auf seinem Weg Tod und Verderben verbreitete .
Kleber 40 Personen sollen nach den bisherigen spärlichen Nachrichten
ihr Leben eingebüßt haben . Der Sachschaden soll sich auf mehrere
Millionen Dollar belaufen . Die Verbindung mit dem von dem
Tornado betroffenen Gebiet ist völlig zerstört .

Nach Socksommerhitze Schneestürme.
TU . London , 11 . April . In den östlichen Teilen Amerikas sind
Hitzewelle in den letzten 48 Stunden Schneestürme und schwerer

Most gefolgt . Der Schnee und starke Witterungsumschlag hat ver -
lchiedene Todesfälle und zahlreiche Erkrankungen zur Folge gehabt ,

^ uf dem Hudson - Fluß wurde die Schiffahrt durch einen Schneesturm ,
der jede Sicht unmöglich machte , unterbunden . In Eemantown in
vennsylvanien , wo am Montag noch 90 Grad Fahrenheit verzeichnet
wurden , gingen am Mittwoch bedeutsame Schneemengen nieder .

Eine neue Kältewelle .
Die oberrheinische Tiefebene hat noch die höchsten

Temparaturen .
* Berlin , 11 . April . (Funkspruch .) Nachdem das Wetter in den

letzten Tagen wenigstens vorfrühlin ^shaften Charakter angenommen
hatte , ist erneut starke Abkühlung eingetreten . Auf der Rückseite
eines Tiefdruckgebietes , das mit seinem Hauptteil am Mittwoch abend
über Ostfrankreich lag , sind abermals

neue Kaltluftmassen nach Deutschland eingebrochen .
Fast im ganzen Reich lagen die Temperaturen am Donnerstag
morgen nur 1 bis 2 Grad über Null . Der Temperaturrückgang ist
sehr stark , wenn man bedenkt , daß am Dienstag noch in Westdeutsch -
land IS bis 16 Grad Wärme und in Mitteldeutschland 10 bis 12 Grad
gemessen wurden .

Die höchsten Temperaturen hat augenblicklich noch die ober »
rheinische Tiesebene ,

wo im Durchschnitt fünf Erad Wärme herrschen . Vielfach sind
wieder Nachtfröste aufgetreten , so z . B . in Schlesien , Pommern ,
Sachsen , Hessen-Nassau , Hannover und dem nördlichen Rheinland .
In den höheren Lagen der deutschen Mittelgebirge werden überall
wieder Kältegrade verzeichnet . So nzeldet der Brocken am Donners -
tag früh 4 Erad Kälte , die Schneekoppe 6 Erad Kälte , der Kahle
Asten 1 Erad unter Null und der Feldberg im Schwarzwald 4 Erad
Kalte .

Das Wnnderfchisf.
England kann sich über den deutschen Kreuzerneubau nicht beruhigen.

Aber Frankreich baut stärkere Schiffe.
j » *•£>• London 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
näh te ausgegebene Band von Brasseys „Naval Annual " enthält
«n* ® Einzelheiten über das neue deutsche Wunderschiff , welches
er ? hiesigen Darstellungen und Befürchtungen eine Eefahr für die
„

lc8sfl ° tten aller Welt bedeutet und beweist , daß alle Einschränkun -
Sm

'
,*

Teutschland nach dem Weltkrieg auferlegt wurden , gar keinen
S®

.e (* hatten , weil die erfindungsreichen Deutschen in einem neuen
gh . t8 sich auf neue Erfindungen stützen könnten , von denen die

°>>en von Versailles keine Ahnung hatten .
^ a» neue deutsche Schiff soll in der Lag « sein , von Europa nach

dem fernen Osten zu fahren .
.Heizmaterial aufzunehmen . Kolonien und andere Stationen

jjj
n daher nicht mehr notwendig . Kein Schiff irgend einer anderen

lttn
°" könne , ohne Heizmaterial aufzunehmen , eine annähernd

^inn ®*rec*e zurücklegen wie das deutsche Schiff . Es sei ein Mittel -
)>j . Zwischen einem Linienschiff und einem Kreuzer . Schneller als
l° i„ Linienschiffe anderer Nationen werde es für diese unerreichbar

während \ _
i die Artillerie de» deutschen Schisfes jeden fremden Kreuzer

^
vernichten könne .

drö» Agende sind weitere Einzelheiten : 10 000 Tonnen Wasserver -
l0nnn U113 ' ,Zwei Dieselmaschinen , die 50 000 P .S . erzeugen , Radius
opt* " Meilen bei einer Geschwindigkeit von 20 Knoten , Höchst-
«Sö̂ g^ igkeit 26 Knoten , llzöllige Geschütze, anstatt der britischen

(m Paris , 11 . April . Der am Mittwoch in Lorient vom Stapel
<£ne französische Minenleger „Pluto " ist ein Fahrzeug von

ig , •, -»-oiinen Raumverdrägung . Die Länge beträgt 144 Meter , die
ke m

® l 5 '55 Meter , die Maschinenstärke von 57 000 P .S . verleiht
%eitr j f)r iieu(5 eine Geschwindigkeit von 30 Knoten . Die

besteht aus vier 138- Millimeter -Kanonen und zehn
do^ Ameter - Flugzeugabwehrkanonen . Die an den folgenden T
l5{j0

? tapel laufenden U- Boote , haben eine Raumverdrängung
Tagen

— von
-tonnen an der Oberfläche und 2060 Tonnen im untergetauch -

ten Zustande . Die Besatzung besteht aus vier Offizieren und
57 Mann .

Der 10 000 -Tonnen -Kreuzer „Foch"
, der am 24. April in Brest

zu Wasser gelassen tvird , ist nach dem Vorbild der Schiffe „Suffrkn "
und „Eolbert " gebaut uno unterscheidet sich von dem „Tourville "

durch eine verstärkte Panzerung . - , .
Die Geschwindigkeit wird allerdings nur 33 Knoten ausmachen »

während die „Tourville " 37 Knoten schafft.
Der Panzerkreuzer „Foch" wird 185 Meter lang und 19 Meter breit
sein und mit acht 203- Millimeter -Kanonen , die in vier Doppeltürmen
angeordnet sind , acht 95-Millimeter -Kanonen und acht 37 - Millimeter -
Flugzeugabwehrkanonen ausgerüstet sein . Sechs Torpedo -Lancier -
röhre und ein Flugzeugstartapparat ergänzen die Ausrüstung des
Kriegsschiffes .

*
Man versteht die Hintergründe der Aufregung der Engländer

sehr wohl . Es ist sicher , daß sie weniger der „deutschen Gefahr " als
vielmehr der Befürchtung gilt , das; die ohnehin schon vorhandene
Ueberlegenheit der amerikanischen Flotte durch Vervollkommnungen
im Stile des deutschen „Wunderkreuzers " noch vergrößert werden
könnte . Im übrigen muh man sich darüber klar sein , daß es nfit
dem „Wunderschiff " nicht gar so weit her sein kann , denn trotz aller
gegenteiligen Behauptungen läßt sich die Tatsache nicht aus der Welt
schaffen , daß auch die technische Leistung in der dimensionalen Fest -
legung durch den Versailler Vertrag ihre Grenze findet . Daß man
in England immer wieder auf den deutschen Neubau hinweist , erklärt
sich daraus , daß man in England meint , man habe 4>tc eventuell
eintretende Verärgerung Deutschlands nicht allzu sehr zu fürchten .
Sonst hätte man mit entschieden mehr Recht auf die Neubauten
anderer Nationen , sogar auf die des doch sonst nicht mit allzuviel
ingeniösem Geist gesegneten Frankreich hinweisen können . Daß , wie
aus der obenstehenden Meldung hervorgeht , ein französischer Kreü -
zerneubau eine Geschwindigkeit von 33 Knoten aufweist , während der
Panzerkreuzer A nur 26 leistet , scheint die Engländer in ihrer ein -
seitigen Hetze nicht weiter zu irritieren .

»Die Rote Armee Indiens ".
England fühtl feine Herrschaft in Indien durch russische Machenschaften bedroht .
London , 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

pittl * h ' er kein Hehl daraus gemacht , daß die Lage in Indien als
i " ol,

" " gesehen wird . Es ist wahrscheinlich , daß die bevorstehen -
9<j&en

" ßefneirten Wahlen in Großbritannien etwas damit zu tun
daß es den bürgerlichen Parteien darauf ankommt , den

ü „ Angst vor den Sozialisten zu machen , welche wissentlich
s Ruiz

die Hand Rußlands stärken könnten , wenn sie an
°er kämen . Denn es zweifelt hier n >em " nd daran ,

Jlj* , des} Rußland in Indien seine Hand im Spiele hat .
n*. J* : f .. r- J • i .

'lonto Feldzug __ — „ .. .
? °cbenfl Bomben in den Sitzungssaal des Parlaments geworfen

bip ttQren ' ' st dies bekanntlich bis heute vertagt worden . Nach-
h Weitestgehenden Maßnahmen getroffen worden sind , fürchtet

t<W s.„
QB Jieute viel schlimmere Dinge passieren könnten , als An -

B' ieber £ Wache . Fest steht , daß die Abgeordneten und die Mit -
{tttntflt 0ei Regierung sowie der Vorsitzende der gesetzgebenden Ver -

tselb̂ ^ ° ' ne Menge Drohbriefe bekommen haben , die alle von
" republikanischen Organisation

i -
der sogenannten Roten Armee Indiens

Offiziell wird erklärt , diese Organisation sei zwar aus

einer rein indischen Grundlage ausgebaut , aber es bestehe aus der
anderen Seite kein Zweifel , daß Rußland für die Agi -
tation verantwortlich sei .

Gestern hieß es in London allgemein ,
die nach Indien abgehenden Schiffe könnten die üblichen
Ladungen nicht nehmen , weil aller verfügbare Platz für Waffen ,
Munition , Flugzeuge , Panzerwagen und Geschütze in Anspruch

genommen sei .
Auf Anfrage erklären die betreffenden Regierungsstellen , daß man
von diesen Dingen nichts wisse und daß keine außerordentliche Miß -
regel von hier aus getroffen weroe Was man auf solche Dementis
zu geben hat , weiß man ja .

Auf der anderen Seite wird zugegeben , daß die weitestgehenden
Vorsichtsmaßregeln notwendig geworden seien und daß die heutige
Tagung im indischen Parlament unter militärischem Schiftz statt¬
finden muß und daß besonders für die Sicherung der Simo ^ ommis -
sion alles Notwendige geschehen sei . Die Bahn von Delhi nach
Bombay wird an dem Tage , wo die Kommission ihre Rückreise an -
tritt , von einem Ende bi ? zum anderen von Militär bewacht sein.

Alle Bahnhöfe sind jetzt schon unter Polizeiaufsicht .
Niemand wird in die Nähe der Bahn gelassen , der nicht nachweisen
kann , daß er dort etwas zu tun hat .

Englands Wahlsorgen.
Von unserem Londoner Vertreter

(jraf von der Decken .
London , 10. April 1929.

Die allgemeinen Wahlen für das Unterhau » sind vorläufig auf
den 30. Mai festgesetzt. Das heißt , die Regierung hofft , das Budget
und was damit zusammenhängt , so früh erledigen zu können , daß das
Parlament Anfang Mai aufgelöst werden kann . Der eigentliche Wahl »
kämpf beginnt erst dann , aber die fünf Wochen , welche bis dahin
noch vergehen müssen , werden von allen Parteien mit allen Mitteln
ausgenutzt , um die eigentliche Schlacht vorzubereiten .

Es ist natürlich verfrüht , irgend etwas mit Bezug auf die Aus -
sichten der drei Parteien voraussagen zu wollen . Kein vernünftiger
Politiker tut das . Wenn in den Parteiblättern Zahlen genannt
werden , so geschieht das nur zu Propagandazwecken . Im Ausland
dagegen hat man offenbar schon mit dem Prophezeien begonnen , was
aber nur Heiterkeit erregt .

Es ist wiederholt auseinandergesetzt worden , warum die Lage
dieses Mal so dunkel ist , und warum sich so wenig vorhersehen läßt .
Die Hauptursache liegt darin , daß . beinahe sechs Millionen neue
Stimmen abgegeben werden , von Frauen und jungen Mädchen , über
deren Wünsche und Interessen niemand etwas bestimmtes weiß . An
der Börse , wo man ja immer ein besonderes Wettobjekt haben muß ,
rechnet man , daß die Konservativen 271 Sitze bekommen könnten , die
Labour Party 264 und die Liberalen 85. Die Zahlen wechseln aber
täglich .

Eine Zeitung hat unter den Frauen der verschiedensten Kreise
eine Rundfrage angestellt . Dabei sind 112 673 Stimmen sür die Kon -
servativen abgegeben worden , 100 159 für die Sozialisten und 74 770
für die Liberalen . Nach der Meinung der Börse und dieser Probe
zu urteilen, ' würde keine Partei eine Mehrheit über die beiden ande -
ren bekommen , und das ist vielleicht auch das Wahrscheinlichste . Es
hängt dann alles davon ab , welche Partei unter Umständen bereit ist,
eine der beiden anderen an das Ruder zu bringen und unter welchen
Bedingungen . Vorläufig schwören die Führer aller drei Parteien ,
daß von irgend welchen Abmachungen mit den anderen Parteien vor ,
während und nach den Wahlen keine Rede sein könne . Einige ein -
flußreiche Blätter und auch führende Politiker behaupten , datz die
Arbeiterpartei weit größere Erfolge haben würde , als man bisher
für möglich hielte . Einer der Rothermereleute verspricht der Labouk
Party 310 Sitze . Die Liberalen würden 155 bekommen und die Kon -
servativen 150. Aber derartige Prophezeiungen werden natürlich nur
gemacht , um die Notwendigkeit des Zusammengehens der beiden
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialisten zu unterstreichen ! Jeden -
falls kann man auf solche Ankündigungen nichts geben . Niemand
weiß , wie die Dinge sich entwickeln werden . Am allerwenigsten haben
die Parteiführer selbst eine Ahnung .

Man kennt ja . noch nicht einmal die Programme der einzelnen
Parteien vollständig . Der Premierminister z . B . wird die konserva -
tiven Pläne erst am 19. April darlegen . Lloyd George war mit
seinem Kampfruf am ersten auf dem Platz ; wie viele gute Beobachter
politischer Dinge behaupten , bedeutend zu früh , denn man habe in -
zwischen Zeit gehabt , nachzuweisen , daß er in sein Schaufenster nur
frisch auflackierte Dinge gestellt habe , die sich längst als unbrauchbar
erwiesen hätten , oder die er selbst nicht benutzte , als er Gelegenheit
dazu hatte . Macdonald hat auch schon viel über das Programm seiner
Partei gesagt , aber es soll Noch eine Menge mehr kommen .

Bis zum nächsten Montag herrscht inoffizieller Waffenstillstand
zwischen den Parteien , man will sich die Osterferien nicht verderben ,
aber im Laufe der nächsten Woche wird dann das Reden losgehen .
In den ersten acht Tagen nach der Bekanntgabe des Regierungspro -
grammes sprechen nicht weniger als 21 Mitglieder der Regierung ,
und an einem dieser Tage halten acht Kabinettminister Reden .

Abgesehen von den neuen Wählerinnen und der Unbestimmtheit
der Parteiprogramme muß noch mit einer ganzen Reihe von Ueber -
raschungen gerechnet werden . Man hat hier den Sinowiefbrief nicht
vergessen und die Rolle , die er bei den letzten Wahlen spielte , so daß
nichts wahrscheinlicher ist, als daß die eine oder die andere Partei im
letzten Augenblick mit einer solchen kleinen Ablenkung kommt . Daß
Lord Rothcrmere mit seinen vielen Zeitungen offen für Lloyd George
eintrat , änderte das Bild auch vollständig . Der große Ueberschuß ,
welcher dem Schatzlanzler in den Schoß gefallen ist, war auch wieder
eine solche Ueberraschung . Dadurch kann vielleicht der Kanzler in die
Lage kommen , ein günstiges Budget mit zahlreichen Steuerherab -
setzungen durchzubringen , was unter Umständen für die Konservativen
Wunder wirken könnte . Andererseits kann der Ausgang der Sach -
verständigenberatungen in Paris einen Einfluß auf die Wahlen aus -
üben . Ebenso würden die Konservativen es gern sehen, wenn die
Rheinlandräumung vorher abgemacht werden könnte , denn die Fort -
dauer dieses Kriegszustandes wird sicherlich gegen die Chamberlainsche
Außenpolitik ausgenutzt werden , obwohl es natürlich die anderen
Parteien auch nicht anders machen würden , wenn sie am Ruder
wären .

Im allgemeinen wird jedoch die Außenpolitik bei den englischen
Wahlen , wie gewöhnlich , keine große Rolle spielen . In der Haupt -
fache wird es sich vielmehr um das Arbeitslosenproblem handeln ,
wenn nicht , wie gesagt , Überraschungen kommen . Die Arbeitslosen -
frage ist natürlich kein günstiger Schlachtruf für die Konservativen ,denn sie sind 4 % Jahre am Ruder gewesen , ohne helfen zu können ,und die Wähler überlassen jetzt den anderen Parteien die Regelung
dieser Frage .

Ein weiterer Erund der Unsicherheit ist die Interesselosigkeit der
Wählerschaft . Diese beruht aus sehr verschiedenen Gründen . Erstens
haben die meisten Leute genug mit ihren eigenen Nachkriegsangele -
genheiten zu tun . Man hat keine Zeit und keine Muße , sich wie
früher stundenlang mit Politik »u beschästigen . Dann haben weite
Kreise das Vertrauen auf das Parlament verloren . Nicht nur das
Vertrauen auf die parlamentarischen Führer , die auch während des
Krieges und später den Leuten mehr vorgelogen und vorgeredet ,
haben als es selbst für einen gleichgültigen Engländer gut ist, son-
dern man mißt der ganzen Einrichtung keine besondere Bedeutunc »
mehr bei .

Man sieht , daß das Unterhaus sich nur mit einem verschwindend
kleinen Teil der Dinge beschäftigen kann , von denen das Wohl und
Wehe der Nation abhängig ist und daß das freie England eigentlich
von den ständigen Beamten in den Regierungsdepartements regiert
wird , über welche die Wählerschaft auch nicht die geringste Kontrolle
hat .

B a l d w i n ist ein kluger , ruhiger und zuverlässiger Herr , wie
man ihn in der City immer hoch geschätzt hat . Er hat es auch aus -
gezeichnet verstanden , sein Kabinett in Ordnung zu halten , trotz
mancher recht schwieriger Elemente innerhalb desselben . Außerdem
hat er sich zu einem ausgejeichnet «« Redner entwickelt . Parlamen -
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tarier der Oppositionsparteien sind sogar vielfach der Meinung ,
Baldwin sei persönlich das wertvollste Aktivum der konservativen
Partei , und daß , wenn die Konservativen am Ruder bleiben sollten ,
sie dies in allererster Linie ihrem Führer zu verdanken haben
würden . Aber natürlich ist er kein Mann , der eine Nation mit sich
fortzureißen vermag . Große Ideen entspringen nicht seinem Haupt .

Der begabteste und genialste Staatsmann des heutigen England
ist zweifellos Winston Churchill . Aber auch er hat große Fehler .
Unbeständigkeit , Skrupellosigkeit , politische Tollkühnheit sind einige
Beispiele dafür . Mit der Festigkeit seiner politischen Grundsätze ist
es nicht weit her . Er kennt nur ein Ziel , und das heißt : Minister
sein . Nicht etwa aus finanziellen Gründen , denn das lumpige
Jahresgehalt von 100 000 Mark deckt in England nicht einmal die
Unkosten , sondern er denkt , daß es ohne ihn nicht gehen würde . Er
muß dabei sein und erscheint eine förmliche Angst zu haben , auch nur
einen Augenblick außerhalb des Bereiches des Scheinwerfers stehen
zu müssen . Er ist daher auch gelegentlich bereit , die Partei zu
wechseln.

Sir Austen Chamberlain
ist erledigt . Er kommt für die Führung der Partei nicht mehr in
Frage , schon aus Gesundheitsrücksichten nicht . Sollten die Konser -
vativen am Ruder bleiben , dann wird er wahrscheinlich als Lord
Kanzler auf den Woolsack gesetzt werden , wo er sich außerordentlich
würdig und vornehm ausnehmen wird .

Sein begabter Halbbruder Neville ist als Politiker und als
Minister viel bedeutender als der ältere , aber aus irgend einem
schwer verständlichen Grunde weiß er nicht , sich gebührend in den
Vordergrund zu schieben.

Die Liberalen haben nur Lloyd George als erstklassigen
Mann . Ueber seine Bedeutung braucht man kein Wort mehr zu
verlieren , aber alles schöne Reden und die guten Witze helfen nicht
mehr . Man ist mit der Zeit auf seine Schliche gekommen und glaubt
nicht mehr an seine Versprechungen . Die Leute laufen in seine Ver -
sammlungen , amüsieren sich dort königlich , aber sie geben ihm nicht
ihre Stimme . Als Napoleon nach der Katastrophe von Moskau nach
Dresden kam , stürzte ein Adjutant atemlos zu Metternich und rief
„Durchlaucht , der Kaiser ist wieder da !" Ja , ja , antwortete der
Fürst gelassen , aber ohne Armee .

Die Labour -Party ist noch schlimmer daran al » die beiden
anderen . Hätte sie einen wirklich guten Führer , einen Staatsmann
erster Ordnung , dann würde kaum ein Zweifel über den Ausfall der
Wahlen bestehen können .

Man sucht nun , das Interesse des Publikums in anderer Weise
zu erwecken . In dieser Beziehung werden wir sicherlich noch manches
in den nächsten Wochen erleben . In einigen Wahlkreisen haben z . B .
die Kandidaten die schönsten jungen Männer aufsucht , damit diese
versuchen , die jungen Mädchen sür sich und ihre Partei zu gewinnen .
Beauty Corps nennt man diese neue , in unsere Zeit so vorzüglich
passende Einrichtung . Das männliche Geschlecht sieht sich ebenso den
Verführungskünsten der hübschesten unter den modernen Frauen und
Mädchen ausgesetzt . Der größere Teil der „Werber " besteht heute
aus netten jungen Damen , die im Auto oder aus dem Motorrad von
Ort zu Ort fahren . Sie sind meist so nett , daß man schleunigst Ja
sagen muß , wenn man bei seiner Frau nicht in den Verdacht kommen
will , die Verhandlungen unnütz in die Länge zu ziehen . Die Kon «
servativen und die Liberalen scheinen dieses Mal auch eine Abteilung
schwerreicher junger Leute auf die Wähler loslassen zu wollen , die
offenbar die Schlacht mit dem Geldbeutel gewinnen sollen . Denn
was kann es anders bedeuten , wenn in einem noch dazu recht unstche-
ren Wahlkreis der junge Lord Knebworth aufgestellt wird , der sich
bisher nur durch Boxen auszeichnete ? Aber er ist unermeßlich reich.
Dasselbe dürfte von dem Sohne Lady Curzons gelten , Mr . Duggan .
In einer der letzten Unterhaussitzungen beklagte sich einer der
Labourleute darüber , daß es in den meisten Wahlkreisen Bierhäuser
gäbe , wo man sich auf Kosten der konservativen Partei betrinken
könnte , bis — man seine Stimme für sie abgegeben habe . Sprechende
Filme der Minister . Lloyd Georges und seiner Tochter sind bereits
auf der Wanderschaft und ziehen von Ort zu Ort , wo man jetzt auf
der Sportwiese oder am Dorfbrunnen Leute hören und sehen kann ,
von denen man früher nur in den Sonntagsblättern las und die man
sich nur in dem Palast von Westminster vorstellen konnte . Bald
wird der Rundfunk die Führer der drei Parteien zu Millionen von
Hörern sprechen lassen . Die Regierung hat ihre Zustimmung dazu
gegeben , unter der Bedingung , daß Baldwin das letzte Wort hat .

Lloyd George wird schon sorgen , daß die diesmalen Wahlkämpfe
besonders hitzig sein werden . Worte werden dieses Mal nicht auf
die Wagschale gelegt , und mancher wird sich unangenehme Dinge
sagen lassen müssen .

Die polnische Geheimdenkschrist.
Ihre Erörterung im Danziger DolKslag .

TU . Danzig , 11 . April . Die Ende Februar veröffentlichte pol -
nisch« Geheimdenkschrift über die Politik Polens gegenüber der
Freien Stadt Danzig bildete am Mittwoch nachmittag den Gegen -
stand einer großen parlamentarischen Aussprache im Danziger Volks -
tag . Bemerkenswert war , daß keiner oer Redner an der Echtheit
der Denkschrift zweifelte und hie große Bedeutung der Veröffent -
lichung von allen Rednern anerkannt wurde . Das kam besonders
dadurch zum Ausdruck , daß die große Anfrage der Deutschnationalen
Volkspartei aus Anlaß der Veröffentlichung der Denkschrift an den
Senat einstimmig dem Hauptausschuß des Volkstages zur weiteren
Beratung überwiesen wurde .

Der deutschnationale Abgeordnete Philipsen begründete zu-
nächst die große Anfrage seiner Partei . Die Denkschrift habe die
größte Bedeutung nicht nur für die Zukunft Danzigs , sondern für die
osteuropäische Politik überhaupt . Man könne angesichts dieser Ver -
öffentlichung der Danziger Bevölkerung nur zurufen : „Wacht
auf !"

Namens des Senats gab sodann Senatspräsident Dr .
S a h m eine kurze Erklärung ab . Er verwies auf die Regierungs -
erklärung vom 26. Januar 1928 , in der es heißt :

„Die Danziger Regierung stellt sich loyal auf den Boden der
durch den Vertrag von Versailles geschaffenen Verhältnisse und des
zur Durchführung dieses Vertrages zwischen Danzig und Polen be -
schlossenen Abkoinmens und erwartet von der Regierung der Re -
publik Polen , daß sie die staatliche Selbständigkeit und den allseitig
anerkannten deutschen Charakter der Freien Stadt Danzig achtet .

In der Besprechung ergriff der deutschnationale Abgeordnete
Dr . Ziem das Wort . Er wies aus den amtlichen Erklärungen des
Ministers Straßburger nach , ba| j die Denkschrift echt sei, daß Herr
Straßburger wisse, wer der Verfasser sei und daß er auch zugegeben
habe , daß die Denkschrift dem Grundsatz der polnischen Politik gegen -
über Danzig entspräche . Der Kampf Polens gegen die Souveränität
des Freistaates , der Kampf um das Munitionslager auf der Western -
platte und das Anlagerecht der polnischen Kriegsschiffe im Danziger
Hafen , die wirtschaftlichen Maßnahmen der polnischen Regierung
gegenüber Danzig , bewiesen klar , daß es Polen nur um die Er -
ringung der politischen Macht in Danzig zu tun sei und Polen durch
wirtschaftliche Mittel anstrebe , Danzig auf die Knie zu zwingen .

Amanultahs Schwierigkeiten .
TU . London , 11 . April . Meldungen aus Kandahar lassen erken -

nen , daß die Schwierigkeiten Amanullahs , eine genügend starke
Streitkraft für den Marsch auf Kabul zusammenzubringen , noch nicht
überwunden sind . Verschiedene Stämme sollen eine Unterstützung ab -
gelohnt haben . Dagegen sollen sich dreitausend Mann aus Herat , die
gut ausgerüstet sind , auf dem Wege nach Kandahar befinden , um sich
den Streitkräften Amanullahs anzuschließen . Habib Ullah soll die
Hoffnung haben ' nahezu 100 000 Mann für den Kampf gegen
Amanullah und seine anderen Widersacher aufstellen zu können . Die
Regierung von Indien hat alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um
den Uebertritt kämpfender Stämme unmöglich zu machen .

Fünf Todesopfer eines Flugzeugabsturzes .
TU . London , 11 . April . Ein Flugzeug der mexikanischen Flug -

zeuggesellschaft stürzte , wie aus Mexiko - Stadt gemeldet wird , kurz
nach dem Aufstieg auf dem Flugplatz Tampico Field ab . Der Führer
und vier Reisende wurden getötet .

Der Kanzler beim
Reichspräsidenten .

m . Berlin , 11 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichskanzler hat sich für Donnerstag mittag beim
Reichspräsidenten angemeldet . Der Zeitpunkt seines Besuches steht
noch nicht fest. Hindenburg ist noch immer unter den Nach-
Wirkungen oer Grippe recht schonungsbedürftig , so daß sich die Mög -
lichkeit eines Besuches aus wenige Stunden am Tage beschränkt .
Auch der Kanzler ist noch Rekonvaleszent . Er ist eigentlich nur ge-
sund geschrieben : die Erlaubnis zum Ausgehen hat er noch nicht .
Deshalb ist es auch im letzten Augenblick fraglich geworden ob er
heute schon Gelegenheit hat , den Präsidenten zu sprechen . Tatsäch -
lich aber ist

die Berichterstattung nur noch mehr eine Formsache.
Der Präsident ist lausend über den Gang der Verhandlungen unter -
richtet worden . Er hat auch wohl das Ergebnis stark beeinflußt , da
er die Parteien dringend gebeten hat , eine Krise unter allen Um -
ständen zu vermeiden . Er ist deshalb auch mit der Ernennung der
drei Zentrumsminister einverstanden und es ist lediglich mehr eine
technische Frage , ob die offizielle Ernennung noch am Donnerstag
oder erst am Freitag bekanntgegeben wird .

Verlobung Dänemark — Schweden ?

%A
Iii , iWx
Saffig

Die Verlobung des Kronprinzen Frederik von Dänemark mit
Prinzessin Ingrid von Schweden , der Enkelin König Gustavs ,
soll bevorstehen . Prinzessin Ingrid ist 19 Jahre , Kronprinz

Frederik 30 Jahre alt .

Erdstöße in Norditalien .
Panik in Bologna .

TU . Rom , 11. April . In Norditalien wurden am Mittwoch
früh , kurz nach 7 Uhr , starke wellenförmige Erdstöße verspürt . In
der Stadt Bologna brach eine Panik aus . Die Bewohner flüchtete «
aus ihren Häusern . Eine viertel Stunde später folgten weiter «
starke Erdstöße , die ebenso wie die ersten nur wenige Sekunden
dauerten . In Varese , Faenza und Florenz war das Erdbeben von
starken unterirdischen Geräuschen begleitet .

Explosion aus einem
japanischen Kanonenbook.

TU . Tokio , 11. April . Zm japanischen Hafen Sasati er»

eignete sich am Mittwoch ans einem japanischen Kanonenboot ein «

schwere Explosion , bei der sieben Kadetten getötet und dreißig
verletzt wurden . Die Ursache der Explosion konnte noch nicht fest«

gestellt werden .

Raubiibersall aus eine Sparkasse
TU . Chemnitz , 11 . April . Auf die hiesige städtische Sparkassen -

Zweigstelle in der Heimstraße wurde am Mittwoch mittag ein Raub -
Überfall verübt . Gegen 12 Uhr betrat ein Unbekannter die Kassen«
stelle unter dem Vorwand , sich ein Sparbuch anlegen ju wollen .
Während er bedient wurde , betraten nacheinander zwei wertere Man -
ner die Sparkasse . Der zuletzt Eingetretene rief unter Bedrohung mit
einer Pistole den beiden Beamten zu, die Hände hoch zu heben . Als
hierauf der jüngere der beiden Beamten sich niederbeugte , um in
gebückter Stellung den Kassenraum nach dem Hausflur zu verlassen ,
wurde auf ihn

sofort ein Schuh abgefeuert ,
der fehl ging . Das Geschoß hat in geringer Entfernung über dem
Kops des Beamten zwei Türen durchschlagen . Die Täter zogen es
dann vor , die Flucht ohne Beute zu ergreifen . Leider ist es allen
drei Tätern gelungen , zu entkommen .

Auslösung der Kommunistischen Parlei
in Rumänien.

TU . verlin , 10. April . Der rumänische Ministerrat hat te»

schlössen , alle kommunistischen Gewerkschaften aufzulösen . Diesem
Beschluß ist die Polizei sofort nachgekommen . Die Häuser der kommu¬
nistischen Gewerkschaften in Bukarest wurden bereits gesperrt und die
Schriften beschlagnahmt . Dieses Verbot steht in Zusammenhang mit
den Zusammenstößen zwischen Kommunisten und der rumänischen
Polizei , zu denen es vor einigen Tagen , anläßlich einer kommu-

nistischen Feier gekommen ist.

Verfrühter Jubel .
Der Schacher »er Alliierten nnlereinanter gehl weiler. / V»r einem neue» Kompromiß-

vorschlug Owen Donngs.
F.H. Paris . 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Als gestern abend gelegentlich der Pariser Erstaufführung von
Leonhard Franks „Karl und Anna " im Pariser „Theatre de
L 'avenue "

, während eines Zwischenaktes der Scheinwerfer die

Nachricht auf die Leinwand warf , daß bei den Arbeiten des Sach^
verständigenausschusses ein Einvernehmen erzielt worden sei und

heute ein Abkommen zu Stande kommen würde, , klatschte das ganze
Haus dem der Aufführung in einer Loge beiwohnenden Reichs -

bankprästdenten Dr . Schacht Beifall . Aber die Nachricht war ver -

frllht oder absichtlich verbreitet worden , um gelegentlich der Aus -

führuna eines deutschen Stückes in Paris Stimmung zu machen ,
was übrigens das Drama Franks nicht nötig hatte , das nebenbei
bemerkt , einen sehr starken Erfolg erzielte . Tatsächlich sind die
Dinge nicht weiter gediehen , als man gestern abend melden konnte ,

dah nämlich die Alliierten noch immer nicht wissen , was sie von

Deutschland verlangen sollen

bezw . , daß sie an ihren unerschwinglich hohen Forderungen ses^
halten , weil kein einziger zum Nachgeben bereit ist. Wenn auch
der „Matin " heute morgen Andeutungen macht , als ob Engländer
und Belgier Abstriche bewilligt hätten , läßt das Blatt durchblicken ,
daß die Italiener noch immer unnachgiebig bleiben . Selbst die
englischen und belgischen Nachlässe machen die Rechnung , welche
die Alliierten aussetzen , für Deutschland völlig unannehmbar . Der
„Matin " spricht von einem Betrag , der außer für die Schulden -
begleichung an Amerika notwendigen Summe noch 8 Milliarden
an Kapital erforderlich machen würde , ein Betrag , der für Deutsch -

land viel zu hoch wäre , mit dem aber dennoch die Alliierten dein

„Matin " zufolge nicht befriedigt wären ,
weshalb der Ausschuhvorsitzende. Owen young . «in« neu « Rech-

nung aufgestellt hätte , die zu einem höheren Betrag führen
würde .

Der „Petit Parisien " erzählt , daß . wenn man die ersten Iah -

resleistungen Deut !chlands nach dem Poung -Plan ermäßigt Hobe,
diesem „Uebelstande " dadurch abgeholfen werden würde , daß man
den von Deutschland bedingungslos zu zahlenden Teil der Repara¬
tionssumme sehr rasch mobilisieren würde , damit die oerschiedenen
Budget der Alliierten anf ihre Rechnung kommen könnten . Außer «

dem beunruhigen sich die Alliierten dem genannten Blatt zufolgt
darüber , was nach dem 37 . Jahre geschehen würde . Denn wenn man
2,7 Milliarden von Deutschland erhalten hätte , würde man sich vom
38 . Jahre an mit 1,7 ^ Milliarden begnügen müssen , und teshalv
werde daran gedacht , eine Art Kompensationssystem zu schaffen, um
die starken Jahresleistungen herabzumindern und davr vom 8»-
Jahre an Deutschland etwas mehr als 1,7 Milliarden zahlen
lassen .

Dazu sei bemerkt , daß , wenn die Alliierten tatsächlich solw«

Pläne hegen sollten , man sie mit dem einen Wort widersinnig ab «

tun könnte ,
denn Zahlungen nach dem 37. Jahr kommen für Deutschland

unter gar keiner Bedingung in Betracht .
Der „Petit Parisien " glaubt aber , daß man dennoch in Deutsch«

land begrüßen würde , wenn die ersten Jahreszahlungen höher wi>«

ren und erheblich sinken könnten .

Jnsammenstötze in einem
Wiener Vorort .

TU . Wien , 11 . April . In dem zum großen Teile von Arbeitern
bewohnten Wiener Vorort Liesin g kam es am Mittwoch zu
Zusammenstößen zwischen Nationalsoziali st en und
Arbeitern . Die Ortsgruppe Liesing der Nationalsozialistischen
Partei , deren Mitglieder größtenteils der Heimkehr angehören ,
wollte im Brauhaus Liesing eine Versammlung veranstalten , zu der
auch nationalsozialistische Gruppen aus Wien und von der Südbahn -
strecke gekommen waren . Schon beim Einzug dieser Gruppen in den
Ort würden die Nationalsozialisten angegriffen und mit Steinen be-
warfen . Als die Nationalsozialisten im Brauhaus waren , wurden
sie von den Arbeitern belagert . Den Angreifern gelang es . tele -
phonisch aus Wien Verstärkungen herbeizurufen . Wie es heißt ,
sollen auch Abteilungen des sozialistischen Schutzbundes eingetroffen
sein .

Es fielen in dem Kampfe mehrere Schüsse. Es konnte nicht fest -
gestellt werden , von welcher Seite sie abgegeben wurden . Durch die
Schüsse wurde niemand verletzt . Die Gendarmerie war zu schwach ,
um die Streitenden zu trennen und rief Verstärkung aus Wien
herbei , die auf Lastkraftwagen nach Liesing geschafft wurde . In -
zwischen war es jedoch zu einem erbitterten Handgemenge gekommen ,
in dem 14Personen verletzt wurden . Nur mit größter Mühe
vermochten Gendarmerie und Polizei in das Brauhaus einzudringen
und die Nationalsozialisten in kleinen Gruppen abzuführen . Ein
Teil der Verletzten wurde ins Liesinger Krankenhaus gebracht . Die
Verletzungen sollen nicht schwerer Natur sein . Bei den Festgenom -
menen konnten keine Wafsen aufgefunden werden .

TU . Buenos Aires , 11 . April . Wie die „Prensa " meldet , hat
General Heye am Mittwoch mit dem Dampfer .,Cap Polonio "
die Rückreise nach Deutschland angetreten . Er verabschiedete sich
vorher vom Präsidenten Irigoyen und dem Kriegsminister .

Blutiger Familienslreil .
Ein Toter , zwei Schwerverletzte .

^ München , 10. April . Vor dem Verbandshaus der Fabrikat ,
beiter in Straubing spielte sich am Mittwoch ein entsetzlicher Rache^
akt ab . Die Familien Schiedermeier und Berger lebten seu
einiger Zeit mit einer Familie Winter in erbitterter Feindschaft .
Die männlichen Mitglieder der Familie Winter verfolgten Schieden
meier , der als Polizeispitzel gefürchtet war , mit einem Auto , um ih*"
einen Denkzettel zu verabreichen Als sie ihn nicht finden könnt « " ,

schlugen sie in seiner Wohnung sämtliche Fenster ein . Inzwischen Be'

rieten auch die Frauen der beiden Familien in Streit ,
wobei Frau Winter aus Frau Schiedermeier drei Pistolenschüsse

abgab ,
ohne jedoch zu treffen . Die Brüder Winter trafen nun mit Schieder '

meier und Berger , in dessen Begleitunq sich noch ein Mann namen »

Ludwig befand , zusammen . Es entspann sich ein heftiger Kampl >
in dessen Verlauf Joses Winter dem Berger einen Schuß in de »

Oberschenkel beibrachte , der die Schlagader zerriß , sodaß Berger uj
1'

mittelbar darauf starb . Schiederineier wurde ebenfalls durch seap
Messerstiche lebensgefährlich verletzt , während Ludwig einen Schuv
in den Rücken erhielt . Die Täter wurden verhaftet .

TU . Paris , 11 . April . In der Nähe von Madrid stürzte
mit Reisenden überfüllte : Autobus in einen Abgrund , als er einen*

anderen Fahrzeug ausweichen wollte . Alle 22 Insassen wurden 3*1"*

Teil schwer verletzt . ^

^durch Sabol - Spezial - Shampoon ^
für blondes und dunkles Haar

mit Haarolanzpulver
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Meuterei / Don Richard Kuelsenbeck.
„Xu « sagen St « mal , Steuermann, " meint « der Richter mit

«iner gewissen Gemütlichkeit , „ wie das gekommen «st . . . ? "

. >,3ch meine , daß eine Meuterei auf jedem Schisse entstehen
* fen, wenn die Bedingungen dafür gegeben sind . . ."

«Da » mein « ich nicht, " sagte der Richter . Der - teuermann de«
lonn auf sein « Art , den Fall nochmals zu erzählen

„Da » Schiff hat «in« sehr langsam fahrende Maschine . Das ist
>chon ungünstig , weil man sich Gedanken macht , dah man seine Zeit
M d«m Wasser vertrödelt , während man so gut zu Hause bei
Muttern sitzen könnte . Wenn alle zehn Meter eine Heuerbuchs «
» ckt und di « Kessel lahmliegen , die der Ingenieur doch ursprünglich
jum Funktionieren geschaffen hat , ist das eine sehr ärgerliche Sache .

Mensch ist ein Wesen auf eigene Art . .
»Zur Sache bitte . . ." meinte der Richter .
Der Steuermann ist ein langsam denkender Mensch , der sich"nter keinen Umständen aus dem Konzept bringen lägt , wenn er

einmal in zusammenhängender Weise zu erzählen begonnen hat .
. „ . . . ein Wesen auf eigene Art , und diese Art ist nicht immer
b ' e beste. Da » ist wenigstens mein « Erfahrung . Der Mensch suchtt 'nen Sündenbock , weil er immer bestrebt ist, die eigene Schuld ab -
iuwälzen . Wenn ein Schiff schlecht fährt , so ist der Kapitän daran
Linau so schuldig wi« der leitend « Maschinist , afar beide behaupten
^ tiirliH daß der andere die Ursache ist. Es bilden sich zwei Par -

Der Richter rümpfte di« Nase :
„Sie sprechen viel zu weitläufig . . . wir wollen kein? allgemeinen

Wahrheit «» . . ., ich frage , wie kam es zur Meuterei , deren Opfer
Kapitän Bill Rogers geworden ist . . . ?"
. „Der Obermaschinist Fowler ist unschuldig an seinem Tode , di «
Ursache ist da » Chinesenmädchen , das in Saigon an Bord kam . .

»Erzählen Sie uns etwas von diesem Chinesenmädchen . . .
"

. „Wie sie hieß , weiß ich nicht . . . tut ja nichts zur Sache . Sie
mit ihrem Bater oder Ihrem Bräutigam . jedenfalls mit einem* ' tl von fast zwei Meter Größe an Bord . Die Leute waren D ?cks -

^ Ilagiere . Wir wollten sie mit dreihundert anderen Chinesen nach
Hongkong bringen , wo damals gerade der Streik gegen England^ gebrochen war .

Ich mag keine Chinesen , weil ich sie alle für heimtückisch halte .
"

Richte
^ persönliche Meinung spielt hier keine Rolle, " sagte der

^ Steuermann , der die Worte bisher gewissermaßen aus sei-
Herzen gesprochen hatte , machte ein erstauntes und wütendes

d?
" cht. „Ich sage hier nur meine Meinung , und wenn das Gericht
nicht hören will , kann ich ja auch den Mund halten . . .

"
i Der Richter verstand es , in schwierigen Momenten seinen Wor -

» emen metallenen Klang zu geben :
»? ch wünsche , daß Si « fortfahren ."

toirfn * ^ mesen schliefen und aßen auf dem Vorderdeck . Nachts
. »elten sie sich in ein « seidene Decke und verkrochen sich hinter eine

bemalten Holzkisten , die ihnen als Koffer >ien «n . Am Tag
Benjie in Gruppen zusammen und spielten Domino oder ein andc -' opiel , bei dem es meistens sehr lebhaft zuging . Das Mädchenm chi schöner und nicht häßlicher als die meisten seinesgleichen

Ich habe viel Chinesenmädchen gesehen und nie etwas Besonderes
daran finden können . .

Der Richter machte ein ungeduldiges Gesicht.
„Bielleicht hatte si« «inen etwas zarteren Teint ils die anderen

Das ist möglich , ich glaube , d«r viert « Offizier macht « uns darauf
aufmerksam , aber die Meinungen darüber gingen ruseinunder . Wie

Kreislauf der Geburten.
Bon

Hermann Hesse .
Alle Tode bin ich schon gestorben .
Alle Tode will ich wieder sterben ,
Sterben den hölzernen Tod im Baum .
Sterben den steinernen Tod im Berg .
Blätternen Tod im knisternden Sommergr . . . ,
Und den armen blutigen Menschentod .

Blume will ich wieder geboren werden ,
Baum und Gras will ich wieder geboren werden ,
Fisch und Hirsch , Vogel und Schmetterling .
Und aus jeder Gestalt
Wird mich Sehnsucht reißen die Stufen
Zu den höchsten Leiden ,
Zu den Leiden des Menschen hinan .

0 zitternd gespannter Rogen ,
Wenn der Sehnsucht rasende Faust
Beide Pole des Lebens
Zu einander zu biegen verlangt .
Oft noch und oftmals wieder
Wirst du mich reißen von Tod zu Geburt .
Der Gestaltungen schmerzvolle Bahn .
Der Gestaltungen herrliche Bahn .

sie hieß , weiß ich nicht . Ich sagte es schon . Ob ter Kerl mit dem
Mädchen verheiratet gewesen ist, war nicht festzustellen , jedenfalls
kannten sie sich gut . . .

"

„Woraus schließen Sie das . , . ?" fragte d«r Richter .
„ Einen Moment . . ."
Das Publikum im Saal hielt den Atem an : die Spannung

wuchs von Augenblick zu Augenblick .
„Er prügelte sie," sagte der Steuermann trocken , „ er besorgte

das meistens in der Dunkelheit , wenn die anderen schliefen . Dann
schleppte er sie in den Maschinengang und verprügelte si » . . ."

„Und weshalb . . . ? "

„Das ist ja gerade der Grund , weshalb die Meuterei entstano
und Cäptn Bill Rogers gestorben ist. Kein Mensch von uns wußte

den Grund , wir hörten nur das Geschrei und wurden wach . Der
Lärm drang bis auf die Brücke , das mußte auffallen . . ."

„Sprechen Sie weiter . . ."

„Das Unglück von Cäptn Rogers war . daß den Kerl recht¬
fertigen wollte , während der erst « Maschinist dagegen sprach und
sagte , man müsse ihn in Eisen l«g«n . Meine eigene Meinung will
ich nicht sagen . Bei der Seefahrt sind Prügel keine so seltene Sache ,
aber in diesem Fall verweigere ich die Auskunft . Zch mache mir
darüber meine eigenen Gedanken . Kurz und gut . . . di « meisten
Leute von uns regten sich über die Meinung von Bill Roaers auf .
Man sagt « , er sei brutal , man verlangte , daß sofort gegen den Kerl
eingeschritten würde . Niemand habe auf englisch .' in Boden das
Recht , ein « Frau zu schlagen .

Sie müssen wissen , daß Bill Rogers am Tag « drei Flaschen
Whisky trinken konnte , ohne davon betrunken zu werden . Nur
glühte er dann wi « ein Apfel . Er war ein eigensinniger Mensch
und eine Meinung , die er einmal ausgesprochen hatte , wollte er
nicht zurücknehmen . Vielleicht dachte er schon nach e -nigen Tagen ,
als er die Wut des ersten Maschinisten und die Ansicht des ganzen
Schiffes sah , anders , als er redete . Aber wie gesagt , er war ein
eigensinniger Mensch , der sich aus seiner Autorität «in Steckenpferd
machte .

"

„Ich möchte wissen , wie «« zum Tod « von Kapitän Rogers g «-
kommen ist ? "

„Das Schiff ist in jeder Beziehung ein Unglücksschiff "eroejen .
Der erste Maschinist hatte den Beinamen „Die Zündschnur "

. . das
sagt genug . Bei der geringsten Ansicht , die ihm licht paßt ? bekam
er einen Anfall . Das Uebrig « können Sie sich nun schon fast denken .
Dadurch , daß fast das ganz « Schiff der Meinung von Bill Rogers
abgeneigt war , wurde dem ersten Maschinisten das Rückgrat noch
gestärkt . Und so ist es denn gekommen ."

„ Wie ist es gekommen . . . 7"

„Der Maschinist sagte , der Kerl , der die Frau schlage , müsse
sofort in Eisen gelegt werden . Der Kapitän verbat sich jedes Wort ,
er habe an Bord zu befehlen . Sic bekamen sich in die Haare . . .
und . .

„Und dann . . . ?"

„ Der Maschinist nahm ein Glas Wrffer und schlug es auf den
Tisch. Bill Rogers fiel um . Einen Arzt haben wir nicht an Bord .
Wir wußten aber alle , daß es ein Schlaganfall war .

"

„Die Untersuchung muß das feststellen . . . Die Anklage lautet
auf Mord . .

„Er hat das Glas auf den Tisch gehauen , fO? ich . Wa » wahr
ist . muß wahr bleiben . Es ist schon mancher alte Säufer umge -
fallen , wenn er einen Schreck bekommen hat . Schon war es ja nicht ,
daß die Leute „Hurra " schrien , als Bill Rogers tot war . Wir
übernahmen dann die Leitung des Schiffes : es blieb uns nichts ande -
res übrig . Auf diese Weise sind wir nach Hongkong gekommen und
haben uns sowrt mit den Behörden in Verbindung gesetzt. Von
einer Meuterei kann keine Rede sein . . ."

„ Und was haben Sie mit dem Chinesen gemacht . . . ?"
„Er hat weitergeprügelt . . . in der allgemeinen Ausregung haben

wir ihn nicht gehindert . . ."

Moussa Soleman /

m ,

li» . ? den Gasten des „Cataract Hotels " in Assuan herrschte ziem »
boq

■Aufregung . Eine schwedisch « Dame hatte in der Nacht dadurch
. Ein r- '̂ c *>aus aufrührerisch gemacht , daß sie mit dem entsetzten Ruf :
8etn»,* 9 " on ' 0U9 ihrem Zimmer gestürzt war . Und da es dem
Vs ir ?, Hotelpersonal trotz aller Bemühungen nicht gelingen wollte ,
tan * , ' nach ihrer Behauptung aus einem Blumenstrauß
ein Tßefrochen war , aufzufinden , so hatte sie sich für die eine Nacht

^ ager im Badezimmer bereiten lassen .
&«i wä n "UP *1« das Ergebnis am Morgen allgemein besprochen , und
ßenfi»;J et Gelegenheit erwähnte jemand auch den berühmten Schlan -
iUs» . !N >orer Moussa Soleman aus Luxor , dem man die Gabe
iUtiniÜ! • "Schlangen und Skorpione sofort zu wittern " und sie auf -

sm -' mo immer sie sich auch befanden ,
tytö »

* wäre es , wenn wir ihn kommen ließen ?" schlug einer der
Dor ;Er'^ , (̂ t n? r , daß er sicherlich den Skorpion der schwedischen

«He re .fÖWN'ben wurde , es würde auch ein Schauspiel sein , für das
Gaste des Hotels Interesse hätten ."

^ ollt»
61 Vorschlag fand ungeteilte Zustimmung , und wi« immer

auch sogleich den Portier über die Einzelheiten des Un -
" 'btrn ns befragen . Aber dieser verschwand , ohne ein Wort zu er -
fjeu-, ' U" d kehrte mit einem großen , mit Spiritus gefüllten Elas -
* <«re ^ ' r!? welchem eine stattliche Anzahl Schlangen und andere
Eeoi. ^ ^ ^ tchwammen : zahlreiche Skorpione , einige Exemplare der

* gigantea — des Tausendfüßlers der Tropen — und eine
rc e? ?ora , die gefürchtet « Maja Tripudians , deren Windungen* Maß bis zum Rand erfüllten .

' uttb
'
en !«

e k' ^ e<
> sagte der Portier , „hat Moussa Soleman hier ge-

k»it Am,nAn ?" ®iIIenr rief We schwedische Dam « . „Doch nicht in

beruhigte sie lächelnd der Portier , „zwischen den1eJ der Insel Elephantine ."

T
°
» f

®oien wir uns bald einig , und Moussa Soleman wurde mit »^ etegrammes aus Luxor nach Assuan berufen .

am Nachmittag des folgenden Tages erschien der berühmte
Hotel , mit einem fliegenden Mantel und einem weißen". bekleidet , der sich wirkungsvoll von feinem braunen Gesicht*«ti . j 3n seiner Begleitung befand sich ein Knabe , der einen Stab

°^ ? en mit rotem Stoff überspannten Korb trug .
maten alle in der Halle versammelt , und der Schlangen -

Mix. ° rer mußte zunächst die höfliche Aufforderung eines Arztes an -
Äann Kleider abzulegen , damit festgestellt werde , ob er die

' die er entdecken wolle , nicht bereits mitgebracht habe ,
^ en s ? ans Gesicht begann vor Zorn zu erglühen . Mit blitzenden
^ biiri>» s?-1 s' ch in unserem Kreise um : dann riß er sich mit wütenden
xMetn«

die Kleider vom Leib : zuerst den Mantel , dann ein kurzes
Äz ^

°ewand , dann den „Galabye "
, eine Art langes und schwarzes

/ top !" rief der Arzt und bemühte sich , den gereizten Sole -
.m " Gewalt davon abzuhalten , sich auch seines letzten Klei -

. Si tfe
,
s i u entledigen .

Stov !" riefen auch wir im Chor .

Irgend jemand halt « inzwischen einen verstohlenen Blick in den
Korb geworfen . Er war leer .

„Was also soll ich finden ? und wo ?" brummte Soleman und zog
noch immer wütend seine Kleider an .

Der Direktor forderte ihn ans , in ein Zimmer im ersten Stock
zu treten , das nicht das der schwedischen Dame war . Wir anderen
folgten schweigend .

Soleman trat herein zog prüfend die Lust ein , klopft « hier und
dort mit seinem Stock auf die Möbel und sagte dann :

„Hier ist nichts .
"

Der Direktor führte ihn noch in verschieden , Zimmer . Aber
überall erklärt « Soleman : „Nichts .

"
Mm aber war er in das Zimmer der schwedischen Dame «in -

getreten , als er ausrief .' Akabra ! Ich rieche « inen Skorpion !" . Und
zugleich begann er alle Möbel mit seinem Stab zu b« tasten und mit
hoher Stimme eine Art Gesang anzustimmen . Es dauert « nur wenige
Augenblicke , als plötzlich unter einer Kommod « jenes gefährliche
Tier hervorkroch : ein Storpion von gelblich durchscheinender Farbe
und unglaublicher Größe . Soleman ergriff ihn und hielt ihn einige
Zeit lang auf seiner geöffneten Hand ; dann berührte er ihn leicht
mit seinem Stab und legte ihn auf den Tisch.

Hypnotisiert "
, erklärte er . „Er kann sich nicht mehr bewege » .

"
In der Tat blieb der Skorpion unbeweglich auf dem Tisch liegen

und bewegte nur leise seine Scheren . Dann zog Soleman mit seinem
Zeigefinger einen Strich von einigen Zentimetern über den Tisch
und sagt « : „So weit darfst Du gehen und nicht weiter !"

Der Skorpion bewegte sich langsam längs der bezeichneten Spur
und blieb dann gehorsam stehen . Dann ergriff ihn Soleman und
ließ ihn in den Korb fallen .

Und was Nun ?" fragte er .
Wir klatschten Beifall , und der Arzt schlug nun vor . daß er am

Nilufer Schlangen suchen sollte .
„All right ! ' sagte Soleman und wir verließen zusammen das

Hotel . ,
Auf der Terrasse blieb er einen Augenblick stehen und blickte zum

Himmel auf . Der Tag begann sich bereits seinem Ende zuzuneigen .
„Wir müssen uns beeilen "

, sagt « « r . „Wenn der Abend naht ,
gehen die Schlangen schlafen .

"
So schritten wir am Ufer des Nils dahin , Soleman «in wenig

voraus , und ständig Gebete murmelnd und Beschwörungsformeln vor
sich hinsagend . Zugleich schwang er seinen Stab durch die Luft und
berührte hier und dort Steine und Sträucher .

„O Schlangen "
, sarig er , „die ihr der Stimme meines Vaters ,der Stimme meines Großvaters Mansur , der Stimm « meines Ahnen ,des Scheichs Rifai , gehorcht habt , gehorchet heute auch der Stimme

Moussa Solemans ! O Schlangen , ich befehle Euch im Namen Allahs —
dessen Name ewig gelobt sei ! — auf die Stimme Moussa Solemans
zu hören und aus Euren Verstecken hervorzukommen ! O Schlan -
gen ! . . .

"
Er unterbrach sich plötzlich und blieb stehen : gleichzeitig zog er

wieder die Luft ein und wandte sich dann an uns :
„Naja ! Naja ! Haje !" flüsterte er . Dann bückte er sich zur Erde ,

fuhr mit der Hand in « in dichtes Büschel Gras und zog am Schwanz

Seltsame » Abenteu « r .

Von A . V .vanti.
«in « dünne und sich lebhaft windende Schlange hervor . Ihr bewrg -
lichcr Kopf , in welchem ein Paar unruhige und böse Augen funkelten ,war dreieckig , und aus ihrem Maul fuhr flatternd ein langes Züng -
lein wi « ein zartes schmales Band im Wind hervor .

Naja Haje ! Die Natter der Kleopatra ! ich trat näher , um sie
besser zu betrachten ; aber Soleman , der einen besorgten Blick auf die
untergehende Sonne geworfen hatte , schleudert « sie eilig in den Korb ,den it>m der Knabe reichte .

So schritten wir weiter , bis Soleman von neuem vor einem
alten Gemäuer stehen blieb . Mit blitzenden Augen wandt « er sich
an uns :

„Kobra !" sagte « r fast röchelnd ; und « r griff mit sicherer Hand -
bew « gung zwischen die Steine und zog mit einem Ruä eine riesige
Schlange hervor . Es war ein Tier von dunkler Farbe mit zahl -
reichen Plättchen über den Augen : die ägyptische Brillenschlange !
Soleman lieg sie in den Zipfel seines Mantels beißen und zeigte uns
die beiden Eiztzähne , di« wi « zwei dünne Nadeln darin stecken ge-
blieben waren .

„Es wachsen ihr neue !" erklärt « er . Dann warf er sie gleichfalls
in den Korb .

Noch ein « Schlange , ein « „Cerastrs Cornutus " und eine zweite
Kobra fing Soleman . Aber bei dieser geschah es ihm , daß er sie nicht
tief genug ergriff , so daß sie ihn in den Arm beißen konnte . Sogleich
sahen wir das Blut Über seine dunkle Haut laufen . Der Schlangen -
beschwöre! wurde bleich . Seine Gesichtsfarbe verwandelte sich tn jenes
Aschgrau der Menschen der schwarzen und braunen Raffe . Dann aber ,
während er noch immer das Reptil von sich weggestreckt hielt , be¬
feuchtet er die Wunde mit Speichel und rieb sie mit einem schwarzen
Stein , den er rasch aus der Tasche genommen hatte .

Als Soleman unsere bestürzten Gesichter sah , lächelte er : er legtedi « sich windende Schlange an seine Wange und streichelte sie .
„Keine Schlange tötet Soleman !" sagt « er . „Die Schlangen lieben

Soleman . . . '
Und nun geschah etwas Abstoßendes . Ein abeffinischsr Junge ,der uns in einiger Entfernung gefolgt war . stürzt « sich plötzlich aus

Soleman , entriß ihm die Schlange , steckte sie. noch ehe es der Schlan -
genbeschwörer verhindern konnte in den Mund und biß ihr mit einer
gewaltigen Anstrengung seiner Kiefer den Kopf ab . Dann schleuderte
er ihn neben den zuckenden Körper in den Sand .

Wir alle schauderten zurück. Soleman aber gebürdete sich wie
wahnsinnig .

„O , Du schmutziger Sohn eines schwarzen Kamels !" schrie er und
warf sich auf den Knaben , der sich ihm aber mit einem Sprung ent -
zog und eilends das Weite suchte. „Daß Dich die Hunde zerfleischen
mögen , Du unreines Gewürm Du !

Dann streckte er die Arme aus und rief so laut er konnte -

Aber schon war die Sonn « unt «rgegang «n . Und die Schlangen
schliefen .

( Atitorinierte TJftbersetiung Ton A . W . Freund .)

>



Trübe Aus sichten .
Die Arbeiten Ses Abrüstungsausschusses

beginnen wieder .
TU . Gens , 11 . April . Der Direktor der Abrüstungsabteilung des

^>olkerbundssekretariats , C o l b a n , hat soeben in Paris lnägere Be ^-
Handlungen mit dem Präsidenten des vorbereitenden Abrüstungsaus -
schusses .London , und mit den maßgebenden Stellen des Quai d 'Orsay
geführt , die der kommenden Tagung des vorbereitenden Abrüstung ?-
ausschusscs galten . Die Festsetzung des Arbeitsplanes für die Tagung
bereitet zurzeit die größten Schwierigkeiten . Im Hinblick auf die star -
ken Widerstände , die der an sich bindende Beschluß des Ausschusses
vom März 1328 auf sofortige Vornahme der zweiten Lesung des Kon -
ventionsentwurfes in englischen und französischen Kreisen findet ,
scheint jetzt beabsichtigt zu sein , für diejenigen Hauptfragen , in denen
eine Aussicht auf eine Einigung zurzeit nicht besteht , Sonder »
ausschüsse einzusetzen . Es handelt [ich hierbei vor allem um
die Seeabrüstung , die Reservistenfrage und die Herabsetzung des
Kriegsmaterials . Dem Sonderausschuß für die Seeabrüstung sollen
die fünf großen Seemächte angehören , nicht jedoch Deutschland .
Die Fragen von geringer Bedeutung sollen dagegen noch in dieser
Tagung zur Verhandlung gestellt werden . Ob und wann die Sonder -
ausschüsse zusammentreten , soll offen gelassen werden . Es besteht je-
doch noch keine Gewißheit , daß ein dahingehender Vorschlag , der von
einer der Delegationen vorgebracht werden würde , tatsächlich von dem
Ausschuß angenommen werden wird . Ein praktischer Fortschritt würde
durch diese Methode keineswegs erzielt werden . Völlige Unklarheit
besteht weiterhin darüber , welche Haltung der amerikanische Bot -
schaster Eibson zu einem derartigen Vorschlag einnehmen wird .

In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß die amerika -
nische Delegation an einem Sonderausschuß für die Seeabrüstung nur
unter der Bedingung teilnimmt , daß der amerikanische Standpunkt
in der Kreuzerfrage , wie er von den Vereinigten Staaten auf der
großen Seeabrüstungskonferenz 1927 vertreten worden ist, anerkannt
wird . Jedoch besteht auf englischer Seite bisher keinerlei Nei -
gung , diesen Standpunkt der Vereinigten Staaten anzuerkennen .

Unter diesen Umständen erscheint es als sehr unwahrscheinlich , daß
nach irgendeiner Richtung auf der am Montag beginnenden Tagung
des Abrüstungsausschusses Fortschritte in der Abrüstungsfrage erzielt
werden . Andererseits werden die kommenden Arbeiten des Ab -
rüstungsausschusses zweifellos unter einem verstärkten Druck der
öffentlichen Meinung in allen Ländern stehen , die die bisherige Ver -
fchleppungstaktik des Völkerbundes ablehnt und auf Einberufung der
allgemeinen Abrüstungskonferenz drängt .

Noch rechtzeitig umgekehrt.
dick. Saarbrücken , 10 . April . Der seit dem 27. Mär , vermißte

Oberrealfchüler Ernst B r u n n e r ist in seiner elterlichen Woh -
nung eingetroffen . Dieser 19jähriae Obersekundaner war um letz-
ten Schultaige nicht nach Hause gekommen , weil sein Zeugnis die
RichtversetzuiM aufwies . Nach seiner Aussage hat er sich durch den
Verkauf feiner Schulbücher Geld verschafft und war dann nach
Marseille gefahren , um sich für die Fremdenlegion anwerben zu
lasten . Nachdem er einige Nächte in der dortigen Kaserne zuge-
bracht hatte , ergriff ihn die Reue über seinen Schritt , weshalb er
entfloh . Nach einer abenteuerlichen Flucht ist er in Saarbrücken
angekommen , doch hat er aus Schamgefühl bis » im Abend gewar¬
tet , bis er die Wohnung feiner geängstigten Eltern betrat . Man
hatte angenommen , daß der junge Mann Selbstmord verübt hatte .
Wie sich wieder erweist , haben die schlechten Erfahrungen des
kürzlich wegen Minderjährigkeit aus der Fremdenlegion entlasse -
nen Dillinger Gymnasiasten Haburg Abenteuerlustige oder Ver -
zweifelte noch nicht geschreckt .

Poriugal dementiert .
F .H . Paris . 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die portugiesische Regierung dementiert hie Nachricht , daß Bomben
in der Hauptstadt gefunden worden seien und daß Offiziere und Sol -
datcn verhaftet worden wären .

Ein geheimnisvoller Engländer.
Der ungekrönie König von Arabien « — Das kleine Landhaus des Flugzeugmonteurs .

Die englischen Blätter schreiben jetzt besonders viel über T . E .
Shaw . Auffällig viel . Und sie schreiben immer das gleiche . Daß
nämlich T . E . Shaw offenbar und vielleicht sogar wider Erwarten
das Leben eines stillen , zurückgezogenen Mannes führe . Es ist für
sie eine Sensation , daß Mr . Shaw so still und zurückgezogen lebt . .

Dieser T . E Shaw ist — nein , wir wollen das nicht so bestimmt
versichern — , also dieser T . E . Shaw soll niemand anders sein als
O b e r st Lawrence , der im Weltkrieg den arabischen Aufstand
gegen Türken und Deutsche organisierte und im Herbst ploguu
Afghanistan unsicher machte , just

als der „Sohn des Wasserträgers " seinen Krieg gegen
Amanullah begann ,

an dem England ach so unbeteiligt war , der gleiche Oberst Lawrence ,
auf dessen Kopf Amanullah schnöderweise einen hohen Preis setzte ,
und der dann von den Engländern offiziell abberufen wurde , so
offiziell , daß es die ganze Welt vernahm . Und jetzt ist er , wie ge-
sagt , ein stiller und zurückgezogener Mann , er lebt in einem sehr
romantischen , einsamen Häuschen bei Plymouth , belätigt sich als
Flugzeugmonteur , und es vergeht keine Woche , in det nicht recht
auffällig berichtet würde , daß er noch immer da ist, noch immer still
und zurückgezogen lebt und gar nicht daran zu denken scheint,
wieder auf Abenteuer auszugehen . . .

Solche Versicherungen könnten auf die Dauer langweilig wer -
den , wenn über T . E . Shaw nicht auch sonst noch allerlei Spuk -
Haftes zu berichten wäre . Es interessiert den Durchschnittsengländer
ungemein , daß über der Tür von Shaws Häuschen eine gnechih <.
Inschrift steht , daß er einen furchtbar starten Diener hat , der Be -
sucher übel zurichtet , eine nicht minder scharfe Dogge , ein fabel -
hafies Automobil und anderes mehr , daß er ein Weiberfeind ist
tagsüber fleißig auf dem Flugplatz in Plymouth arbeitet , des nachts
aber immer irgendetwas zu schreiben scheint , weil man immer ein
Licht brennen sieht . Das ist alles sehr interessant . Aber es stet»
fast so aus , als ob dies kleine Beiwerk nicht allzu große Bedeutung
hätte . Als ob es vielmehr darauf ankäme , immer wieder zu be-
tonen : Seht nur her , T . E . Shaw ist immer noch da , zettelt nirgends
Aufstände an . ist ein biederer Bürger geworden . . .
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Es ist immer auffällig , wenn so viel von den Tugenden eine »
Menschen gesprochen wird . So was ist geeignet , Verdachl zu er -
regen . Und so hört man jetzt auch in London ab und zu ein leises
Flüstern . Es könnte nämlich sein , daß dieser zurückgezogene Mann ,
der da in dem Häuschen bei Plymouth lebt , immer zurückgezogen ■>>.-
gewesen ist. Und daß er mit dem eigentlichen Mr . Shaw gar nicht
identisch ist . Oder vielleicht wohl mit irgendeinem Mr . Shaw —
aber nicht mit dem Eolonel Lawrence , der nach dem Krieg den
Namen Shaw annahm . Wäre es unmöglich , daß Eolonel Lawrence
in zwei Ausgaben durch die Weltgeschichte wandelt , einmal als
Spezialist für Aufstände in Vorderasien , das andere Mal als Flug «
zeugmonieur , als stiller , zurückgezogener Mr . Shaw , den man offi «
ziell , sehr offiziell , von der afghanischen Grenze abberuft und in ein
romantisches Häuschen bei Plymouih steckt?

Der echte, der eigentliche Lawrence hat sich im Kriege zum
Militärdienst gemeldet , er ist abgewiesen worden , weil er so >ck»wu -
lich war , da ging er nach Arabien und hat dort seinen eigenen
Krieg angezettelt . Hat das arabische Hinterland gegen die in
Palästina operierenden deutschen und türkischen Truppen ausgew ' e-
gelt , hat ihnen weih Gott viel zu schaffen gemacht , galt den
Arabern als Halbgott , als ungekrönter König
von Arabien . Er ist dann für eine Zeit tatsächlich
und erwiesenermaßen in England gewesen , hat dort seine Memoiren
geschrieben , die eines der glänzendsten Kriegsbücher sind , die jemals
geschrieben worden sind, verschwand dann wieder , als es Zeit war ,
Richtung Vorderasien , wo es für solche Spezialisten immer etwas
zu tun gibt .

Und nun soll er , ein Mann in den besten Iahren , wirklich setz-
Haft geworden sein ? Still und zurückgezogen , in romantischem
Häuschen mit griechischer Inschrift und so . . . ? Kaum glaubhaft .
Wirklich kaum glaubhaft .

Warum soll es nicht einen Menschen geben , der genau so aus -
sieht wie er . der sich ein beschauliches Leben als Mr . T . E . Shaw ,
von dem die Zeitungen so viel berichten , gefallen läßt ? Während
irgendwo in Asien ein echter , unverfälschter Oberst Lawrence sich
unter einem dritten Namen als Spezialist für kleine und größere
Aufstande — ganz nach Wunsch — das Dutzend billiger — betätigt ?

Das ist ein hübscher kleiner Abenteuerroman . Aber so schön ist
er nicht , daß er auch nicht wahr sein könnte .

Keine neuen Verluste der Aaisfeifen -Bank.
* Berlin , 11 . April . ^Funkspruch ) Der D . H . D . meldet : Zu

den durch die verschiedenen Blättern laufenden Nachrichten von
Verlustgeschäften der Deutschen Raiffeisenbank stellt der Vorstand
der Deutschen Raiffeisenbank erneut fest, daß es sich nicht um neue ,
sondern um die alten , vor etwa vier Jahren entstandenen Verluste
handelt , über die in den Jahren 1926 und 1927 in den öffentlichen
Generalversammlungen der Raiffeisenbank in Hamburg . Köln und
Königsberg in allen Einzelheiten berichtet worden ist und die durch
die im Verein mit der Preußenkasse durchgeführte und in der
Generalversammlung vom 13 . Mörz 1929 zu Berlin beschlossene
Sanierung der Deutlichen Raiffeisenbank endgültig und restlos be-
seitigt worden ist. Für die der Raiffeifenbank angeschlossenen Ge-
nossenschaften steht damit fest :

1 . Daß sie außer den bereits eingezahlten Aktien keinen
Pfennig verlieren ,

2. daß ihnen die 192« geleisteten Bürgschaften zurückgegeben
werden ,

3. daß ihre Mitglieder in keiner Weise zur Verlustdeckung her -
angezogen werden ,

4. daß ihre Spareinleger nicht im geringsten den Verlust auch
nur eines Pfennigs ihrer Spareinlagen zu befürchten brauchen .

Die Londoner Feier
für William Boolh .

Eine Ansprache Baldwins .
TU . London , 11 . April . Anläßlich des 100. Geburtstages des

Gründers der Heilsarmeee , William Booth , fand am Mittwoch abend
in der Londoner Aibert - Halle eine große Kundgebung der Heils »
armee statt . Den Vorsitz führte Ministerpräsident Baldwin , der
von seiner Frau begleitet war . Baldwin leitete seine Festrede mit der
Bemerkung ein , das Gefühl zu haben , daß der Ministerpräsident
Großbritann,ens verpflichtet fei , den Dank des Landes bei dieser
Gelegenheit auszusprechen . Baldwin wies weiter auf die letzte Rede
William Booths vor 17 Jahren in der Londoner Albert - Halle hin .
Damals habe Booth von d-en verschiedenen Lebensaufgaben ge-
sprachen , die er in seiner Jugend gelöst haben könnte . Er habe gesagt ,
daß er ebenso gut hätte Politiker werden und eine Partei bilden
können . Es gebe , so fuhr Baldwin sort , viele Formen des geistigen
Unternehmungsgeistes in der Welt . Ts gebe zahlreiche und verschie¬
dene Begabungen . Gott enthülle sich selbst in vielen Wesen und seineLiebe sei weit größer als unsere Fassungskraft . „Heute abend danken
wir Gott für William Booth als für einen Mann , den die ganze
^

-hristenheit anerkenne , als einen der größten religiösen Führer
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lagen für einfachen und feinsten Bedarf

Paul Schulz
Waldstr . 33. gegenüber dem Colosseum

Gasbadeofen
mit Wanne , umzngs -
halber billig abzugeb .
Angebote unter 917013

an die Badische Presse .
Ein Paar echte

MlMrime
v . Privat zu verkauf .
Off . u . F . H . 9 «7S a .
Bd . Pr . Sil . Hanptp .

Sehr gut erhaltene

Lampe
f. Elektr .. I Steppdecke
billig zu Verls . (B336 )

Yorkstraße 13. IV .

Sechs -Zylind .-
Opel

Limousine , Baui . 1928,
7134 PS . , sechsfach be¬
reift , mit allen mögl .
Neuerungen , Kolben
nen einaebaut , Motot
heut « besser wie fabrik -
neu , aus Privathand
preiswert zu verkaufen .
Angeb . »nt . Nr 7844
an die Bad . Presse .

ßliithner -
Fliigel

preisw zu verkauf .

L. schweisgut
Pianotortelager

Erbprlnxenstr 4
beim Rondellplatz

Wirtschafts -

I
Grammophon
selten schöner Ton
mit 10 Pfg -Einwurf
sehr billi « auch auf
Teilz hlun » FW2450

L . Haseckt Luisenst50

Billig zu verlausen :
1 MmelUtig .-

Amrnt
(Greis ) , gebraucht ,

! Mio -MM
3 Röhr ., einige Laut '
sprechet , fabrikneu .
Sofienstratze 53 , Part .

ÜBS46)

Elektro-Motor
Fabrik . Brown Bovert ,
Mannheim . 2S PS .,
220 Volt , 725 Drehun¬
gen . mit Anlasser und
Automat .-Schalter , fast
neu , « i Verls . Drehstr .

Gustav Lettz.
Miihlenbesther ,

Oftersheim (Badens
(7849)

klMWIW !
Geschlossener Breuna ,
bor - Lieferwagen , in
änkerst . gut . Zustande ,
unter aiinstia Beding -
nnaen »u verkaufen .
Richard Ps - is - r Wwe ..
Kaiserallee 70 . (B414

mit Allwetterverdeck ,
in tadelloser Verfassg .,
preiswert Zu verkaufen .

H . Klenzmann ,
Baden -Baden ,

Leopoldsplatz , Tel .1832
(7869)

Moiorrad im Auftr .
bill . , u vk?- K .S9iift4

' Serrenktr . S (Lager ) .

Goliath - und
uiiiverseiie -

Liefer -
wagen

Dilzer
fragen !

Hebelstr . 1
Telefon 5614

neu : KeineKetten
mehr bei allen

Goliath-Typen
Bei den 2498

leichten Modellen

Kein FUhrenche .n !
Keine Steuer !

flusfcfjneiden ! »

Turnschuhe
mit anvnlkanisiprter Gummisohle

Garantie lür Haltbarkeit !
Zu Original - Fabrikpreisen :

OrflSe 25128 > 29/35 3639 40/42 43/44 45 46
1 .15 1 .40 1 .70 2 .20 2 .45

schuhhaus Landauer
Kaiserstraße 183 2283

Nach auswärts gegen Nachnahme zuzüglich Porto .

Auto
6- Sttzer (Protos ) Ksach
bereist , mit elektr . L .,
spottbillig zu verlaus .
Näheres : (2493)

Georg Schwänzer ,
Kriegsstraße 39.

4/16 Lpel-Lim .
4/16 Opel offen
beide in prima Versass ..
je Mk . 1500.— abzug .

I » Marken -

Fahrräder
mit

3 Jahren schriftl .
Garantie

in größter Aus¬
wahl . sol . Preisen

Teilzahlung .
Alle Reparaturen

P.Bernards
Passage 56.

ticke Akauemie -
etxaüe.

Für nur (2271

10 . ' mk . Anzahlung
u . wöchentl . Rate von

» . Wipsler,
'
Karlsried - 12r5ü

,
Mk . erhalten Sie

richstr 23, T - leson 195. ' « " 1° Marlensahrrad
, <vw » mit Torpedo -Freilaus ,

H° ru . Sucher , gut er - 1 HOTF HM
bM Wian | mtt langjähriger Ga >halten

Mathis
4/15 P Z .

2 Sitz ., Cavriolett , m .
kompl . elektr . Anlage ,
4 Radbremse 850 Mark
evtl . Tausch gegen

Viersitzer .
K . B ö h I e r ,

Btttoriaftr . Z. (83538)

• Mittle . Gebrauchte
Fahrräder u . Nähma¬
schinen von 30 Mk . an .

Faira - Kunzmann
Zähringerstrafte 46

Beamte , Festanaestellte
und alte Kunden ohne

Anzahlung .

1 PersonenWgen
8/20 Benz , 1 Personen -
u . Lieserwag . 8/24 Audi
zu verlause » <B512 )

Mörsch .
Walter Tlheier .

Motorrad
f . neu , billig zu Verls .
E . Schwcigert , Rhein
siraße 10 . <FH9 «lX>

ÄKW.-Mstmnd
Iii PS ., stenersr. . Ia
Masch ., ' ISO M zu verk .
Hirschstr . 124. II . 12 - 2.

(93571)
Herrenrad

Dlirkopp , fast Neuwert .,
billig zu Verls. (B577

Uhlaudstratze 5, I .

Wer
Beschäftigunj » oder
Stellung hat eihält
bei uns ohne An¬
zahlung prima
Herren - oder
Damenrad
m . 3 JBhr . Garant .

aut Teilzahlung .
Rad - Vertrieb

Westendstr . S1 (Hof)

Wegen
Geldmangel

zu verlausen .
Ueber 10(1 Maganzllge
in allen Größen , dar ^
unter Gehröcke , Smo >
kings . Cutaways ,
Fraelanzllge von 12 M
an . Gummimäntel ,
Windjacken , Arbeitsan -
zllge , einzelne Joppen
n . Hosen von 2 M an .
Kinderanziige , reine
Wolle , von 5 M an .
Schuhwaren aller Art .
Spezialhaus sür neue
und gebranMe 5Ileider

Joses Vsisi - chz .
Nähringerstraste Ast

Hausnummer bitte be
achten .

Motorrad .
Rass . Sportmaschinc ,

10 PS . , 300 ccm , »' '!
allen Schikanen , K M
preiswert zu Verls . W
zusehen : (B - SÄ

L. arlstrahe 94, 111^

Damenrad
bereits neu , zu verls-
Nelkenstr . 17, 5 . St .̂ i-
Damenrad , gut crv--

nur 45 M , Herrenra »
gul erh ., nur 40 .<(■ Ä
verkaufen . (BA
Knnzmann , Am Stow
garten 3 . pt . (3
vom Bahnhof ) .

nntiouar . LM
für Nichteschule ZU vcl
lausen . (BoiA
Hirschstraße 56. 1 ^

iffW —

2 Fuchswallo^
schweren Schlags , 4 £
5jährig , unter VoM ^
rantie zu verkaufen °

Ludwig Kronimu «^
Sand - u . Kieswcrl

Iffezheim ,
Telefon 2365 ,
Dieselben können a?Z
einz . verk . we rd .

Zwei schöneLnuseMmilieg
in verlausen .
Biitnrt ). ^ auptftt .
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Schnauzer
Rüde , bildschönes T>^
sehr treu u . wao >' °^ .
zimmerrein , 1
man » , Rüde , drein ' z
I D . Schäserftunv . ^
Ricscnschnau »er , !«u
u . Hündin , 1
billig zu Verls .

Klemm ,
DressuranstaU ,

RIntheimerstrake ^ V^
Leicht . Zug - « . ^

Pferd z
II U"^

Durmersheim »
vpeiererstrabe ^
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Aus der Lanüesyauptitaol .
Karlsruhe , den 11 . April 1929.

Beisetzung des Generals v . Lauter.
. Linter Teilnahme einer gewaltigen Menge von Leidtragenden

am Donnerstag mittag 12 Uhr die sterblichen Ueberreste des
"^ ren Oberkommandierenden der gesamten deutschen Artillerie ,
^ komm . Generals v. Lauter , der im Alter von 74 Jahren ge-

£n ist . aus dem Karlsruher Friedhof beigesetzt .
. -Lyn weither waren ehemalige Angehörige des deutschen Feld -

Ces herbeigeeilt , um dem verdienstvollen Offizier die letzte Ehre
^ weisen . Auch die Reichswehr hatte Vertreter entsandt . So war
^ auch der Kommandeur der 5 . Division in Stuttgart , General -
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General der Artillerie z. D. Ludwig von Lauter .
General -Inspekteur der Fußartilierie im Kriege .

Reinecke , mit seinem Adjudanten , Hauptmann S t e m-
c H ann , erschienen ,

tirfw,
m Fu

'
ke des in der Friedhoskapelle aufgebahrten schlichten

^ ujarges , der mit dem Helme und den zahlreichen hohen Orden
^ verstorbenen geschmückt war , lag eine große Menge prachtvoller
;. j ,

n äe , u. a . auch ein solcher des ehemaligen Kaisers . Zu beiden
' tc n des Sarges hatten 6 Fahnendeputationen Aufstellung ge-

"Zen . Viele Offiziere waren in Uniform erschienen .
Angeleitet wurde die Trauerfeier durch einen Orgelvortrag und

d Lied „Es ist bestimmt in Gottes Rat "
, das von der Feuerwehr -

^ stimmungsvoll vorgetragen wurde .
l .^ itchenrat Fischer verlas zunächst die Personalien des Ver -

>. !°°Nen , der als Sohn eines Lehrers bei Wiesbaden geboren ist
LM913 in den Adelstand erhoben wurde , lleber die militärische

Lahn v . Sauters haben wir schon ausführlich berichtet ,
t t? n Hand des Bibelwortes : „Durch Gottes Gnade bin ich , was
L ,n''

, widmete der Geistliche dem Verstorbenen einen herzlichen
to& Nichtswürdig wäre eine Nation , die das Andenken ihrer
iJ ®11 Männer nicht in Ehren halten würde . Unser deut ches Volk
^ . niemals vergessen , was es dem deutschen Heere schuldig sei
W re ' bas ats lebendige Mauer die Heimat geschützt ^ habe .
, sowenig werde das Volk aber auch die Männer vergessen , die
iüJ 1" «rohen Kriege Führer waren .
CaIv -
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von Lauter , der sich aus der
u diesen Führern gehörte
escheidenheit seines elter -

^ ." . Hauses «mporgechwungen habe zu den höchsten Stellen
.
' einer grasten Geisteszaben , seiner Tüchtigkeit und Fähigkeit

Ht, V r Gnade Gottes . Was den Verstorbenen besonders auszeich -
'os war sein Lebensziel , der Allgemeinheit , dem ganzen Volke ,

iQS
im Land « und seiner Heimat zu dienen , ftür alles was schön ,

l„
8*° is, was edel ist, für alles , was man Ideale nennt , hatte er

«s ? °r >nes Empfinden . Er war ein Mann , der danach strebte ,
>Id ? ^ Zu wollen und vollenden . Der Verstorbene sei ein Vor -

^ lle . Es sei nur zu wün/chen , daß Gott unierem Vater -
Noch niete solcher tüchtiger Männer schenken möge .

©
Q$ einem Orgelvortrag wurden von zahlreichen Deputatio -

t
i
"

'
etcjjWjchrer gemacht habe .

niedergelegt . Als erster widmete General L i m b o u r g
. .^

"
. früheren Vorgesetzten einen herzlichen Nachruf . Er schil -

' »»cl als einen fein gebildeten Mann , mit reichem Wissen und
e' ncn Soldat von echtem Schrot und Korn , der die Ar -

»ex » Ehrend des Krieges zu einer scharefn Waffe in der Hand
Als Mensch habe er sich öer größten

r ii , J Vorgesetzten und Untergebenen zu erfreuen gehabt.
ötet 0 rt 1 ^ icht bloß Soldat gewesen , sondern ein Pfleger nnd

?dcale , ein weidgerechter
der Natur , kurzum jeden

,ager , ein Künstler und ein
. ai (* « .1 deutschen ein Vorbild . Dos

»e der Fußartillerie werde das Andenken Lauters für
. ' < in Ehren halten .

M) J ? ® große Anzahl von Kränzen wurden noch niedergelegt u . a.
nera * Reinecke , dem Kommandeur der S . Division in

. Reihe von Artillerieverbänden von hier und
% t\

15 — u. o . war auch ein Kölner Artillerieverband ver -
S Oft - *?on den Traditionsabteilungen der Artillerie , vom deut -
^ rs &un ö . vom Nationalverband Deutscher Offiziere , von
^ l^ ,^ >!chnationalen Partei , vom Stahlhelmverband , der eine
i!

11$ eiittl !a®n' e Dot der Friedhofkapelle aufgestellt hatte und von
;tt UMen Jägern , als deren Sprecher Oberst a . D . von P i l g r i m
^>°ki . I ^ rbenen besonders herzlichen Dank aussprach für seine dem

^
n d geleisteten Dienste .

Porantritt der Feuerwehrkapelle wurden sodann die sterb-
rematorium überführt .
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ncue Schuljahr beginnt an den Höheren Schulen am
[Jhil, ™ den 15 . April . An diesem Tage haben sich um 10 Uhr die

!n Schülerinnen sämtlicher hiesiger Höheren Schulen in
g tpWen einzufinden .

gestochen. Vergangene Nacht gerieten in der Brun -
^1De ' Händler von hier in Streit , in dessen Verlauf der

j
' ichj Ederen mit einem im Griff feststehenden Messer einen

C n ftnf« ° n Rücken versetzte . Die Polizei legte dem Verletzten
8e&en verband an . Er konnte sich selbst in ärztliche Behandlung

n
Ueberreste v . Lauters nach dem

Der Fußgängerverkehr in öer Kaiserslrahe.
Bon Polizei -Oberstleutnant Demoll -Karlsruhe .

Wer an den Nachmittags - und Abendstunden der letzten Tage
durch die Kaiserstraße der hiesigen Stadt pilgerte , dem mußte un -
willkürlich der mit dem Frühjahr wieder einsetzende lebhaste Ver -
kehr auf der ganzen Linie ausfallen , und würde man Statistik treiben ,
so könnte man fraglos feststellen , daß im Vergleich mit den Verkehrs -
zisfern der vergangenen Jahre eine erhebliche Steigerung des Ge-
samtverkehrs die Straßen der Landeshauptstadt belastet . Ohne
Uebertreibung kann man wohl sagen , daß sich das Straßenbild —
insbesondere der Kaiserstraße — in nichts mehr von dem irgend einer
anderen Großstadt Deutschlands unterscheidet , und wir Karlsruher
freuen uns iiier den schnellen Aufstieg unserer Stadt . Mögen wir
dafür sorgen , daß diese Freude eine ungeteilte sei, daß jeder Wege -
benutzer nur die Vorteile der großen Stadt genießen kann , und die
unerläßliche gegenseitige Rücksichtnahme den Verkehr möglichst rei -
bungslos ablaufen läßt . Wie heißt es doch ? Würde bringt Bürde !
Deshalb — ich richte mich heute an die Fußgänger — Ihr Karlsruher
weiblichen und männlichen Geschlechts , die Ihr zu Besorgungen oder
aus noch wichtigeren Gründen die Kaiserstraße aufsuchen müßt , denkt
an die Verkehrsvorschriften der Großstadt , deren Besprechung hier
zu weit führen würde , denkt nicht immer nur an Euch selbst , sondern
auch an die Anderen , denkt überhaupt ein bißchen großstädtisch und
bleibt nicht gedankenlos an den Straßenecken oder mitten im größten
Verkehr stehen , um noch schnell die letzten Neuigkeiten Euren Bekann -
ten zu erzählen . Läßt sich aber ein oerartiges Stelldichein gar nicht
vermeiden , dann geht in eine Nebenstraße oder sucht die Parkplätze
für Fußgänger , die Eafös usw . aus , deren Besitzer über diesen Vor -
schlag sicher nicht böse sind.

Eine unbedingte Forderung , die der gesteigerte Fußgängerver -
kehr in jeder Straße mit sich bringt , ist das Einhalten der
rechten Gehwegseite . Die Straßenpolizeiordnung von Karls -
ruhe sagt in § 30, daß sich die Fußgänger bei lebhaftem Verkehr rechts
auszuweichen haben . Damit wäre an und für sich die rechtliche
Grundlage zum Einschreiten für alle die Fälle gegeben , in denen
nicht die rechte Gehwegseite eingehalten wird ! denn ein Ausweichen
nach rechts bedeutet nur dann eine Verkehrserleichterung , wenn auch
dauernd die rechte Gehwegseite berücksichtigt wird . Erfreulicherweise
kann ja heute bereits beobachtet werden , daß ein großer Teil des
Publikums , wohl schon aus der Erwägung heraus , auf diese Weise
schneller zum Ziel zu gelangen , diese elementare Regel jedes Groß -
stadtverkehrs berücksichtigt . Wir wissen aber alle , wie ungemein
störend es wirkt , wenn auch nur einzelne , wenige Passanten es ver -
suchen, gegen den Strom zu schwimmen , und aus diesem Grunde muß
mit allem Nachdruck daraus hingewiesen werden , daß allmählich jeder
Wegebenützer bestrebt sei , von sich aus das Seinige zu einer raschen
Verkehrsabwickelung beizutragen . Vielleicht wird uns dann das
Experiment , mit Hilfe der Verkehrspolizei auch Ordnung in den
Füßgängerverkehr hineinzubringen , erspart bleiben - denn darüber
sind auch wir von der Polizei , deren Aufgabe es ist , Ordnung auf der
Straße zu halten und gegen Auswüchse jeder Art einzuschreiten , uns
im Klaren , daß wir in gleichem Maße auf die Mitwirkung und auf
die Einsicht des Publikums angewjesen sind . Wenn diese vorhanden
ist, dann müßte es wohl auch ohne „Jnstruktionsstunde in der Kaiser -
straße " abgehen . Vielleicht bleibt uns aber doch nichts anderes
übrig , als daß wir , wenigstens für die nächste Zeit , dem Beispiel
anderer Städte folgend , durch Polizeibeamte den Verkehr auf den
Gehwegen der Kai

'
serstraße überwachen lassen . Für diesen Fall

bitten wir das Fußgängerpublikum um seine Unterstützung ; möge
sich jeder Spaziergänger vergegenwärtigen , daß alle diese Maßnahmen
nur zum Wohl der Allgemeinheit getroffen sind , dann werden sich
unliebsame Reibungen fraglos vermeiden lassen . Vor allem sehe
man derartige Anordnungen nicht vom Standpunkt des Lächerlichen
an ; es ist bekanntlich immer leichter , eine Sache zu glossieren , als
sie besser zu machen .

Bei dieser Gelegenheit darf ich darauf hinweisen , daß es sich
sicher in vielen Fällen einrichten läßt , den südlichen Gehweg der
Kaiserstraße nur für die Gehrichtung von Westen nach Osten , den
nördlichen sür die umgekehrte Richtung zu benutzen . Es würde da -
durch eine wesentliche Entlastung in der Verkehrsregelung eintreten .

Mit besonderen Schwierigkeiten ist das Ueberqueren der
Kaiserstraße verbunden . Deshalb ist es doppelt ratsam , die

Fahrbahn nach den Bestimmungen der Straßenpolizeiordnung zu
überqueren , indem man sich „im Zuge des Gehweges kreuzender

Straßen " bewegt . Es braucht nicht besonders betont zu werden , da '

«s unzweckmäßig ist, die Lektüre seiner Zeitung ausgerechnet au
den Augenblick zu verlegen , wo man verkehrsreiche Straßen zu über

queren hat , daß es ferner angezeigt ist, zunächst oen Blick nach links ,
und nach Erreichung der Straßenmitte , nach rechts zu wenden .

Was aber h»ute insbesondere besprochen werden soll, sind die
Verhältnisse an den H a u p t k n o t e n p u n k t e n des

e h r s . AV e r k e h us dem Publikum heraus sind da und dort schon
Vorschläge gemacht worden , wonach die Regelung in derselben Weise
erfolgen solle , wie beispielsweise am Potsdamer Platz in Berlin .
Auch neuerdings erschienen in der Presse beachtenswerte Fingerzeige
hinsichtlich der Verkehrsregelung an der Ecke beim Moninger ; viel -
leicht darf bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden , daß
eine Verlegung der Haltestelle beim Moninger auf die Westseite der
Karlstraße , also etwa vor die Diskontogesellschaft , schon seit längerer
Zeit in Erwägung gezogen worden ist, und zur Zeit Verhandlungen
zwischen den zuständigen Behörden in dieser Angelegenheit schweben,
während die an anderer Stelle erörterten . .Verkehrsschranken " an
nicht allzu breiten Gehwegen die Gesahr der Verkehrsstockung in sich
bergen . Schon heute bildet der mit Recht gerügte Wendepunkt des
Bummels an der Ecke der Kaiser - und Karlstraße eine Ansamm -
luna von Menschen , und man könnte sich sehr wohl denken , daß durch
Anbringung von Ketten oder Verkehrsschranken der jetzt schon
stockende Verkehrsstrom in lästiger Weise mehr und mehr eingeengt
wird .

Wenn nun bisher vielleicht noch keine Veranlassung zu einer
mechanischen Verkehrsregelung — abwechslungsweise Sperrung und
Wiedersreigabe der Straßen — gegeben war . so zwingt der erneut
einsetzende Großbetrieb und der sich immer deutlicher fühlbar
machende Pulsschlag der Großstadt dazu , wenigstens zu gewissen
Tageszeiten in irgend einer Form einen Ausweg zu schassen. Unser
„Tennisplatz " an der Ecke beim Moninger , der in der Tagespresse
mehr oder

'
weniger liebevolle Kritik gesunden hat , erfüllt bislan

seinen Zweck , und es kann vielleicht als Ersolg gebucht werden , da
weitaus der größte Teil des Publikums es neuerdings immer mehr
unterläßt , in der Diagonale die Straßenkreuzung zu überqueren .

Wenn wir nun an der Ecke beim Moninger mit einer
abwechslungsweisen Sperrung und Wiederfreigabe der Kaiser - und
Karlstraße

'
beginnen wollen , so muß sich unser sehr verehrtes Fuß -

gänger -Publikum über ^wei Dinge im Klaren sein :
Zunächst mal gilt in solchen Fällen das Zeichen des Verkehrs -

zostens nicht nur für die die Fahrbahn benützenden Wegebenutzer ,
andern für die Gesamtheit , d . h . also auch sür die Fußgänger .

Es ist ferner darauf hinzuweisen , daß das Zeichen , nach dem zu
halten ist, darin besteht , daß der Verkehrsschutzmann die Front nach
der zu sperrenden Straße einnimmt und beide Arme wagrecht hält .
Soll also beispielsweise die Kaiserstraße ( selbstverständlich nach
beiden Richtungen ) gesperrt und die Karlstraße freigegeben werden ,
so stellt sich der Verkehrsposten mit der Front entweder nach dem
Mühlburger - oder nach dem Durlachertor auf und hält beide Arme
wagerecht ; nun hat aller Verkehr in der Kaiserstraße sowohl in
östlicher als auch in westlicher Richtung zu unterbleiben . Die Wege -
benutzer in der Karlstraße , denen der Polizeibeamte durch Winken
das Zeichen hierzu gibt , haben jetzt freie Bahn . Nach wenigen
Augenblicken wird , wenn dies notwendig ist, die Karlstraße ge¬
sperrt , indem der Verkehrsposten nach einer Viertelswendung die
Front nach der Münze oder nach Süden einnimmt und wiederum die
Arme zur Wagerechten erhebt . Gleichzeitig wird der Verkehr in der
Kaiserstraße freigegeben , wozu der Verkehrsposten durch Winken auf -
fordert . Erweist sich ober ein dauernder Wechsel zwischen Sperrung
und Freigabe zur Zeit noch^

als überflüssig , so gibt der Polizei -
beamie durch Winken den
den Weg frei
Regelung des W
richtigen Weg weisen , und ich glaube , daß ebenso wie die gänzliche
Sperrung und Wiederfreigabe lediglich zu bestimmten Tageszeiten
motiviert ist . dieses Verfahren immer nur von Fall zu Fall An -
wendung finden sollte ; denn wenn wenig Publikum da ist , wäre es
gegen den Sinn einer Verkehrserleichterung , Straßen zu sperren , in
denen nichts abzusverren ist.

Zweck der vorstehenden Zeilen war es , das Fußgänaerpublikum ,
dessen Wohl und Wehe uns genau so ans Herz gewachsen ist, wie
das der übrigen Wegebenützer / auf einzelne Punkte hinzuweisen , die
jetzt beim Beginn der Fruhjahrssaison nicht tinbesprochen bleiben
dürfen .

i

Rad?ahrer auf SÄwarzwaldfufiwelwn .
Vom Bad . Schwarzwaldvereiy wird mitgeteilt :

Im Sommer letzten Jahres kamen wiederholt Klagen von
TouMen über Belästigungen durch Rad - und Motorradfahrer auf
den Wegen des Schwarzwaldvereins . Es wird deshalb vor Beginn
der Wanderzeit daraus hingewiesen , daß nach den bestehenden , ge-
schlichen Bestimmungen Fußwege von Radfahrern und Motorrad -
fahrern nicht benützt werden dürfen , soweit die Bezirksbehörde es
nicht ausnahmsweise gestattet hat . Die Mitglieder der Bergwacht
werden gebeten , ihr besonderes Augenmerk hierauf zu richten und
Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen . Es ist nicht notwen -
dig , daß ein Fußweg ausdrücklich als solcher bezeichnet oder ein
Fahrverbot angebracht ist. Der Charakter eines Weges als Fuß -
weg ergibt sich im allgemeinen ohne weiteres aus seiner Anlage .

&
§ Unfälle . Am Mittwoch vormittag erlitt die Ehefrau eines

Schulrats in der Durlacher Allee dadurch einen Unfall , daß sie im
Bestreben , einem Kraftwagen auszuweichen , in ein aus entg ^ en»
gesetzter Richtung kommendes Personenauto hineinlief . Sie wurde
vom Fahrtrichtungsanzeiger erfaßt und zu Boden geworfen , wobei
sie sich an der Schulter leicht verletzte Den Kraftwagen -
führer trifft keine Schuld . — Ein lediger 22 Jahre alter Fuhr -
knecht aus der Durmersheimerstraße erhielt im Pferdestall , als er
einem Pferd das Zuggeschirr abnehmen wollte , von diesem einen
Tritt auf den Leib , der erhebliche innere Verletzungen
zur Folge hatte . Der Verletzte fand im Städtischen Krankenhaus
Aufnahme . — Die 26 Jahre alte Ehefrau eines Hilfsarbeiters «us
Knielinaen verunglückte am Mittwoch vormittag in einer Fabrik in
der Stößerstraße dadurch , daß sie mit dem Kopk an einen Eisenträger
stieß und sich dadurch eine Gehirnerschü ' terung zuzog . Sie
wurde nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht . — In der Dur -
lacher Allee bei der Lachnerstraße fuhr am Mittwoch nachmittag
kurz vor 1 Uhr ein Lieserkroktwagen auf einen in gleicher Richtung
fahrenden Motorradfahrer auf Dieker kam zu Fall , wobei er sich
zum Glück nicht verletzte , dagegen enlitand ihm ein Material -
schaden von etwa 400 Mark . Die Schuld an dem Zusammenstoß
trägt der Führer des Lieferkraftwaqens , weil er seine Fahrt nicht
so eingerichtet hat , daß er sein Fahrzeug auf kürzeste Entfernung
hätte zum Stehen bringen können .

Voranzeigen der Veranstalter .

Weae dentschcr Kultur I » die Welt . Uebcr dieses Tkema spricht in
einer vom Verein für das Deutschtum im Ausland und der Kolonialen
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe auf Dienstag abend 8 Ubr in den (5in .
trachtösaal einberufenen Versammlung die Dichterin Maria Kable .
Abseits der großen literarischen Heerstrahe und unbeirrt vom Tageslärm
der Kritik , von niemand gerufen « nd von niemand auf de» Schild er-
bobeu , kam von den trovischen Gestaden unter dem südlichen Kren »
Maria Kahles Dichtung in ihre westfälische Hetmat und fand bald durch
ihre Verse Flamme und ihre Svrachgewalt den Weg , um Herzen ihres
Volkes . Ihre Werke „ Liebe und Heimat "

. „ Volk . Freiheit . Vate4 md ",
„ Ruhrland , „Urwaldblumen " , „ Fronleichnam " . „Judas " . „ Aekreu <igt
Volk " . „ Von Jesus und seiner Mntter "

, „ Festspiel am Rhein " , sind alle
bereits in zweiter bis sechster Auslage und zum Teil , wie Liebe uub
Heimat , bis zum zwanzigsten Tausend innerhalb weittger Jahre er -
schienen . Ein neues Vuch , das den Kamps deutscher Volkheit in der
Welt behandelt , wird in wenigen Wochen herauskommen . Weil sie aus
dem Miterleben deutscher Volksnot entstanden ist . fand die Kunst Maria
Kable » so schnell den Weg znm Herzen ihres Volkes . Hierin liegt dnS
Geheimnis ihres Erfolges .

Badisches Landestheater . In dem altindilchen Schauspiel . .Sakun .
lala " des Kalidasa , das in der Rachdichtuiig Paul Kornfelds am
g .f. < a de n 1Z . Avttl . znm erstenmal in Szene geht , spielt
Elisabeth Bertram die Titelrolle . Neben ihr wirken Stesan Dohlen
als König Duschmaiita und in anderen Hauptrollen die Damen Ermartb .
Krauendorfer . Schreiner und Willer . s ' wie die Herren Brand . Gemmecke ,
verz . Hocker . Inst . Müller . Schulze und von der Trenck . Felir Baunibach
letzt das Werk in Szene Die Bühnenbilder schuf Torsten Hecht und
Margarete Schellenberg entwarf die Kottllme .

Marioneitentbcater Wolfförtter Karlsruhe . Die aufterordeutlich ftork «
Anziehungskraft der geheimnisvollen Puppen - Menschlein brachte auch
am vergangenen Sonntag nachmittags zwei vollbelefte Häuser . Begei -
ftert nahmen gros,e und kleine Zuschauer die Nachricht entgegen , das ; am
kommenden Sonntag , den 14 . April , wieder ein ganz neues Märche ispiel
über die Bretter geht : „ Di ° wandelnde «« locke" . Da aber » iele ' setts
auch der Wunsch laut wurde , mau möge doch daS beiubelte und beliebte
--Hansel und Gretel " nochmals bringen , so wird dies Spiel am

Tage um 5 Ubr zum fünften Male in dicker Spielzeit wiede -holt .
AbeUds sollen wiederum die Lachmuskclu der Großen nicht aefrfjjnt wer¬
den : „ Der Teufel mit dem alten Weib " und dac > urkomische Kälber -
brüten poltern nochmals über die Bretter , zwei der wirksamsten
Schwänke Meister Hans Sachsens .

Ehemalige Kriegsgefangene !
Dr . R e i ft l a n d , der Buud
Kriegsgefangener , im Hotel
und ldeellen Forderungen der ehemaligen Kriegsgeiangene » .

Hfn plombierten Originalflaöcheri J&
kaufen tSie MA

am vorteilhafteAten .
<Unbegrenzt haltbar — 7 >reüJ : 72M. 6 .50

Y. " i
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Berliu . U . Äoril . «Kunklvruch . » Die BSrse sevte bei sehr «ertuaem
weschäst uneinbeitlich un » leicht abgeschwiicht eM , da die
Vorgänge am Devisenmarkt und die datauß resultierenden Diskont -
besiirchtungen zur Zurückhaltung mahnten . Da dab « ngebot iedoch nur
geringes Ausman hatte und andererseits die Lösung d « tnnervolitischen
Krise , die . weitere Verminderung der Arbeitslosen,ikkern . die etwas alin -
ftigeren Berichte über die Lage im Maschinenbau und der befriedigende
QuartalsauSweis des Ttahlverein » der Tenden , eine wesentliche StiU,e
gaben , waren die Kursrückgänge nur unbeträchtlich . Die Provin , und
auch das Ausland zeigten eher Kausnctgnn « . wenn auch die Rnsträge
größtenteils limitiert waren , nur die Spekulation schritt zunächst z »
Abgaben . Fest und lebhaft lagen weiter Polovbon ans die günstigcn
Abschlnfterwartungen . ferner Deutsche Linoleum und auch Daimler .

Beruhigend wirkte die weiter leichte Laae am e l d in a r k t . Tage »-
geld war mit S.7-<—8 Ptl >,eni . Mvnatsgeld mit 7.5>—S.S Prozent leicht
zu haben . Am internationalen Devisenmarkt war der Dollar leicht be-
iestigt . Man Härte Kabel -Berlin 4 2177 . London -Berlin 20 .4S7 und Lon -
don -Kabel 4 SKS5 .

Nach Kestsetznng der ersten Kurse hatte die Börse einen Anlauf zur
Beschäftigung genommen , der zunächst auch isortschritte machte und wobei
die . bisherigen Favoriten wieder in den Vordergrund traten . Bald jedoch
trat eine neue Ermattung ein .

Die Heranfsevung des Privatdiskonts verstimmte , so das , die Börse
i » Ichwacher Haltung schleck . Nur Mansseld waren g » t gehalten nnö
eher fester , ebenso Otavi . Nachbörslich neigten die Kurse eher noch wei -
ler zur schwäche Man nannte Reichsbank 31S.7Z. AEG 177 . Siemens
■191, schlickert 24B .75, Salzdetfurth :!78 .ö. Ostwerke 2 '>7.5>. Phönix SS,
Karben 252 , Mansfeld 186.75, Otavi «8%. Stöhr zirka 182. AltOtfits 54,1,
Nenbesiv 12.4. Erholt waren - venska mit 434.

krsnkkurter Börse .
Frankfurt . 11 . 9Tpril . Im Anschluß an die lustloie »eitrige Abend '

börse erössnete der heutige Markt in stiller Haltung . Tie - vekul -nion
verhielt sich reserviert und schritt eher noch zu Agabeu . so das, das Ge -

schüft sehr klein war und es ergaben sich zur ersten Notiz verschiede itlich
A b s ch w ä ch u n g e n . Einig « Svezialbeweanngen hatten jedoch wieder
eine sreundlichere Stimmung zur Folge . In dielen Werten konnte sich
ein recht l « b h a s t e s w e I ch L l t entwickeln und die übrigen Märkte
wurden hiervon mitgezogen . Tie Beilegung der Regierungskrise >. nd der
Niückgang der Arbeitslosigkeit wirkten stimulierend . Die Spekulation
ging infolge dieser Tatsachen aus ihrer Zurückhaltung heraus und nahm
verschiedentlich Deckungen vor . Auf der anderen « eite wurde die in
iekier Zeit unsichere Haltung der Newoorker Börse kaum beachtet . Auch
das Ausland beteiligte sich wieder in erheblichem Make am «Seschäft .
so da « aber nur bei bevorzugten Aktien Besserungen bis 3 Prozent ein «

traten .
Im Bordergrnnde des Interesses standen Knvferwerte . Bei lebbaf -

terem Geschäft konnten an » die erhöhte Kutisernotieruna von London
Mansselder 4 ' i Prozent anziehen . Auch Liavi - Minen gewannen im Zu -

iammeniiang hiermit 1k Prozent . Die Koblenivertc waren angeboten
und bis 2¥j Prozent schwächer . Am Elektroinarkt war die Knrsgestaltung
uneinheitlich . Bis 2'. '. Prozent Ichwacher erössnete » Lahinener . Gesfiircl
und Bergmann . AEG . . Edadeaktien und Schlickert dagegen .tefragter
und bis 1 Prozent bezw Mark fetter . Clemens knavv beiiauvtet . Bon

>!eüsloiiivertcn bestand für Waldlivf jedoch bei kleinerem Gewinn auf

höhere Ttvidendcukvmbinativnen weiteres Interesse . Lebhafter «. efragt
Daimler plus 2 Prozent . Am Bank ?nmarkt waren Metallbank im Zu -

iammenhang mit der Kuvfererhöhung vlus I Prozent gebessert . Die

übrigen Bankenwertc waren angeboten und leickt gedrückt . Schiffibrts -

werte bis ;vi Prozent niedriger . Bon Kalivavieren waren Salzdetfurth
auf Realisationen 2' L Prozent schwächer . Westeregeln weiter verlangt und

bis 1 Prozent höher . Gefragt waren noch Deutsche Linoleum und Bau -

Unternehmungen . Renten still , nur von deutschen Anleihen »' blölung

ohne Lotion erheblich gebessert

Warenmarkt
Mannheim . 11 . Slotil . (Eigener Drahtbericht .) Probuktenbiirse . Im

H' iitigen Berkehr zeigte firt» für Braugerste nach der bisherigen lange »
^ c>nachlässig » « « etwas mehr Interesse . Brotgetreide unverändert . Mehl
abgeschwächt . Man verlangte sür die 11HJ Kilo ohne Sack waggonsrei
i.>! annheim / Weizen inl .

'J4 .50. ausl . 25.50—87 .50 , Roggen inl . 2:5.50
>ii 83.75, Hafer inl . 23.50—24 .25 , ansl . 22.50 —23.25 . Braugerste , bad . ,
liittf . und Württemberg 24—25 , vfälz . 25 .25—25 .75 , Futtergerste 20 —22,
Wai » mit Sack 28 , Weizenmehl Svezial Null 33.50. Roagenmehl j« nach
-I »smahlung 2S.75- 31.7o. Kleie 13.75. Biertreber 21 .25—21 .75 RM .

Berlin . 11 . April . lSnnksvruch . » Produktenbörse . Ter ruliiaere
' '.Weltmarkt , der seine Hansseineinung nicht mehr beibehält , und rückaän -

^ /ge Eif - Fordernngen beeinflusse » in unverändertem Sliasie die Berliner

! endenz . Wenn sich trotzdem die Weizenpreise bebauvten . teilweise sogar

leicht befestigen konnten , so ist dies auf die geringen Inlandsangebote
» rückzuführen . Roggen war leicht nachgiebig , da die Berliner Mühlen

>ehr versorgt sind und auch sonst die Frage zurückhält . Futtergetreide
stärker und in den Forderungen erneut entgegenkommender osseriert .

Berlin . 11 . April . «Funksoruch .» Amtliche Prod » kten »NotI « rnngeu

isltr Getreide und Lelsaaten je 1000 Kilo * sonst ic il -'JO Kilo ab Station ) :

Weizeni Mark . 221—284 (74'/- Kilo Hektolitera - wicht ) . Mai 23S- -23S.50.
» Uli 240 .50 : stetig . — Roggen : Märk . 204—207 (69 Kilogr . Hektoliter ,

gewicht », Mai 222 .25 u . G .. Juli 22S.25 u . G „ stetig . — G e r st e :

Braugerste 218—230 , Futter - und Industrie 192—202 , ruhig . — Hafer :

Märk . 108—204 , Mai 218 , Juli 226 , stetig . - Maiß : loko Berlin 213

bis 217 , stetig: Weizenmehl 24 .75—2S .40 . ruhig : Roggenmehl 2S.-,0—28 75,
ruhig : Weizenkleie 15 .25—15 .60, ruhig : Roggenkleie 14.60—14.85, ruhig :
Weizenkleiemelasse 15 10—15.20 .

Magdeburg . 11 Avrtl . Weib,ucker leiiiichliieszlich Sack und Verbrauch »-

steuer für 50jCT iIo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb
IT! Ta » . n — NM . Avril 25,45 —25.55 . D! ai 25 .60 , Juni 25.75 . Ten»enz ruhig .
Terminvreise sür Weiwucker ( inkl . Tack frei Seelchisf eite Hamburg für
50 Kilo netto »: April 10.70 B . 10 50 G . Mai 10.70 B . 10.65 G . Znni
10 .80 B , 10.75 G . Juli 11 B . 10.90 G . Aua . 11 .20 B . 11.16 (3,, S «pt .
11 .25 B . 11 .20 K . Oft . 11.80 B , 11.25 G . Dez . 11.50 B . 11 .46 G . Okt .—Dez .
11 .4U B , 11 .80 G . Tenden , ruhig . . . _ . . . . . . . . . .

■¥ Bremen , 11 . April . Baumwolle , Schlnhkurs . America « äftotol . Uirtv .
Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 21 .82 Dollarcents .

Bremen , 11 . April (Funkspruai . 1 Baumwo >- ^ - r tin »otiern !,ge «

( 11 Uhr » in Dollareent Mai 20 .90 G . . 81 .05 B . : Juli 20 .91 G . . 20 .99 B . :
Oktober 21 .08 G .. 21 .15 B . . Dezember 21 .07 G . . 21 .14 B . : Januar 21 .07

G „ 21 .14 B . : Mär , 21 .14 G . . 21 .21 B Leicht abgeschwächt .
Liverpool . 11 . Avril . (Fnnksnruch .» Banmwoll «rösfn » u «srarsr . Mai

10.63—10.64. Juli 10.58—10.59, Oktober :0 .44 Januar 10.42. Ruhig .
Bruchsal , 10 . Avrtl . Schweinemarkt . Angefahren wurden : Milch -

schweine 45. Läufer 19 . Verkauft wurden 40 he,w . 10. Höchster Preis vro
Paar 75 bezw . 110 NM . Häusigster Preis pro Paar 65 bezw . 100 NM . ,
niedrigster Preis vro Paar 60 bezw 90 RM .

Lichtenau . 10 . Avril . S -Vweinemarkt . Es wurden ausgeführt 32

Milchfchweine , die alle verkauft wurden Bezahlt wurden 81—47 RM .

vro Stück
Mannheim . 11. Avril . ( Eigen . Drahtbericht .» Kleinviebmarkt . Es

waren zugeführt und wnrden die 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse
gehandelt : 49 Kälber 60- 75 , 4 Schafe 54—58. 148 Schweine 78—80 . 642
Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 25—81 , über 4 Wochen 34—44,
Läufer 48—58 RM . Marktverlanf : Kälber miitelmäsiia . geräumt :

Tchweine ruhig . Ueberstand : Ferkel und Läuser inillelmäktg .
Berlin . 11 . April . Älietallnotieronge » für ie 100 Kilo . Elektrolnt -

kiipser prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der

Bereinigung für die Dt . Elektrolntkuvfernotiz » 194 .25 RM . — N o «

Berliner Devisennotierungen vom 11 April

flmsltto .
vuenAi »
v ». .?Intw
C «ld
SoDcnhon
Slodijolm
» clslngs .
Italien
Vonbon
Wcronoil
Pari »
Schwei»
Spanien
Japan
Rio »e I

10. Avril
Seid Brie !

lbS .03 lbS .42
1 .77Z 1 .777
58 .50 58 .62

112 .32 112 .W
112 .31112 .53
112 .46 112 .68
10 .594 10 .614
22 .C45 22 .085
20 .447 20 .48 /

4 .213 4 .221
16 .455 16 .495

81 .10 81 .26
62 .76 62 .88
1 .880 1 .884 :
0 .497 C .499II

tl . April
S - ld Stiel
169 .07 169 .41

1 .772 1 .776
58 .5c S 58 .625
112 .32 112 .54
112 . 30 112 .52
112 .44 112 .66
10 .593 10 .613

22 .05 22 .09
20 .45
4 .213
16 .45
81 .09
52 .59
1 .878
0 .498

20 .49
4 .221
16 .49
81 .25
62 .71
1 .8S -!
0 .500

Wien
P ' »I
Ctugosloto
Budapest
Bulgarien
Lissabon
ranzig
Konfiani
Athen
Canad »
Uruffvau
» air ,
^ «lanv
Nepal
« ig »

I » . Avril <
Seld Brie ,

59 .165 59 .28 -
12 .467 lg .487 !

7 .402
73 .3

'
3 .04L
18 .85
81 .

"

0,975 21 .01 :
90 .38 92 .5

112 .21112 .43 !
80 .95 81 . 11

11 . Avrtl
Seld «Blies

59 .145 59 .26 ?
2 .476 12 .486'

.404 7 .418
73 .51
3 .048

8 .89
1 .84
.080
5 .48

. . . . 4 .192

.193 4 .2C6
10 .977 21 .017
92 .3$ 92 .56

112 .22 112 .44
80 .94 81 .10

Züricher Devisennotierungen vom 11 . April
10 4.
mNewyoet

London
« ati «
» tüfsel ,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
SM»
Kopenhag
leuffrfilonii

Täglich Geld 2% Pro, .

10 4 11 . 4
519 .62

25 .21 ' /.
20 .29 -1. 20 .30
72 . 15 72 .13 - .
27 .17 27 . 19
77 .50 77 . 10

208 .45 »08 .60
138 .75 138 .70
138 .67 ' . 138 .57 "^
138 .47 ',. 138 .47 ".

15 . 38 15 .37 ',.
123 .18 -., 123 .19

Wien
Budapest
« gram
Sasia
Bukarest
Warschau
Helsingsot«
« onftantin »».
Athen
vuen »»>« lte »
Japan

3J.12 »/.
3 .75t/ »
308 >.

58 .25
13 .09

pr2 .18 s
2 .32

2 :i8 ".
2 .31 ' M

s

Monatsgeld SH Pro, .. DreimonatSgeld 5 Pro, .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt

flllct Salt
«iadrilla Iru «.
Badenia Masch

Weinheim
Brown Bopert
Burbach
? k« tsche Laftautl
Deutsche Pete «!.

120 "io

10 %
158 %
226 ' ,0

13 °'n
75 %

(» asalin
ztietltastwett ,
» ali -Induftrie
» ammerkitsch
» arlsr .üebe«S»erl .
» rvgrtShall
M - Ninget Brauerei

2
40 °/o

320 •/«

156 %

Rastattet Waggon mRod! n . Wienenbetg .
Spinn . » ollnau 123%
Spinn . Lslenbuei 115%
» gel»«. Masch. 22
guckrtwaten Speck

G* gesucht O*

Hertingen der Kommission de » Berliner Metaj
börseuvorstande « ( die Preise verstehen kch ab Lager in DeM

land siir prompte Lieferung und Bezablnnai : Oriainalbiittenaltimin "

«8—99 Prozent in Blöcken 190 NM . , deögl . in Walz - oder Draliibat
99 Prozent 194 RM .. Reinnickel 98—99 Prozent 860 RM ., Anti »"

Regulus 88- 87 RM . . Feinsilber ( 1 Silo fei « ) 77—78 .75 RM .

Fendel - Konzern — Rhein - & See - Gruppe

Oer gegenwärtige Veihandiungsstand .
" ÄUS Mannheim , 11 . April , wird uns geschrieben : „

Auf Erund persönlicher Informationen sind wir in der V

über den gegenwärtigen Verhandlungsstand zwischen den bc >»

grogen Rheinschiffahrtskonzernen folgende Mitteilungen zu mach '

Die Verhandlungen zwischen der Badischen Schiffahrtsgruppe
Mannheim (Badlsche Aktiengesellschaft sür Rheinschiftahrt und v

transport - Rheinschinahrt Aktiengesellschaft verm . Fenoel ) und ^

Rhein - und See -Cchissahrtsgruppe in Köln lRhein - und Seesl»

sahrte -Eesellschast I Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft ) , die

letzt zu einem G e m e i n s ch a f t s d ie n st im Eüterboo >

verkehr vor etwa Jahresfrist geführt haben , find in der Zw ' s

zeit weitergeführt worden mit dem Ziel , auch den S ch l e p p k a

dienst der beiden Gruppen gemeinschaftlich Au betre
Die Verhandlungen dürften in absehbarer Zeit zu definitiven
einbarunaen führen .

Der Zusammenschluß des Eüterbootsdienstes der beiden Eru ^
hat stch gut bewährt . Auf der einen Seite konnte der Kundsck
eine wesentlich raschere und häufigere Bedienung gewährt well

auf der anderen Seite brachte die Rationalisierung für die Reedl
eine wesentlich bessere Ausnützung des Schiffsraumes , eine SB«W

ntgutijj des Dampferumlaufs sowie Ersparnisse im Betrieb und
Die gleichen Vorteile erwartet man auch au » derdem Büro ,

sammenlegung des Kähnverkehrs .
Allerdings bringt diese Rationalisierung auch einen oew

Abbau an Büropersonal mit sich. Dagegen bleibt die Selbst '

d i g k e i t der einzelnen Unternehmungen gewahrt . Dies gilt
besondere von den Vertretungen an den Seehäfen lowie an

verschiedenen Rheinstationen . Es findet auch kein kapitalistii
Aktienaustausch statt . Infolgedessen find alle Mitteilungen übel 1

geplante Fusion irreführend . Die Möglichkeit , dah der gesamte ^
trieb einer gemeinschaftlichen Leitung — wofür nach dem Kra

Verhältnis nur ein Herr an der badischen Gruppe in Frage kon"

kann •— unterstellt wird und aus diesem Grunde die beiden Gr » >>

sich auf einen gemeinschaftlichen Generaldirektor einigen , ist

Auge gesagt .
Die Durchführung dieser Pläne bedarf der Zustimmung

beiderseitigen Generalversammlungen , deren Zusammentritt j<|
erst in mehreren Wochen stattfinden rann . G . >

*

) ( Einführung von Corned beef verboten . Die „De^

Tageszeitung
" erfährt von zuständiger behördlicher v >

dah die Reichsregierung einem Wunsche der Landwirts

entsprechend die Einfuhr von Corned beef mit Wirkung vom 1 .
ab untersagt . Von diesem Zeitpunkt ab darf lediglich die aus

bestehenden Verträgen herrührende War « eingeführt werden

zwar bis zum 80. April des Jahres .
Hambura -Tlidamerikanischc Damvfschiffahrts -Wesellschast . SlfidtfK,

fahrte « « ach Südamerika . Linie X . Schnell » und Passagierdanivser .
silicn und La Plata nach Rio de Janeiro Santos . Sao HranciSi
Tut . Rio Grande . Montevideo und Buenos Aires : IL . Avril V

„l?aj > Rotte " über La Kottnta und Las Palmas : 28. Avril Post -D

Coruna " : 2 . Mai Post -D . „ SBillagatcia " : 8. Mai Post - D . .. Ca »

lonio " über Boulognc f. M . . La Coruna , Biso und Lissabon : 8.

Post -M . S . „ Monte Sarmiento " über Las PalmaS : 82 . Mai A
„ (kav Arcona " über Boulogne s. M . . Big » und Lissabon : 2» . Mai Pl

. .^ svana " : S. Juni Post -D . „ Vigo " . — Linie B - « rachtdainvfek
Mittel -Brasilien nach Pernambuev Bahia . Victoria . Rio de Aancir ^

Santos über Antwerven : 18 Avril Peft -D . ..Santa Sf ;
Post - D . „ Ärgentina " : 16 . Mai Post -D . ..Tenerisc " : so . Mat
„Bilbao ' : 18. Juni Poft -D . . .Santa Theresia " . — Linte c .
damvfer nach Süd -Brasilien nach Florianovolts , Sao Francisco d»

faranaanS
und Rio Grande über Antwerven (in Durchsralbt i

tajabo . Pelota ^ und Porto Alegre ) : SO. Avril Post -M . S .
duco " : 21 . Mai Post -D . „Rio de Janeiro " : 11. Juni
„ Entrerios " : 2 . Juli Post -D . ..Paranü ' .

Berliner Börse
vom 11. April

Deutsche Staatspap .
10. 4 . 11. 4.

UM . Schuld
I —III

Ncubesltz
6 Dt . «BertS.
6 Mo . 6. 1000 $
» Mo . 1- 5 »
5 Reich 27
3 « Schatz K
6 Satten 27
6 Sa «. 27
5 Sachsen 27
7 Thüt . 2C
« -̂.» .ReichS ».
D«. Schnyge».

i « H M. G.
t % ffatbeu
S Sa ». L. 9 .
«Gt .St .Miim . 15 .4

Ausländ Werte
5 OTej . abg.
4 Mex. adg.

| | 1 ! ? :Si

W 'i*
78 78
II "5 98

"

4 .75 4 .62

&4 &,

iMi Cest .
j Wölbt.
4 Brontnt .
4'/ . Silbe *
4 liitl . Ad.
4 I .Bagv . I

4 T . Zoll.
Xüit . -S*oft
4Mi Uns . 13
4Mi Hnn . 14
4 Unn.fflolbt.
4 Stoucnt .
5 Tehuani .
4Vj » 0. abg.

VerKehrswerte
« . .» .s.Berl 174 172
« llg . Lolalb . 178 .5 178
Saltimotc - -

Kanada
Dt .Els .S .Set
7 Reich »».
(klettt .Hchb .
Mo .Brrlifit .
Hamb .Pakets.
Hamb.Hochb .
Hamb .HUdam
Hans»
« eptun
R . Lloyd
Tchantung
Slld .Sisen ».
See . Gib«

Bank - ,
Hdca
Bad . Bant
Sl . et . Wette
8 ». f. Stau
Sotm . Bk».
Saq .Hnv.S .

„ Beteln »
Setl .HdlSges.
? ommet?bl.
Tanz .Pri » .
Tatmft .Bl .
D .Asiat.Bl .
Deutsche Sl .
Tt .HdV.Bt .
D .Uebl.Sl .
Dlsl . -Ges.
DteSdn .Sl .
GothaGtund
l' ux .Jut « .
Meln .Hii» .
Mitt .Sob .k .
Mittelb .Cbl.
Lstbaiil
Lest. Ctediß
St .Sode «
Reichsdanl

RH .Cteditbi .

10. 4.
71 .25
83 .12 i

179 .5
143 .5

10. 4 . 11 . 4.
3fibb .Sob .Qt 181 179 .5
Tübb . Disl . 1311 « 131 *1«
Sdl . Hamb. 155 155
Wienet « I». 14 .37 14 .37

Indastrieaktien .
Aceumulat . —
« bleth . « I.
Adl. « leyet
A. « . S .
dto . Lit . »
Olsen gem.
Ammenb P .
« ,ch°ss.« i»u
Aschass . hellst.
« ugSb.RM .
Paer & Stein
SalÄt Masch.
Bamd .Mill».
Satop Walz
Basalt
Sayt . Mot .
Baqt . Sdicg .
J .P .Semd « .
Betget Tfb .
Betgm . Elel .
S .» atI » t .J .
Set !. Sinbl .
01 . Masch.
Betth .Mess .
BtauhNfirnb .
Btt . St » .
Stschw . 9 .
Stem .Sesgh .
Stern .Bult .
Btem .Wolle

i2 67 8 ^.25
66 66 .25
173 173 ' .
167 3.« 167 Ji«
233 236
68 25 68 .25
128 126
2C0 200

StownSoocti 143 .5 143
Subetu « g . 78 77 . 75

8f
117 -/» 117
100 100
100 .5 lO ^' /s

76 .25 M

70 .25 70 .26
2i ö 24 .5
95 96

Busch Hübsch .
Capit » Sl .
Chatl . Wass.
Ch. Buckau
(5h . Heyben
« h . « elsenl.
Eh. Albett
El,ade
(Jone . Setg
Cone . Chem.
Eoiie. Tdinn

Ct . Caouich.
DaimlerSenz
Dt . « tl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Contl -G.
Dt . Etböl
Dt . Kuststahl
Dt . Aute
Dt . Kabel
Dt . Linvl .Wl.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt . Don
Dt . Wolle
Dt . Sisenh .
Dottm .Aktlen
„ Union

Dt .Schnellpt.
Dilren Metall
Diitlovpnike.
Dtlss .Masch.
Dhckethoss
Dtl» . Röbel
skqeft. Salz
(?ttriifiur (t St.
Iklnttacht
fflfenb . Setf .
ffif .Sfrottan
ffl. Lieset.
M .Licht » tas«
ltnaelh .StS »
Cnzlna . -ll .
(krbmsd .
(ktlang .Samb
Mchw.Sg .
Ell .Steint .
Nlaklda .Li «
Gallenstein
»llatablt
^ .G .Natben
^ eluiute
?lelbm. Pap .
HeltenMulll.
^ löth .Masch.
Zftaustadt A.

10 . 4.
159 ^»
61 <
134 .5
159

126 .5
61 .12

143 '/«

FtennbMsch .
Ftledt Hall
fftiedt .Hlltle
Htistet
Slaggen.Sls .
»>a .^ !eUing
Gels. Sl ».
Scnschow
Getmania P .
GetteSh . Gl.
Ges.s .e.Unt .
SiltmeS ll ».
Gladb .Wolle
(»la» Schalle
« lockenst.
Glilck -nisSeäii
GöedhardI

GStl ? Wag« .
Gtepp . W.
Gtltznet
« tokli .Weift .
Gto ^mann
« tfin &. Sils .
Gtuschwitz
Guanowctle
«Mundloch
qabetm . G.
Hackrth D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammetsen
Hann .Malch.
Harburg Eis .
Hatb .GummI
HarlotlBtücke
harpener
Hartm . M .
Hebniigsh.
Heilm. Sittm .
Hemm. Zem.
Hilveet M .
Hllidt . Auls.
Hirsch « ups.
Hitschb. Lb.
Hoesch

Sossm
. St .

ohenlohe

10. 4
10
182
105
100

3...16
•1

, J .5
108
119
89 .5 „
^ 6V« X061;,

182 .5 179
70 .25 70
60 60,5
94 94
116 116-!.
103 102
113 .5 113 .5
14ö .t> 118 1/«
137 137
53 53
93 91 .5
81 80 .12

138 ' '. 137
5

5
12 .75 12 .5
90 69
110 110
286 .5 L6d .
9o .5 100 .5
101 100
143 »,. 143
10b .5 105 .5

9 ^ 89 .5

Mi

Holzm. PH.
Horchwte.
Hotelbett .
S .M .Hutsch .
Lot . Hutsch
Ilse Betgb .
Jndusttled .
Zesetlch
Afidel
Iunghan »

spahla Porz ,
« all Aschl .
Karstadt
« IScknetw .
« nott ll . H.
» ihlni . St .
Stoib & Sch .
» ollm.Iontd .
Köln Reness.
StSlnrt « a »
ftonti Wass.
Stött Gebt.
St3tt El .
Staust & ll ».
KllnzTtelbt .
Stfippersb.
Lahmepet
Lautahütie
Leipz.Rlebeck
Leopolbygt.
LlnbeS Ei«
Llnbstriim
Lingel Sch .
Lingnetw .
Ludw . Loewe
Lotenz Tel.
Liibenscheid
Magitu »
ManneSm .« .
Mansseld
M .Buckau.W .
Mae -Hiltte
M . tä . Lind

,, « otau
.. Sitta «

Metk . Wolle
Metallbank
Metz .-Skanssm

11. 4.
126
109 .5
181 .5

126 .5 -

39 .25 59 .25
- 7d .2d

108V. 106/ «
- 64 .5

118 119
178 177 .5
177 »;. 175 .5
69 .5 68

$?
' >S

3

SVW
49 .87 50
82 .75 ~ .
222 222 .5
163 '/« 163 .5
101 101
32 .75 32
120 >/» 119
133 .5 136V.

197 196
152 150
199 199
70 .5 716
161V« 166
1Z6 136
57 .75 56 .5

10. 4. 11. 4.
Me, Sühne
Miaa
Minimax
Mittel », et
Mix & Gen.
MonteeatI in
Mot . Deutz
Mi ' lh. Bg .
Nation .Auto
Neckatsulm
Neckorwle.
Ndl . Stöhle
N- tdd .Ei»
,, Steiugiit

Notdd .Tell .
,, Wolle

Nbg.Heetul.
cb .-Bebars
Lb . « ol«
dt». Genuß
Orensteln
Ostwette
Panz «k
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix « tl .
PIntsch
Pittlet Wlz.
Poege el . dl
Poege Sot,, . 6 /
Polvphon 416
Prcustrllgt . 114 -/.
RadebergEx ». 190 .5
Ra «qu .starb . —
Rathg . wg .
Reichelbt»»
Reichelt M .
Rei«h. Pap .
Rheinselben
« h . Brannl .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahl « .

R . W . E.
. West,.» .

RM .Spreng
Richter D» .
Riebeck -Mont .

18
*
5

136

108 :
r i
261 .5 :
10 -25
117 1/.
96 .12
79 .5
175 .5
225 :

276
78 .25

78 .25
276 .5
78 .25
260 .5
191

10. 4 . 11. 4.
« oifsltot
Rodbergr . >
Rosenth .P .
Rüigervw . '
Sachsen» .
S »chs. Gust
S . -Th . PN .

„ Webstuhl .
Tat . Salz
Salzdetsueth ^
Sangerh .M .
Sarolti
Schering ch,
Schlegelbtiu !
Schl.Setg .z . :
Schl.S .Seuth :
Schi. El . S . !
Schi. Porti ,
« chl. teil .
Hg . Schneid .
Schub. Salz <
Sch . <ktextet j
Schnckert el . ■
Schultheiß
SchwelmEls /
Segall Str . I
Sieg .SoI .S . :
Sieger - bWerl /
Siem . Gl.
Siem .HalSke '
Dinner A.-G.

'
Stastsurt ch. !
Stett .Cham.
Stock & « ».
« tödr » g.
Stöwer Am.
StoIb .Aln«
Stollwetk
Strals . Sp .
Siidb . Jmb . '
Silbd . Sud .
Svenska
Zel. Striin
Ihörl Cel
Thür . Ga ,
Xicn Stöln
Ttan « radi »
Tuch « ach.

i ^ 5

12 .75
127 .5

154 .3
298V.

xao i? iihO
Geht . Unget
Union chem.
Un. Tlehl
Union Gieß .
Satz . Pap .
Ser .SSHlets».

chem.Chatl
„ Dt . « ickel

10 . 4 . J'

71.76 Ä
12 .25 ?

11 79 ?!

_ lim» « . 471
„ Gothani « —
. nute 9 . 125
* M . Hall —
„ Pinsel 50 .2

Portland 238
Schuhs.Bet

- Stahlw . »Z .l
„ Ztzperi 178

Silt . © h . 64 .(
Vogel Tel. 78 .J
Sogtl .Mas « .
Voigt H» ,fn . »13
Sorw .Spinn 21 .7
Wanbetet 91
Waff .Gelsen». 149
Weaelln ICO1«
« esieteg. 256 " ,
Willing 166 «.
Wiesloch Ton
Wistnet Met
WittenerGust ol £a
Witt . Tie, 134 .6 }
geltz Mas » . 143
S- llft .Set . 118
Aell«.WaIdI>. 276V.

VersiehernaCC ^
« ach.M .steue 379
Mannh .Ser , 166
Rorbsteru
fflilt. « llg .
SUt stellet

Frankfurter Börse
vom 11. April

Deutsche Staatspap .
11 . 4.

iiLT« tidiSanl .
Ablösung
I —III

« eubestq
Dt . « erlb .
Zchatzauw.
iSchuOgeb. I4
l^ .Bay .AblR
>!>4Württ . 26
l>M>̂ Relch «P.

Hess. I

87 .15

53 .9
12 .60
89

4
~
7

97 .25

Ausl
Lpez. « ort .
1M9, am.
Goldrum . 19

>il>II»Orken
4 ung . Gold

Stantspapiere
10 .15

17 .6

24 .2

Dt Stadtanlelben
; Bcrl >4
!' ! Tnrmft 2(1 91 .5

T >e»l», ? t .« .Ä>1
% Ara »lj . A> 86 .75

Heibelbg. Siadt « .26
4 Ludwigs ». St . tl .26

Mainz » . « . 2«
10% Manuh. ffl.fl .25

Mannh . St A . 26
6% Mannh . St .A . 27
8% Nürnbg . St .fl .26
S% Psorzh . 26

Pirmasens 26

Sachwertnnlelhen
(ohne Zins )

11 . 4.

IlJ62
102
77

u

6 Sab . Holz 24') Bodenw . S .
>Psanbbrlesbk . Gold
i>Grostkr. Mannh . 23
6 Heidelb. St Hot,
6 heff . « raiinkohl .
Ii heff . Boll «». Rogg .
6 Mannk .St .« oh >.2Z
, Slfllz . H,p . Bl . 24
^ Ptenst . « all
^ St . Roggen■i Rh . H„» . 24
^ Sachs Roggen 23
5 Südd . Sc # » . Sau !

19 .5

IndustrieOblixatloaeD
(ohne Zins )

11 . 4.
5 Sadeiiw ..« ohIe 23
6Grostkr.Mannh .abg.
.') « eckar fl .G . fflolb
; Set . Siahlwetle 2t
>« H.-Main -Donau

Pfandbriefe
sttks. Hl>» . St . 12—21~ tkf . Pfb «. Sank

Psäl, .H,p . R . 2- 6
Rh . Hl>P. « I . 24—A
Rh . HYP. Sank S—8
3 Sadoilique M.

15
_

72 .75

95
95
95

flbca
Sab . Sani
St f. Stau
Barm . BIO .
Sa ». S . -C.

Wiirzburg
« a» .Hn ».W.
Seri .Hblsges
Danatbk .
Dtsche -Bl .

Lank - Aktien .
10. 4 . 11. 4.
132V» 132V.
168 ' .2 168V-
löl 'n -
144 144

140 141
157V. 159

291
170 ilk

Dt .Hhp.St .
Dt .Sereln «b .
Dist .Ges .
Dre«bn.Sl .
sttanks . Sk.
stt .Hqp.Sl .
stt .Psb .St .S .
Metallbank
Mittelb .Cbl .
Niltnbg .V .B.
Lest. Crcbit
PfälJ .Hilf .St
Rh .Creditbt
Rh Hqp.
Siidb .Sob .C».
Siidb . Di»t
Westb
Wienet Sk».
Wtb « bt

10. 4 . 11 . 4.

!ss
'

W
W ' K
106 106
143 143
156 -'. 14 ^
136Vs i36 '/ii
192 189
150 150
35 .62 35 .50
lb3 -;.
123
196

131
103

124
197 .5
180

- 183
Tnmsnortanstalten'Sab . Lokalb.

7Rei» «b.Sz . 90 .37 90 .37
»apag —
?>eideld.Stt . 55 55
Llohd 116 ' /. 115 ".

Indnstrlenkticn
Eichbaum 303 300
Löwenbtin

Muucheu 300 300

« «tnb .Stanh
Stau .Psotzh .

SchwStorch
Btckk .Wetget
WullcStuttg .
fldl . » lcyrr
« dt Gebt .
A.E .G .Sk.
Sab . Masch.

Durlach
Sab Uhten
Samag . Mg .
Saqr .Spieg .
Saqi . Cell.
Sergm . Elei .
Srem .Selgh .
SrownSovert
Svrft .Etlang
llem .Heidelb .
DaimlerSenz
Dt . Eisend .
Dt Etböl

G .G .Sck».
DtLInol .

Seelag
Tr
Diitkoppivke.
« . W. « »».

145 145

72
_

72

6S
1 '5 67

~
5

143 143

149V« 149 -/.
62 62

127 -
168 167
354 355

h M
-

2
i

EI .Licht U.St«.
El Lieset.

» ma ?IUllrich
Enz .-Union

« tzl. Masch.
ENI . Spin ».
Fahr Gedr.
^ .« .starben
steinm . Aett
Fetten SuM .
sttki. Ga »

losch. -

Seiling ». C»
Goldschm.
Gritznet
fflrtln n . Sils
Guanowetle

Hasenm. stks-
Haid u Reu
Hammetsen
? answ stfiss.
HrsterMal « .
Hilp. flrmat
Hirsch « ups.
hoch u . Tie»
Holzmann
Hoiz»erl»hl,

10. 4. 11 . 4.
2?' v. 221 .6
173
87 .26 87

frt 83
3B .25 38.6
225 225

755 252V .
85
139
81 5 8175

65

896 8976
88 87 89
179 180
61 .75 61

T '
99T50
202
96
143
98 .5
128V.
94 .75

ä?]J
202
143
99
h b

i*n«i
Zungh .Se »«.
« g .Staifn *
» leinSchanz
Snott C . H.
Stoib & Sch.
« onl .Staun
« tauft & C».
Lahmryet
Lechwetke
Led. Spich.
Ludw .lLalt
Mainkt .
Metallg .
Met .« nodt
>» e« Löh «
Mlag
Moenu »
MotDaemI .
Dentzmotot
>1 drrutlel
« eckaesulm
« eckatw.Sßl .

cest Silen » .
Pet Union
« s.« »h .« .
Sielu.Gedb.

10. 4.
n

? °
5

0 .5Ii
81 .5
63 .5
178 - «
116V«

124 -/.
119

ü

11 . 4.

177

63? 5
175 .6

124 -1.
118 .5

ll
39 .25 38 .4
58 58 .5
66 66
91 91

137V. 137 -/.

107 106 ' 2

RH .EIBor »
RH.Et .Mm .
RöberGebl .
« fitget»» .
Schlink C ».
Schnell, ste.
ScheislTtem »
Sdiuckttt 91.
Schuh Sern .
Schuh Hetz
Seil . Wolfs
Sichel Ca .
Siein HalNe
Sinaleo
Ziidb.Ancket
ThUl. Lies .
. ril .Beslgh.

Vet .SH.stks.
« er D . Le» .
Ser . stast
Voigt Hässn.
Aoith .« abeI
'vadststtetzt
Solsl W Ps .

wfirtt Et

gellsl.flschof ,
hellst .Waidh .
Zuck.Nyeio».

10. 4.
80 ,
114
S5 . 25

11 . 4.
80

114

r »1.76
124
250
68_
64

0 .65
599V.
119 ".
156 ".
108V.
66 .5

?!
W
118
121
195 19
277 27

123 '
254 *.
68
65

~

397
w
I09 .r
66 .6
93
71
3?
213
76
134 ;
\il

I
'

57o
Kolonial - WerW

Dt . Cstasrila 128 i
Reu Gunine « « 90 J!
ct »»i 67 .12 *

Uontan -Aktie »

Subent «
Eschw .Setg
Gelsenkirch.
fatpenetlse St « .
» aliflschetSI
Mali Westet
« iöcknet
MannrSm .
Mausleldet
Cbcrbcb.
Phönix
Xheinstahl
Riebe»
Salz Hetlde.
Fellns Set «
S .S .Laurah .
S . Stahlw .

10 . 4.

207
134V,

250 ' « '
254 »'»

if
96

~
.127V» '

234 .
118 % '
69 50 ,
93

Verslcbernpss -
Ullianzveti.
sttanks flllg .
5kl ROckvees.
stranlona

»tranl ' ORTO
Mannd Sees .
CbfitS .Sfrt .

990 jl
955 1
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Todes - Nachricht .
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau

Rosa Kirrstetter
seb . Weiß

!?* uns am 5. April , fern der Heimat , durch den
' °<1 entrissen worden . ( FH9688 )

Solothurn . New -York . , , . , n„
Karlsruhe . Nuitsstr . 8 .

U ' Apnl 192

Friedr . Kirrstetter .

Heiratsyesuclie I

HosgutSb«stv« rSlodn,
27 I . - lt . ftattl . er .
scheinun« . mit 48 Mor¬
gen ©ütcr zum ver¬
mögen, inSchte irgend -
wo in einen landwirt -
Ichastl . Betrieb ob Ge.
schält (7865)

einheiraten .
Wirtschaft nicht auSge-
Ichlossen. Es kommen
nur größere Betriebe
in Frage , gachkenntn.
der Winterschule vorh.
Mädchen bt » »u SS I .
werden gebeten Offert ,
unt . Nr . 7865 an die
Bad . Presse cinzurcich.

VEEDOL - Motoröle
garantieren die unzerreißbare Schutzschicht , die sich über
alle gleitenden Teile Ihres

AUTOMOBIL - MOTORS
breitet u. ihn vor zerstörender Hitze u. Reibung bewahrt !
Fordern Sie noch heute dieses wunderbare Ol bei Ihrem Händler. Er wird Ihren Motor mit
VEEDOL füllen und für bevorstehende Frühfahrsfahrten rüsten .

H a m i g
Hamburg -Amerikanische Mineralöl -Gesellschaft m . b. H„ Hamburg 11

ist

Statt besonderer Anzeige .
Tiefgebeugt teilen wir mit, daß mein innigstgeliebter Mann, unser

treubesorgter Vater und Schwiegervater , unser Sohn , Schwiegersohn
und Bruder »io

Ernst Willert
Direktor der Junker & Ruh-Werke A .-G.

nach kurzer , schwerer Krankheit uns heute nacht plötzlich entrissen wurde .

KARLSRUHE , 11 . April 1929.

Frau Anna Willert , geb. Weymann
Dr. Hans Willert
Armg&rd Wilfert , geb . Guhl
Gert Wilfert
Elsbeth Jungbluth
August Willert
Reichsbankdirektor Heinrich Willert
Kirchenrat Philipp Weymann.

Die Einäscherung findet am Samstag , den 13 . April , vormittags 11 Uhr , im

hiesigen Krematorium statt — Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst abzusehen .

Danksagung.
Allen , die unserem feueren Entschlafenen die

letzte Ehre und uns aufrichtige Teilnahme erwiesen ,
herzinnigen Dank .

FH 97®

Frau Melanie Herr .
Melly Mozer .

l ' OUES ' ANZElGt .
In tiefer Trauer teilen wir

Freunden und Bekannten mit ,daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante ( B583)

Frau Berta Schneider
«ed. Bor

gestern abend nach langem
schwerem Ijeiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 11. April 1928 .
Küppurrerstr 81 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Schneider u . Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag 3 Uhr von der Fried -
hofka ^jellgjj ^ statt ^

Pfingftwunsch !
LandwirtSwcht . , 24 I .,
lach . , nette Erich ., m .
16 000 Jt bar u . kompl.
HuSft., wünscht m .
Herrn I . sich. Stelig .
a. Landwirt m . grötz .
Gut , Verbind « zw .
Heirat. Ana. an Büro
Reiser,Sonstan»,Schot¬
tenstrahe 7». (7833)

Bette « , Schrank .
Waschkom . , eina. Ma¬
tralzen , sonst . Möbel ,
(tut erb ., kaust stets
Lehman »,Jtrießtfjti r>4.

A910

Eismaschine
ca. 10 Str., und # on*
srrvalor zu tauten gcs.

Sniidel, Durlach ,
Hauptstr . SS . Tel . 527.

0B687 )

Weißem . Herd
für Gas - u . Aohlen-
leuerung zu kaus . ges.
An<ieb . m . Preis unt .
R7V4S an Bad . Presse.

»eiizem
«. raus . «es . Ana . unt .
£ .7016 a . d . Bad . Pr .

Schofer -Kamin
k— 10 Meter , ZU kausen
gesucht . Umgehende
Aiigcb . unt . Nr . 7862
an die Bad . Presse.

Getr . Kleider
Schuhe und löäfdw
rauft zu böchsten Preis .

ynchS, Zäbringerstr .
Nr . 23. Teleson 733?.

lBZN

Dame
34 I . alt , mit etwa ?
V« rmSg.. möchte einen
(ol . Herrn zwecks spät.

Heirat
kennen lernen . Wit-
wer nicht auSgeschloss .

Znschrist, unt . C7041
an die Badische Presse.

Ä

4. >'

26 ö
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Statt Karten.
tTasere rute Mutter

Therese Baitsch
( eh. Weidmann

10. April abend« von ihrem langen , sehwe -!«t
Leiden erlöst worden . (2517)

Albertlne Baitaeh
Adolf Baitsch . Professor
Frieda Kröger , geb . Baitsch
Otto Baitsch . Hauptlehrer
Albert Baitsch Kaufmann

jv . Die Beerdigung findet Rajnstag nachmittag
, ? Uhr von der Friedhofkapelle m Karlsruhe

Us . »tatt .
(,_> » on Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu

'5'M

Statt Karten .
ta, ^ r die vielen , wohltuenden Beweise der An -
leb« me > 6>e uns anläßlich des plötzlichen Ab-

"s unseres lieben Gatten und Vaters

Glasermeister

Jakob Roth
ztiteji
rem i

VV'uri ' en ' sowie fflr alle Ehrungen , die unse -
SaKet

en Verstorbenen erwiesen worden sind ,
wir von Herzen Dank . ( B585 )

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau K. Roth Wwe.

^ ar 'sruhe , 10 . April 1929.

In 3 Minuten
6lI1 e köstliche Suppe mit

- VfiffiMs - StAUto
^ ea einschlägigen Geschäften zu haben .

'Die Mu
muß auch heute noch , wie sie es
früher tat , die Kleidung ihrer Jungens
in Ordnung halten . Sie wird dabei oft
die unangenehme Entdeckung machen ,
daß von der ehemaligen Pracht nicht
mehr viel übriggeblieben ist . Eine In¬
standsetzung ist nicht mehr lohnend
und es muß an die Beschaffung von
Ersatz gedacht werden . Lassen Sie
sich bitte von uns beraten , Sie werden
gute Erfahrungen damit machen .

öQul-flnöüge
moderne Sportform , kleidsam und

praktisch

11.75 15 .5» 10 .- 37 .- 39 .- 54 .-

WMer-mnM
aus wisserdichtem Loden , mit Kapuze

Je nach Größe M. 11 . 50 18 .— 23 .50 28 .—

Windjacken
wasserabsttssend imprägniert ,

je nach Größe M. 7 .25 10 . 50 12 .— 14 .——

Scfjulfjossn
M . 2 .75 4 .25 S .— 7 .— 0 .50

In unserem Spezialschaufenster
und eine Menge praktische und
preiswerte Kleidungsstücke

ausgestellt

Stern & Co
.

Marktplatz Karlsruhe Kaiserstr . 74

Danksagung .
Für dl« vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Gatten , unseres
unvergeßlichen Vaters

Peter Eberle
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank : insbesondere dan¬
ken wir den Diakonissinnen für
die aufopfernde Pflege . Herrn
Sladti frrrei Steimnann für die
trostreichen Worte , der Gewerk¬
schaft Deutscher Lokomotivfüh¬
rer fÜT den ehrenvollen Naohruf
und die Kranzniederlegung . d " m
Minner . und JUnglingsverein für
die erhebende Grabmusik .

dib trauernden Hinterbliebenen.
K .-Jltlppurr, den 11. April 1S20

Eingetroffen direkt von der See |
in Eve »Ial - Fisch -Waaa »n»

bochvrima frischer
Kabliaul

| Pkd Im «M » »
im JLJ An . ,1 schnitt

» ris«
gewass . '

Pfund '

Ich habe mit
Obermeyers Medizinal »

JCerba & ife
bei meinem

» rifft ftrräsAert «

WBüMge
Lachsherlnge

PrclswcrtcMarinaflcnl

BismmSwlkge ^
» tletftfide f? ,in » ifantei aiiilcöfauce u ' 1

1Kronsardinen¥o4 '£s*
V. Psunö 18 J

GeleelieringeisHssii
In unserer

SpezlalAMellnnd
am Marktplatz :

einen raschen Erfolg erzielt . v. . .«!de « r
iuc KFrau ß .Hackmann .Wiesbadcn , indem sie schreibt : 28Jahre
itl ich an einem MischenartigenGesichtsausschUg . Ich wandte
die verschiedensten Mittel vergeblich an. Durch Schauniauflage
mit Obermeyer 's Medizinal-Herba -Seife erzielte ich rasche
Heilung. St. RM - .65. 30 verstirkt Prip . RM I.- . Zur Nach-
beharalung ist Herba -Cremebesonders iu empfehlea Zuhaben
te allen Apotheken , Drogerien UAdPariüoerie *.

? ungem , tüchtigen Zleischermeister
bis »u Sü Jabren ist Gelegenheit aeboten ,
evtl . sofort in ein gutes , altcingesiihrteS Ge-
schast. Gasthof mit modern eingcr . Mevgerei
lin kl . Amtssladt Baden » ! wegen plöblicher
Erfrankuna des Vaters

einzuheiraten .
Bedingung ist : aiundsolid . gesund . Sinn

wr alles Gute und Schöne , revraientable
«5rschg . Betreuender möchte auch im Fleisch -
verfai -f im Laden perfekt sein, suchende
ist 1,70 m gr .< geschäftstüchtig, ebenfalls
revräs . Erich« ., schwarz , mit Humorvollem
Wesen, vollschlank. Tüddeuischer l>evvr ?uat .
Vermögens - n . Familienverhältnisse m . Bild
erwünscht unter Oss . Nr . 7848 an die Bad .
Presse.

Vrotze Auswahl i »

frlwen See- u.
ZW-Sischen

Schellfischetfl cn
kovflo » Pfund
Pfahl -
Muscheln Pf»«» 2v,i
Kabliauffilet CA

Pfund

Alleiniger Hersteller :
JOH . MART . WIZEMANN
Stuttgart - Obertürkbeim DRUCKARBEITEN

Früh und
SpStkartoHeln

,nr Saat sgelbslcischig )
abzugeben . (7729 )

GutSvenvaltung
Scheibenhardt .

weiden rasch und preiswert annelerttgl in der
Druckerei Serd . Pitergartea t « ad « ch« Presse ».

1 gebr. . gut erhaltene

Hobelbank
zu kaufen gesucht.
Angeb. u » i . ff.H.se?5

an die Badisch .' Presse
gitiale Hauptpost .

Marinadkn
Mmarlmden

Sesüigel
S %RABATT !

Pfanhiich



der Firma

Dem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnis , daß wir am Freitag , 12 . April , nachm . um 4 Uhr , eine 3 . Filiale in Karlsruhe

Kakao , lose . . . I Pfd . M. 1 .<H'
Kakao, reiner Holländer

1 Pfd . M . 1 -6°
Kakao In Packungen :

1 Viertelpfund 30 Pf*
1 Viertelpfund 40 Pfu-
1 Viertelpfund 50 Pfs>

Ferner : Waldbaur - Sprengel
Kakao In Packungen !

(beim Einkauf von 3 M . außer Zucker u . Schmalz ) . Bis einschl . Dienstag , 16, April 1929 erhalten Sie die Zugaben Die Zugaben weiden nur in unserer
n o u • n Filiale verabfolgt .

3 Tafeln z 100 Gramm allerfst.
Vollmilch-Schokolade

nur 1 .00 Mark

Ferner :
Schckoladenu . Pralinen

in Packungen
von Sprengel . Waldbaur usw .

Weine
Rotweine :

Pfälzer Rotwein . . ' /. Fl . - .78
Dürkheim. Feuerberg l/i Fl . - .95
Zngelheimer th Fl . 1 .25
Clos du Saint . . . ' /. Fl . 1 .60

( französischer Rotwein )
Weißweine :

Oberhardter V. Fl . - .85
Edenkobener . . . . . V. Fl . 1.10
Niersteiner ' /. Fl . 1 .35

Pralinen und sctioKoiaden
Kolosslocken ff. . X Pfd . 15 Pf .
Pfefferminzbruch X Pfd . 15 Pf .
Creme-Pralinen Yt Pfd . 18 Pf .
Milchkaramellen % Pfd . 20 Pf .
Likörbohnen . . . % Pfd , 30 Pf .
Perfipankartoffeln % Pfd . 35 Pf .
Moccabohnen . . % Pfd . 50 Pf .
Feine Pralinen Yt Pfd . 30 Pf .
-.40 -.50 -.60 -.75 bis 1 .25 M.

Schokoladen
3 Tafeln & 100 Gramm allerfst.

Creme -Schokolade nur 55 Pf .
Z Tafeln ä 50 Er . (1 Bollmilch,

I Vollmilch- Nutz, 1 Speise)
nur 55 Pf .

3 Tafeln Sortiment z 100 Er .
II Vollmilch. 1 Vollmilch-
Ruh. 1 Speise) . nur 85 Pf .

Marinaden
weihfleischig! 1 Ltr .-Dose nur

Rollmops
Bismarckhering »
Hering in Gelee Pfennig ! !

Salz -. Senf - , Essig -Eurken
1 Pfd . 18 Pfa .

Friedrichsdorfer Zwieback
3 Pakete nur SS Pf .

Fleischbrühwürkel
4 Stück nur 10 Pf .

3 P aket Backpulver . . . 25 Pf .
5 Paket Ban .- Zucker . . . 20 Pf .
S Paket Puddingpulver . 25 Pf .

Bonbons
Baqr . Malzbonbon

Viertelpfund 15 P !-
Himbeeren

Viertelpfund 15 Ps-
Eucalyptus -Mcnthol

Viertelpfund 25 Pl -
Dreifrucht-Waffeln

Viertelpfund 30 Pf-
Zucker (Erieh ) . 1 Pfund 20 Pf-
Würfelzucker . . 1 Pfund 35 Pf-
Haselnuhkerne 1 Pfund 1 .18

Gufsdieine lieber 800 FtUalen
in Deutschland .werden wie in der bisherigen

Weise verabfolgt !

KAISER-PLATZ Amalienstrasse Ecke Leopoldstrasse
Produktionsland Fabrik —— — ——•

MW -
BerMctm

Freitag , den 12

LederwarenKinder -Konfektion
Kinderkleid kariert, Qr. 60 4 .25
Mädchenfaltenrock _ _ _
dunkelblau Größe 60 « 10

Mädchen - Mantel _
Grüße 60 16 .50 12.50 « . SO

Kieler Blusen gestr., ar . 4 4 .40
Knaben -Anzüge Große * 26 7s

Kinder - Mäntel 4 11 "

Knaben -Windjacken Qr .4 9 . 75

Seppl -Hosen . . arsße 4 4 .25

Wäsche

Büchereinschlagpapier 0 _ _
Rolle 45# 3 Bogen

Löschblatthefte st . 15# 10 #
Wachstuchhefte ~
liniert od . kar., St . 95# 50# 2S "7

Deutsche Reichstinte „ w
Glas 50# 80# 2 » "

Zirkelkästen st . 2.251 .00 60 -?
Tintenwischer
Leder Stück 25# 20# 15#

Schiefergriffel 25#
S
i5# 10 #

Federkästen st
'
.
4

50
'"

atu
'
art 1

Schüleretuis stiÄslI ' 60 -?

,>rclton den 12.
Nvril 11129, nachmit -
todß 2 Ubr . werde im
in Karlsruhe im
H» anMo ( al . Herrcuitr .
Nr . 45o , gegen bare
.-jahlung im wotffttjef .
uugsweae öifentlich
«ersteigern :

1 Badewanne tn . Cf .
u . viiitfflUB, 1 « chreib-
maschine . 1 Schreib¬
maschinentisch , 1 Kar -
tbotekeu . 1 « tcbvult .
1 Rollschrauk . 1 Dreh -
stuyl , 3 Dipl Schrctb -
ttfdic . 1 Klavier . 3
Walchkomm . . 3 Mar¬
ino rvlatten . 4 elektr .
A octitüwfe , 1 jfonjert »
Guitarre , 1 Konzert »
mandoline . 2 Kleider¬
schränke. > Cdiifouier
u . 2 Harmoniums .

K a r l s r u b e. den
11. Avril 1929.

■Hof , (2514

Ober - Ge >ichlsvollzieh .

Bruteier
weiß . Leohorn , laufend
abzugeben . <BS37 )
Sind . Kallenbach . SagS -
Icis. « arlSiuHttweg ».

Schuhwaren

i -.il ,-sinii . n
iibernelime T â i,
bei billigster ^ ^
nung . » alirc ,

Teleko« .

Volksschulhefte
in all . Liniaturen Dtz . 90# St.

Schulhefte für höhere
Lehranstalten .
versch . Lirtiaturen Stck . 20# '

Schiefertafeln
verschied . Liniaturen Stück

Wer erteilt
in Maib «« a" i
gebole u . W ' t
an die

W fioßLi
(Slalct ) ,
Rücken .
zieml . ntot ).
« bäugeu. gcfcj,

fcn» . «Bali111
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»Der Winter ist vergangen , ich seh' des Maien Schein" — wie
so klang es auch bei uns , als nach harter und in dieser

^ 'gkeit unbewohnter Winterpein der Winter in unbeholfener
Wer die Berge stapft« und der Sonne den Sieg überließ .

,
^ kr kam noch einmal , der unwirsche Geselle . Tagelang schneite

> « az machte , und die Tatsachê daß ab und zu ein tröst-
^ Sonnenstrahl aufmunternd durch Winterdunst und Schneetrei-

blinzelt! , war wohl ein schlechter, aber wenigstens e i n Trost,
er doch , daß der Frühling vor der Türe steht und es nur

.
" l, Zeit bedarf , um Maienschein. Blütenduft und Blumenflor" leben .

'jji ^ ttngenehin allerdings ist der Umweg über Aprilwetter und
^ >NHslaunen . Hornbevg hat , wie in jedem Winter . die Zeit der

und Stille genützt , um neuer Arbeit und neuen Pflichten , die
neues Jahr bringt , gerüstet gegenüberzutreten . Durch Verbrei -

eines Teiles der Hauptstrage bekommt das Straßenbild ein
,

e
.les und freundlicheres Gesicht Auch werden die Vorarbeiten

t 5!" e neu zu errichtende Straße , soweit es möglich war . geleistet,
n- ?

'i5^ r notwendigen Kanalbsationsarbeiten wurden ebenfalls in

Pf .

fl
P .
P

Vom Leben einer Schwarzwaldstadt .
Neues aus Kornberg . — Kur - und Verkehrsfragen . — Von den Schulen und Vereinen .

n
;f.

jff genommen.
"
Hornbergs Industrie , die im harten Winten

^ Yen auch manch schweren Tag erlebte , hat wieder einen Teil
e i f

n den Wintermonaten immer bedrohlicher angewachsenen Ar »
W 8 1 os « nzahl zu beschäftigen gewußt und hat dadurch der

l^ntlichjeit wenigstens einen Teil der Sorgen abgenommen. '

n Ä ^ iner kurz vor Ostern abgehaltenen Versammlung des Kur -
ehrsVereins , die zugleich Generalversammlung war ,

ms totf der Vorsitzende , Bürgermeister K ö l m e l . ein klares und
!s<triJimt ' ffene5 Bild der abgelaufenen wie zu erwartenden Iah -
>i. . it auf dem Gebiete des Fremdenbetriebes . Hornberg steht —tg ^ - w» l vvm u/vvtv»( oiviuwiivvuiwv ^i ^/vvuvvv ^
"hteir mittleren Kurorte — in den Entwicklungs- und Kamps
tut

" > ^ eren Ergebnis entweder Ausstieg, oder Versinken in Be-
"ösIofigfeU und Verflachung bedeuten kann. Der Verkehrs-

' cht alles daran , um zu erreichen, daß Hornbergs und seiner
't mt ? Schönheiten viele Besucher anlocken . Das Schloßhotel,

wieder seine Pforten öffnen wird , hat einen neuen Lei-
«g^ winen. Verwalter B o oz , der als treuer Sachwalter des

^ °nbundes das Schloßhotel jahrelang verwaltete , hat ein Hotel
Schweiz übernommen . Das Hotel ..Adler "

, eine alte und
^ " » nnte Schwarzwaldunterkunft , plante wie wir erfahren^ eine
ieS,

8tW Vergrößerung seiner Räume , um dem immer mehr ein-
% <$ ! Verkehr Rechnung zu tragen . So zeigt sich auch hier das
liort Bestreben, den kommenden Fremdensommer wohlgerüstet
ün tt

en iu können. Daß man auf den verschiedensten Gebieten an
'Ust« , nn*€n Bestreben mitarbeiten kann, bewies die Frühjahrs -
ffenb

er lanvmlunß des Gartenbauvereins , in der Herr S ch e II aus
einen lehrreichen Vortrag über .Obstbaueinen lehrreichen Vortrag Uder ,Obstbau und Schäd -

^nipfung" hielt . Mit der Versammlung verbunden war die
der Preise der vom Gartewbauverein und Kur - und Ver»

|et vorgenommenen Fenster- und Balkonprämiierung . Auch
r Ein e von Seiten der Stadtverwaltung lobend anerkannt , daß
ls K»IÄ?9"erschaft in den Bemühungen um die Verschönerunga ot5ilbes Vorbildliches geleistet habe.
x*i\

°
R:
n5er88 Schulen hatten auf den Schluß des Schuljahres zu

irin ' a H u ngsf e ie r n eingeladen , um der Bevölkerung
^ntun

® efen >brer Arbeiten zu vermitteln . In einer schönen,
<4 Wj ^8s®oIIen Schlußseier beging die Volksschule das Ende des

. °Upt,.^ es . Oberlehrer Heck begrüßte alle Erschienen hcrzlich .
' ie g r j

1 Himly würdigte in einer warmen Ansprache das
e » ün ), heitmatlicher Zusammenhänge und stellte hierzu Le
Ä des Heimatdichters August Ganter an den Anfang

he

Hilf *

gel
ino>

1 hilft* ' ' jjeinwiwnajieis wugun sanier »n oen zrniang
ausgewählten Eedichtreihe. Oberlehrer Heck gab den

Jetisti, Schülern Worte ernster Ermahnung auf den weiteren
itlicL . Auch die Höhere Bürgerschule feierte Schulschluß auf

. ^ lse . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine An-
niU » ?nn J,

Cs Schulvorstandes , Prof . Ohnmacht , über Lessing .
nab«1 ^ ten ben düsteren Prognosen , die dem Weiterbestehen der
:e « cHcn ^ rgerschule gestellt werden, glauben darf , dann ist ihr
er ®°n nicht mehr allzulanger Dauer , da Schülerzahl und

r sju -. 'n einem ungesunden Verhältnis stehen . Einer Anregung
« bix ^ de folgend, plant man nunmehr eine schulische Anlehnung

Ifchiile Triberg , Dasür soll ins Auge gefaßt werden , die
a X l'$ isaLu Volksschule weiter auszubauen und die erweiterte An-
Wfdti, ' ' ' .einzuführen . Eine endgültige Entscheidung ist noch nicht
» IC v ' .ieden Faß weiß man aber den Wert guter Schulen zu

» lt* Sft - gewillt , die Ausgabe des altbewährten Guten nur
rjt^ eines besseren , neuen Zustandes anzuerkennen.
^ ^»i^ ^ erkennenswerter und mühsamer Winterarbeit hat der
•O• J 'UPti ^ ^ -——- * t ^ .—-■- —iW—-- f - • •—— Cr" .—- —-̂ -
,ctrt J i
(fffJJ

»Ajen r . _ t . .
in^Dnd , ,̂ .

'? richtung vor Augen geMrt . WKche und Kleidungsstücke ,

eitsftfn ? m ö ^rnberg auch in diesem Jahre wieder leine Frauen
terf '' f 5lUs durchgeführt. In einer geschmackvoll zusammengestell-
ffti 'J

' ^lett (Fi . "0 wurden der Öffentlichkeit die Erfolge der segens -
j . ^ tl6tllM iirtr 9fiirti »ri rtpfiilTiirf QRYtl'rfvp uttlV»

iB' t'A ^ oUe »
""deic Arbeiten der verschiedensten Art gaben von der

» iiti' ["Uni « vf n'd vielseitigen Ausbildungs - und Anleitungsarbeit-- t.I'I rs nto « V . .. ±!i Ü ! l - l VEj_J O'- » . .

$ <■

,<&«* 1,1 ^ u
' die von der tüchtigen und tatkräftigen Leiterin . Frau -

n»
' ' Ä -,

^ nberge r-Karlsruhe , geleistet wutde .
latŝ Volksschulen Hornberg , Reichenbach und Niederwasser
u '>«

a ^ ^ Mer^ gemeinsamen Ausstellung Proben ihrer Arbeits -
Ausgestellt .

3"v Mitin" ■ ^ noch erwähnt , daß der Männergosangverein
, soll -«diesem Jahr eine größere Sängerfahrt plant , und
» bat e eise nach Tirol gehen . Der Gesangverein „Lieder-

rI" 61 der Stabführung (eines bewährten Dirigenten .
?et i e «. im Laufe des vergangenen Winters im fried-

mit den anderen Vereinen der Stadt des öfteren
fiS » "luiif chen Könnens abgelegt und bewiesen, daß seine Ge -
" 1 »i * • wie vereinstechnischer Art in besten Händen lie-
>r«.. 1/

'f Stadtmusi ? ist wieder an der Arbeit , ihr Können den
v musikliebenden Bevölkerung anzupassen und gibt
> b e

'
t

°rwärts zu kommen Ein kiirzlich stattgesundenes Kon-
Ä beTnrK *

n '<ln,s ueuen Aufstieges — war allerdings nur mittel -
°en.

ia >t - Aber Rom ist auch nicht in einem Tage erbaut
q

ltnl rt und Treiben der kleinen Schwarza ldstadt geht all-
?all ist .«" ch jetzt wieder seinen gewohnten Gang . Daß dies

oller m nI ^ ' zuletzt intensiver und reibungsloser Zusammen-
*1 leto o

e
-en und polltischen Richtungen ^u daaken. die

- '^ r Zeit — auch in harten , einschneidenden Winter - und

Notstandsfragen — es verstanden haben , nicht die trennenden , son-
dern die einigenden Momente in den Vordergrund zu stellen , dem
alten Worte gemäß: Friede ernährt , Unfriede zerstört.

Neue Pfahlbautenfunde am Bodensee .
^ n der Nähe des Dorfes Sipplingen am Ostufer des

Ueberlingersees sind bei dem ungewöhnlich niedrigen Wasserstand
des vergangenen Winters umfangreiche Pfahlbaureste aufgefunden
worden. Mit der Vorbereitung der Ausgrabungen ist
bereits begonnen worden. Das Ausgrabungsgebiet wird durch
eine Mauer vom See abgeschlossen und leer -
gepumpt , worauf die eigentlicken Arbeiten auf der Fundstelle
beginnen, von denen man sich bedeutende Erfolge verspricht. Die
Arbeiten werden vom Pf . ahlbautenverein Usberlingen
ausgeführt .

Zum Entwurf des Aeichsmilchgefetzes .
Der Vorstand des Badischen Molkereiverbandes hat

in einer Sitzung, zu der auch die Badische Landwirtschafts¬
kammer und die Vertreter der übrigen badischen landwirt 'chaft-
lichen Organisationen zugezogen waren ^ u . a . zu dem Entwurf <' ines
Gesetzes Uber den Verkehr mit Milch, Milchgubereitungen und Milch-
erzeugnissen (Milchgesetz) Stellung genommen. Grundsätzlich vertritt~

ssung, daß er alle Bester die Auffassung, daß er alle Bestrebungen begrüßt , die die Hebun
der Güte der Milch zum Ziele haben , da letzten Endes dadurch guceine Steigerung des Milchverbrauchs herbeigeführt wird . In den
grundlegenden Bestimmungen eines Gesetzes über den Verkehr mit
Milch muß eine einheitliche Regelung Platz greifen . Er ist eber
auch weiterhin der Meinung , daß in all den Fragen , die infolge
der verschieden gelagerten Verhältnisse in den einzelnen Wirtschrsts -
gebieten für die infolgedessen eine besondere Regelung vorgesehen
ist , nicht die einy)etaen Kommunen zuständig sein sollen , sondern je -
weils die oberste Aandesbehörde die betreffenden Bestimmungen zu
erlassen habe. Er vertritt daher auch die Auffassung, daß die Aus-
führungsbestimmungen zum Reichsmilchgesetz vom Reich zu erlassen
sind . Der Vorstand konnte ^>er Fassung verschiedener Paragraphen
des Entwurfes seine Zustimmung nicht

'
geben und hat hierzu A b -

Änderungsanträge eingereicht.

Straften- und Brückenbauten.
Eine Strahe im Angelbachlal.

Das Straßenbauprojekt Tairnbach —Mühlhausen genehmigt.
ot . Wiesloch, 9 . April . Dieser Tage fand in Mühlhausen

eine Besprechung über den geplanten Ausbau des Kreiswegs 23
zwischen Tairnbach und Mühlhausen statt . Es waren hierzu
Landrat Naumann aus Wiesloch, Baurat T h r o m vom Was-
ser- und Straßenbauamt Sinsheim sowie die Bürgermeister und
Gemeinderäte der beiden beteiligten Gemeinden Mühlhausen und
Tairnbach erschienen . Landrat Naumann , welcher den Vorsitz'
ührte , betont «, der Bezirk könne nicht weiter die Verantwortung
ai die bisher herrschenden Verkehrsverhältnisse Mischen den bei -
en Gemeinden übernehmen . Baurat Throm empfahl den Bau

eines neuen Straßenstücks 4M Meter oberhalb Mühlhauien , das
den Angelbach und die Nebenbahn kreuzt und unter Umgehung
de» Mühlbuckels auf die alte Straße stößt . Die neu zu bauende
Straße würde eine Länge von einem Kilometer haben . Die seit-
herige Straße müßte von der Einmündung bis zum Ortseingang
Tairnbach den heutigen Verkehrsverhältnissen entsprechend erwei-
tert und mit einer zeitgemäßen Straßendecke versehen werden.
Man einigte sich schließlich darauf , daß nach Abzug der notwen-
digen Kostenzuschüsse von anderer Seite die beiden Gemeinden Ie
zur Hälfte die Kosten tragen . Wenn auch die Aufbringung der
Kosten durch die beiden, finanziell schlecht gestellten Gemeinden
Schwierigkeiten bereitet , so ist die Durchführung in kurzer Zeit
sehr zu begrüßen , weil dadurch den zahlreichen Erwerbslosen bei-
der Gemeinden , vor allem aus der Zigarrenindustrie . Verdienst-
Möglichkeiten geschaffen werden.

Verkehrsverbesserungen im Kotzenwald .
gl. Schachen (Amt Waldshut ) , S . April . Am 15. Mai tritt

ein neuer Autokurs in Kraft , der auck unserer Gemeinde eine Ver-
bindung mit der Bahn und den benachbarten Postkraftlinien bringt .
Die Postkraftlinie Albbruck —Schachen —Tiefenstein wird errichtet.
Die Neuerung ist im Interesse eines gesunden Fortschrittes sehr zu
begrüßen. — Mit dem Vau der neuen Straße Schachen -
Nied e r w i h l ist begonnen worden.

#
gl . Overwihl , 9 . April . (Ausgebaute Landstraße . ) Dieser Tagewurden die Bauarbeiten an der Landstraße zwischen Ratzel und Ober-

wihl beendet. Es besteht nunmehr eine gute Landstraßenverbinduni
von Klein -Laufenburg über Oberwihl , Hottingen und Murgtal na
Todtmoos.

Brückeneinweihuug in Buchen .
d. Buchen , 10 . April . In feierlicher Weife wurde heute die
xe Brücke über di "" ^

Die alte Brücke
^ JP _ j«eneue Brücke über die Morre dem Verkehr» freigegeAcn .Die alte Brücke hatte schon lange nicht mehr den Anforderungendes neuzeitlichen Verkehrs entsprochen . Mit einem Kostenaufwandvon etwa 30 000 Mark wurde die neue Brücke erstellt. Die oberste

Bauleitung lag in Händen des Wasser- und Straßenbauamts Mos -
bach, und zwar fertigte Baurat Kieser, drfsen Eltern aus Buchen
stammen, die Pläne zu der Brücke , die sich sehr gut in das Stadtbild
einfügt . Die örtliche Bauleitung lag in Händen von BaumeisterStraub und Oberstraßenbaumeister Wörner . Die neue Brücke hateine Tragkraft von 700 Zentnern . In ihrer Konstruktion unter -

^ , Überschwemmungen sin«m dem Ausmaße wie früher nicht mehr zu befürchten.
Anläßlich der Brückenweihe erhielten die Schulkinder einenweiteren Ferientag . Bei den Weihefeierlichkeiten wurde zunächstein von Jakob Mayer verfaßtes Festgedicht vorgetragen . Hierauffolgten Ansprachen durch Baurat Kieser- Buchen und durch Bürger »

meister Dr . Schmitt . Während Kieser über das Werden der Brücke
berichtete, stattete der Bürgermeister all denen herzlichen Dank ab.die zum Gelingen des schönen Werkes beigetragen haben. Den uner -
mudlichen Bemühungen der Stadtverwaltung ist es gelungen den
badischen Staat zum Bau der Brücke zu bewegen. Unter den Klangender Stadtmusik überschritten die Festgäste die Brücke . Während dieKinder der Stadt mit Brezeln beschenkt wurden , fand im Bahnhof .
Hotel ein „Frühschoppen" statt , bei dem die Stadtmusik wiederum
konzertierte . In verschiedenen Ansprachen kam nochmals die Freude>nzertierte . In
über das gelungene

Ansprachen kam nochmals die Freudeerk zum Ausdruck .

— Bruchsal, 11 April . Der Umbau der Großen Brücke , dessen
Kosten auf 120 000 RM . oeranschlagt sind, ist gestern in Angriff ge -nommen worden und bietet zahlreichen Arbeitslosen für einige ZeitBeschäftigung.

0 Neckargemünd. 11 . April . (Briickenerweiterung.) Das Wasser -und Straßenbauamt Mosbach läßt die Seebachbrücke bei Neckar -
g e r a ch . im Zuge der Landstraße Neckarelz—Eberbach, verbrei -t e r n . Die Brücke war für den gesteigerten Automobilverkehr imNeckartal längst zu schmal geworden und bildete für die Fahrereinen großen Gefahrpunkt.

Das Erbe Kiefers .
— Kehl , 10 . April . Allmählich lassen sich gewisse Zahlengrößen

bei dem Zusammenbruch der Kieferschen Unter »
nehmungen erkennen. Nach vorläufigen Berechnungen dürften
sich die Passiven des Nachlasses auf a n n ä h e r n d vier M i 1-
lionen Reichsmark belaufen . Ihnen stehen an Aktiven
kaum eine halbe Million Reichsmark gegenüber. Die
Passiven verteilen sich gleichmäßig auf Bank- und private Gläubiger
einerseits und die Kieferschen Gesellschaften andererseits . Die Banken
und Privatleute dürfen zirkä 1 .8 Mill . Reichsmark einbüßen, während
die Kieferschen Gesellschaften etwa 1,9 Mill . Reichsmark zugute
haben . Das dürfte wohl auch der hauptsächlichste Grund sein, wes-
halb sowohl die Badischen Obst, und Weinbrennereien A .-G . Achern ,
Sitz Kork, wie auch die Badische Tabakbau « und Verwertung » A .-E .
Kork Konkurs anmelden mußten . Als die Erben Kiefer» die Finanz ,
läge der Erbmasse überblickten, schlugen sie den Nachlaß au» und
ließen es zum Nachlaßkonkurs kommen . Mit einer wesentlichen
Quote dürften die Gläubiger wohl kaum rechnen können , wenn auch
die Erben Kiefers erklären, daß sie nach eigenem Gutdünken die
Lieferanten und einige private Gläubiger befriedigen werden.

Immer mehr stellt sich heraus , daß Kiefer in der letzten Zeit
seines Lebens außerordentlich hoch gespielt und phan.
tastische Summen teils in Monte Carlo , teils in Paris verloren hat .
Noch 1926 und 1927 soll er durch glückliche Börsenoperationen einige
Millionen Reichsmark gewonnen haben, die nur zum Teil für seinen
luxuriösen Haushalt verbraucht wurden , die er also wohl größten-
teils im Spiel wieder verloren hat .

Fest steht , daß Kiefer schon sehr bald nach Kriegsende pie fr an -
zösische Staatsangehörigkeit besessen hat . Sehr ent -
schieden dementiert werden die Gerüchte, daß Kiefer eines unnatür -
lichen Todes gestorben sei . Ueber seinen Tod heißt es : Er starb am
26 Februar 1929 an den Nachwirkungen einer Grippe , in deren
Folge sich Gelenkrheumatismus und eine Siepsis aus der linken Brust-
seite eingestellt hatte . Schon Mite Februar erklärten die Aerzte
seinen Zustand für hoffnungslos .

Falscher Ehrgeiz und Unüberleglheit.
st. Freiburg , 10 . April . Aus einer eigentümlichen Veranlassungkam der schon 31 Jahre im Bahndienst angestellte LokomotivführerK. M . wegen Betrugs und Urkundenfälschung auf die

Anklagebank. Unter den Lokomotivführern herrscht ein gewisser Wctt -
streit in der Minderung des Kohlenverbrauchs . Das sparsame Um -
gehen mit dem Brennstoff hat einen gewinnbringenden Vorteil ; die
Reichsbahn zahlt nämlich jeden Monat für die eingesparten Kohlen-
mengen Prämien aus . Um in der Reihe dieser Sparer nicht zu hinterst
zu stehen , tat M . einen sehr unüberlegten Schritt , er nahm in zwei
Kontrollbüchern falsche Eintragungen und Ra -
dierungen vor . Damit wurde von ihm ein geringerer Kohlen-
verbrauch vorgetäuscht. Im Zeitraum von fünf Monaten flössen ihm
durch die falschen Buchungen unrechtmäßig 6334 Mark an Prämien
zu. In der heutigen Verhandlung vor dem Großen Schöffengerichterklärte der Angeschuldigte, es sei ihm nicht um die paar Mark Prä -
mien zu tun gewesen sondern er habe , was die Kohlenersparnis be-
treffe, als alter Lokomotivführer mit seinen Kollegen marschierenwollen. Ein als Sachverständiger vernommener Reichsbahnrat hält es
für wahrscheinlich, daß der Angeklagte weyiger von Geldgier als

! ilde walten zu lassen, da bei M . mehr Unüberlegtheit als betrü -
irische Absicht im Spiel gewesen sei . Der Gerichtshof schied in seinem

lrteil das Betrugsvergehen aus . Der Angeklagte erhielt^ wegen
seinem

_ . Der Angeklagte erhielt^ wegenerschwerter Urkundenfälschung anstelle einer verwirkten
EefäMNisstrafe von zwei Monaten eine Geldstrafe von
200 Mark auferlegt .

Moderne physikalisch -diätptisphe Kuranstalt und ErholungsheimNahe Strandbad . Aerztliehe Leitung . Deutsches Haus , das ganze•lahr besucht . Pension vod - Mark 8 .— an . Prospekte frei ( A227 *
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Gemeinde-Umschau.
Vorlagen an den Durlacher Bürgerausschub.

Nach einer Ruhepause — um nicht zu sagen einem Winter -
Maf — von mehr als 3 Monaten , tritt am nächsten Freitag der
Bürgerausschuh wieder einmal zusammen, nachdem im Lause des
Winters einige Vorlagen von geringerer Bedeutung im Ausschuh
erledigt worden waren . An Stoff zur Aussprache wird ' s diesmal
nicht fehlen, und es drängt sich einem die Frage auf, warum man
denn eigentlich eine solche Menge zusammenkommen lieg, da doch
erwartet werden muß, dah einzelne Punkte zu — mindestens der
Zeit nach — recht ausgiebigen Erörterungen führen werden.

Der l . Punkt , der Ausbau der früheren Kapelle der
Schloß ! aserne zu einem allgemeinen Versammlungssaal , dürfte
wcchl kaum nennenswertem Widerspruch begegnen, da das Bedürfnis
nach einem derartigen Raum allgemein und die Sache eigentlich
schon längst spruchreif ist. Die zweite Vorlage betrifft die Fest -
setzung einer Miete für Münzgasmesser ( Gasauto -
malen ) . Der Stadtrat hält eine solche in Höhe von 30 Pfg . im Monat
für erforderlich, um zu verhindern , dah der durch die Beschaffung
solcher Gasmesser verursachte Mehraufwand von den übrigen Gas »
abnehmern getragen werden muh.

Die Wiederholung einer früheren , damals durch eine Zufalls -
Mehrheit abgelehnten Vorlage bringt Punkt 3, Gemeinde -
satzung über Dien st reise ! oft en und Tagegelder bei
auswärtigen Dienstgeschäften. Die Vorlage hat schon zweimal den
Bürgerausschuh beschäftigt, ohne dah es zu einer Einigung gekommen
wäre . Es ist bezeichnend , dah derartige , in ihrer geldlichen Aus-
Wirkung ganz unbedeutend« Gegenstände oft zu heftigen , stunden¬
langen Kämpfen führen , während wiederum andere , bei denen es
sich um Hunderttausende handelt , jnit einem gewissen Fatalismus
entg
erlel
des
zu einer endgültigen Lösung käme.

Die bisherige Satzung üb 'er d i e Dien st- und Besol -
dungsverhältnisse der städt . Beamten stammt noch
aus dem Jahre 1908 und ist infolge der vielfachen Wandlungen , die
sowohl das Beamtenrecht als auch die Besoldungsvorschriften durch-

!
gemacht haben , so unübersichtlich geworden und entspricht auch sonst
o wenig mehr den heutigen Verhältnissen , dah eine neue Fassung

notwendig erschien . Gleichzeitig mit dieser bringt Vorlage 4 auch
« ine Neuregelung der Dienst - und Besoldungsverhältnisse der A n g e-
st e l l t e n in Vorschlag , nachdem die Vertreter der Beamten und
Angestellten sich mit dem Entwurf einverstanden erklärt haben.

Eine für die Allgemeinheit außerordentlich wichtwe Angelegen-
heit will Vorlage 5 ordnen : Förderung des Wohnungs¬
baues im Rechnungsjahr 192S . Vorgesehen ist die Er -
stellung von 10 Häusern mit zusammen 66 Zweizimmerwohnungen ,
nach denen die Nachfrage noch außergewöhnlich groh ist. Liegen
doch zur Zeit nicht weniger als etwa 150 Gesuche um Zweizimmer -
Wohnungen vor , darunter 100 besonders dringende Fälle ! Im
Gegensatz dazu ist der Bedarf an Vier - und Mehrzimmerwohnun -
gen wesentlich zurückgegangen , und auch die Nachfrage nach Drei -
ximmerwohnungen hat nachgelassen , wohl vor allem deshalb , weil
die Kosten nicht mehr aufgebracht werden können . Es muh daher
zum Bau von möglichst billigen Wohnungen geschritten werden , wie
ne der einzelne Bauherr , der immer nur ein Haus mit vier Um -
fassungsmauern erstellt, nicht zu schaffen vermag . So bleibt also
nur der Bau geschlossener Baublocks übrig , und zwar durch die Ee-
meinde, damit auch die nicht zur Baugenossenschaft gehörenden Ee-
suchjteller Berücksichtigung finden können . Die Ausführung soll
selbstverständlich in einfachster Weise ersolgen. In acht Häusern
sollen Stockwerke mit je 2 Wohnungen geschaffen werden , während
tn 2 Häusern in jedem Stockwerk 3 Zweizimmerwohnungen vorge -
sehen sind , die man später , bei etwaigem geringerem Bedarf an
Zweizimmerwohnungen , zu Dreizimmerwohnungen mit Bad um-
bauen kann, wie dies auch an andern Orten bereits vorgesehen ist.

Der Aufwand in Höhe von 440 000 RM . ist aus Anlehens -
Mitteln , sowie aus der Brandentschädigung für die Mittelmühle
zu decken.

Daneben stellt zur Förderung des privaten Wohnungsbaus die
Bezirkssparkasse Durlach im Rechnungsjahr 1929 Wohnungsbaudar -
lehen bis zum Betrag von 150 000 RM . auf die Dauer von 5 Iah -
ren unter den bisherigen Bedingungen zur Verfügung .

Der im Jahre 1928 bewilligte Gesamtkredit von 4 000 000 RM .
an einzelne Bauherren mugte seinerzeit um 135000 RM . er-
höhl werven , da sich nachträglich noch eine größere Anzahl Bauherren
um Darlehen beworben hatten , die nicht versagt werden konnten.
Zu dieser Mahnahme des Stadtrats wird die nachträgliche Eeneh-
migung durch den Bürgerausschuh erbeten .

Die restlichen Vorlagen 6 bis 9 betreffen die Kanalisation
im Stadtteil Aue . die Herstellung von O r t s st r a h e n in der West-
stadt, sowie die Bekanntgabe einer gröheren Anzahl kleinerer, be-
reits erledigter Punkte . 0 . B .

Bruchsal . Die Schnakenplage «
Zur Instandsetzung und Erweiterung der Waldanlage des

Stadthospitalfonds im Gewann Rohrbach und Münzesheimerberg ,
wird der im Benehmen mit der Forstbehörde festgestellte , aus An -
lehensmitteln des Fonds zu bestreitende Aufwand vorbehaltlich der
Genehmigung der Aufsichtsbehörde bewilligt .

Nachdem seitens der Wiesenbesitzer im Gewann Stegwiesen ge-
gen die Unterlassung der Wässerung vom laufenden
Jahre an Einwendungen nicht erhoben worden sind , erhält dem
zwischen dem Vorstand der Wiesenwässerungsgenossenschaftund der
Stadt getroffenen Abkommen gemäh die städt. Gutsverwaltung
Auftrag zur Ausführung der von der Stadtverwaltung hinsichtlich
der Düngung dieser Wiesen übernommenen Mahnahmen ; bekannt-
lich wurde dieses Abkommen zu dem Zweck getroffen , eine Vermin -
derung der Schnakenplage zu erzielen.

Die Feststellungen durch die Forstbehörde haben ergeben, daß
l der kürzliche Waldbrand im Gebiet der Waldanlage des Stadt -
'

hospitalsonds einen sehr erheblichen Schaden für den Fond ver-
ursacht hat . Das Auskommen des Feuers ist dadurch entstanden,
daß durch Kinder , be $w . Schüler hiesiger Anstalten die zur Wald -
anlage führenden Raine und Hecken abgebrannt worden sind.
Es kann nur vor künftiger derartiger Betätigung gewarnt werden.
Das Feldhutpersonal ist angewiesen, alle wahrgenommenen Ueber-
tretungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen .

O f f e n bu r g GaswerkserweUerung — Brückenbau
Der Vürgerausschuß hat eine ganze Reihe größerer Projekte be-

schlössen . Zunächst die Erbauung eines zweiten Kammerofens
für das hiesige Gaswerk , um für den im Mai v . Is . erstellten neuen
Kamerofen eine Reserve zu haben . Die Kosten mit 53 000 Mark wer-
den aus Rücklagenmitteln gedeckt . Die Gesamtaufwendungen für den
Ausbau des Gaswerkes innerhalb eines Jahres belaufen sich auf
180 000 Mark , die aus Rücklagemitteln bestritten werden , ohne ir-
gendwelche Kredite in Anspruch nehmen zu müssen. Dieser Kammer -
osen wird für eine eventuelle Gasfernversorgung , für die
Ossenburg das Gas liefern soll , von Wert sein . — Zur Verbrei -
terung der Brücke über den Offenburger Gewerbeka -
nal in dem Stvahenzug Karlsruhe —Freiburg , wird anstelle der
jetzigen nur 8 Meter breiten Iohannisbrücke eine 18 Meter breite
Brücke gebaut werden. Der Kostenaufwand einschließlich der Gelände -
erwerbungen beläuft sich auf 100 000 Mark . Der Bau wird von einer
Offenburger Firma ausgeführt und muß bis spätestens Mitte August
vollendet sein , da Ende August in Ossenburg der Deutsche Weinbau -
kongreh stattfindet . Für den Deutschen Weinbaukongreh
wird ein Kredit von 10 000 Mark vom Vürgerausschuß zur Verfügung
gestellt, und außerdem wurde genehmigt , dah die grohe landwirt -
schastliche Halle, in der ein Teil der Ausstellung untergebracht ist,
mit einer neuen Decke versehen wird , deren Erstellungskosten den
Betrag von 20 000 Mark ausmachen. Den Hauptteil der Vorlagen
nahmen die Wohnungsfragen ein. Es werden Behelfswohnungen
für zwangsgeräumte Mieter gebaut , ferner acht Dreizimmerwoh -
nungen in einer städtischen Kleinsiedlung . Zur Förderung des Woh-
nungsbaues wurden außerdem 400 000 Mark bewilligt .

Lörrach . Das städtische Schwimmbad .
In der letzten Sitzung des Bürgerausschusse » wurden

sämtliche Vorlagen angenommen . Darnach wird nunmehr die
Schwimmbadanlage beim Wasserwerk mit einem Kostenauf-
wand von 120 000 RM . ausgebaut werden. Der frühere Vorschlag,
sie mit einem Kostenaufwand von 170 000 Mark auszubauen , wurde
vom Bürgerausschuh abgelehnt und in diesem Zusammenhang dem
Stadtrat ein Mißtrauensvotum ausgesprochen. Die weitere
Vorlage . 24 000 Mark für die Kanalisation der Wasserschutzzone , die
durch die Errichtung des Schwimmbades notwendig wird , zu be-
willigen , wurde gegen die Stimmen der Wirtschaftspartei , die auf
dem Standpunkt stand, daß die Mittel dafür in den schon bewilligten
120 000 Mark enthalten seien , angenommen. Weiterhin genehmigte
der Bürgerausschutz gegen drei Mitglieder der Deutschnationalen die
Einführung des französischen Sprachunterrichts
als Fakultativfach vom 6 . Volksschuljahr ab. — Mit einem Aufwand
von 60 000 Mark wird das Vreuerlche Anwesen erworben wodurch
nunmehr die städtischen Werrhöfe auf einem Gelände zen-
tralisiert werden können . Auch die beiden Kapitalaufnahmen
von insgesamt 695 000 Mark zur Abdeckung langfristiger Schulden ,
sowie zur Gewährung weiterer Baudarlehen wurden einstimmig ge-
nehmigt . Schließlich wurden noch eine Reihe von Straßenherstel -
lungs - und Kanalisationsvorlagen behandelt und genehmigt. —
Der Streit um den Namen der neuen Volksschule soll erst in der
nächsten Bürgerausschußsttzung entschieden werden.
Villingen « Verkehrsfragen .

In seiner letzten Sitzung befaßte fich der Stadtrat mit
dem Plan der Errichtung einer Kraftwagenhalle zur
Unterbringung der Postkraftwagen der Linien nach Niedereschach ,
Neustadt und Königsfeld . Er wäre bereit , eine solche Kraftwagen -
Halle zu errichten, wenn die Reichspostverwaltung ein Darlehen
zur Verfügung stellt und sich zur Zahlung einer Miete bereit er-
klärt , die Verzinsung und Abschreibung der Baukosten deckt . —
Gegen die Sperrung der Lindenhos- und Bickenb »ücke im Zuge der
Landstrahe Nr . 28 für größere Lasten werden aus Verkehrsgründen
größte Bedenken geltend gemacht . Der Stadtrat erhebt die schon
wiederholt gestellte Forderung auf sofortigen Umbau der
Brücken . Eine Sperrung der Brücken wird nur für die Zeit des
Umbaues als erträglich angesehen. — Zur Ausstellung eines Oel-
bildes von Villingen auf der Jahresschau Deutsche Arebit 1929 in
Dresden wird an den Verkehrsverein ein Beitrag geleistet. Das
vom Oberbürgermeister vorgelegte Bau Programm f >2 r
1929 wird genehmigt,' dem Bürgerausschuß soll Vorlage zugehen.

Singen . Vergrößerung des Gaswerks .
Nachdem die Agwea (Allgemeine Gas - , Wasser-, Elektrizitäts -

Aktiengesellschaft in Berlin ) vor Jahresschluß den im vergangenen
Herbst erstellten großen Vertikalkammerofen mit sechs Kammern für
30 Tonnen Ladegewicht in Betrieb genommen hat . begann nun der
Zusammenbau des zweiten teleskopierten Gasbehälters mit
einem Fassungsvermögen von 15 000 Kubikmeter . Der neue Behälter
wird in kurzer Zeit in Dienst gestellt werden können.

*

— Vonndorf . 10 . April . Die kommende Bllrgermeisterwahl .)
Der vor den letzten drei Wahlgängen üblichen Ausregung um die
Kandidaten und ihre Aussichten ist jetzt eine ziemliche Gleichgültig-
feit gefolgt. Sowohl der Ratschreiber Fluck als auch der Verleger
Spaeholz werden nicht mehr kanditieren . Co bleibt als einzige ein-
heimische Kandidatur die des Bankiers Dr . Arthur Vogt übrig .

Gesangsprobe im brennenden Saus .
— Siogaenbeuren (Amt Uberlingen ) , 10. April. Gestern abe«>

gegen 9,30 Uhr brannte die Wirtschaft zum .^Ochsen" ab . Im Lok»
hielt der Sängerverein noch Probe ab . als schon der Dach st u ? '
brannte . Mit Hilfe der Motorspritze Ueberlingen gelang es da»
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Schaden und Brandursaol'
sind noch unbekannt .

— Karlsdorf (Amt Bruchsal ) , 11. April. (Fehlgriff am Motsv
rad.) Ein Motorrad geriet hier durch einen Fehlgriff des , wahrer»
an einer Kurve in höchste Geschwindigkeit und sauste in den Wagds »
Der Führer kam glücklicherweise mit geringen Verletzungen daoo«.
während das Motorrad erhebliche Beschädigungen erlitt . ,

— Hambriicken ( Amt Bruchsal ) , 11 . April. (Feindliche « rllder.'
Zwei Brüder gerieten hier in Streit , wobei der ältere dem jüngere^
einen Stich in die Lunge versetzte , die dessen sofortige Ueberführunl»
in das Bruchsal« Krankenhaus erforderte .

© Wertheim. 11 . April . (Unfall eines Mainschiffe «) . Das grop
Mainschiff „Bavaria 29" ist mit voller Ladung bei Wertheim auf da'
Taubereck geraten und erlitt dabei ernstliche Beschädigungen. N»
mit Hilfe der Haßlocher Feuerwehr konnten die leckgewordenen St «»'

len wieder abgedichtet werden.

^ Baden-Baden. 11 . April. (Da, Weltmeifter-Tanzpaar j»
Baden-Baden.) Anläßlich des am Samstag , den 18 . ds. Mi « .,
den Prunksälen des Kurhauses stattfindenden Fcstballes wird da«

Weltmeister -Tanzpaar Herbert I e n u l l und Gerti H e p p r i ch
verschiedenen Tänzen Proben seines Könnens vorführen , viel»
in Deutschland rühmlichst bekannte Tanzpaar hat vor wenigen T-'

gen in Nizza nach achttägigen Kämpfen die Weltmeisterschaft ilv' '

schwerste englische und französische Konkurrenz davongetrageil . Jen »»«
der heute als der beste Gesellschaftstanz» gilt , formt jeden Tcffl
zum geschlossenen Kunstwerk, wie er ihn innerlich erlebt und 0 £t, L ., 3
leiht ihm beliebig eine fein nuancierte Struktur . Ienull gibt jede» 9%
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leiht ihm beliebig eine fein . „
Tanz einen architektonischen Aufbau mit einer Steigerung , einev
Gipfel und darauffolgenden wohldurchfühlten Abklingen. Außerdei"
wird während des Balles eine lustige Ballon -Schlacht stattfinde^
für deren Sieger hübsch« Preis « bereitstehen. Das Tanzpaar Wj %
Kurhauses Flohr -Helwig und die Tanzkapelle Marin wirken gleich '

falls an diesem Abend mit .
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Allgemeine WttterungSitberNim . Die allgemeine Wetterlaae tj ,
hohem Druck im Nordwesten Europas hat sich seit gestern wenig >
ändert . DaS kleine Tiefdruckgebiet , da« von . Südskandinavien "HU
Deutschland gezogen war und uns Niederschlage gebracht bat . ist na ,
Frankreich abgezogen. Bon seiner Rückseite stnd aus Nordosten kubttZ t ,
Luttmissen bereits in unser Gebiet -ing -drungen . mit denen rai «
Druckanstieg verbunden ist . Das nordwestcurop -iische Hoch wird !>« ?,

' '

mit seinem östlichen Ausläufer nach Süden schwenken und «NS
heiterung bei nordöstlichen Winden bringen .

Retterauslichten für Freitag den lt . «lvril 19t9 : « eiJwtHt beit «,
und vorwiegend trocken bei Nordostwinden . Niederschliiae böchste"
noch in Südbaden . In « ufklärungsgebieten Nachtfrostgefahr . *
Taae milder . „ k
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Wasserstand des Rhein». ^
Botel , 10 . Avril : 25 Ztm . _ 0i* Im '
Schusterinsel . 11 . Steril , morgen ? 8 Ubr : 148 Ztm . 10. Avrtl : 89 SJJ
Sehl , 11. Avrli . morgens 6 Uhr : 250 Ztm . : 10. Avril : 200 ? Htj
«Woran , 11 . JTpril, morgen » 6 Ubr : 376 Ztm . : 10. Avril : SB2 3 ^ W
mittags 12 Wir : :i64 Ztm . . abends 6 Ubr : 308 Ztm . ^ !jJ
Mannheim . 11 . Avril , morgens n Uhr : 252 Ztm ■; 10. Avril 244 ? ? ;.

n<
Caub . 11. Avril . morgens 6 Ubr : 108 Ztm . : 10. Avrtl : 170

jj
»t

Geschäftliche Mitteilungen . -
Hilfe gegen Waifernot durch die Wünschelrute . Nach den 'SkO'^ L

bei Wünschelruteniorschers Otto Edler von Graeve -Gernrode wurde
gröbere Bohrung für die Braneret -Gescllschast Eichbaum in Maiinl ^
ausgeführt . Heute erhalten wir folgendes Resultat der Bohrung :
Brunnen Ist fertiggestellt . Seit acht Tagen wird mit einem beme" ^
werten Ergebnis Tag nnd Nacht gcvnmpt . Das Wasser ist vollkon>>"ui
eileiifret und weicher als das bisherige dort zur Verwendung jclfl ""
Wasser."

Parkettputzöl u . Hochglanzparkett-
„Bodenheii" und Linoleum -Wachs

aas
der Drogerie Ul .ücherning

Liter 70 Pfg . , bei 5 Liter 65 Pfennig Dosen za Mark 2 . 20 , 1 »20 , 0 . 70 2446

marschieren
an

Amalienstrafle 19 — Telefon 519
Mitglied der Rabatt - Spar - Gruppe

Hans Klotter
Dr . Erna Klotter -Scheidt

geben ihre Vermählung bekannt .
KARLSRUHE , 9. April 1929.

(B444

in sehr ante in Zustand« hat vreiswert abzn-

Offerten u . Nr . 24S8 an die Bad . Presse.

Parkett und
Fuhboden

reiuiqt und repariert
sachgcmSß : AW24S0

Bolk und » obn
Spezialgeschäft

Schitqcnftrafic Kl .

GeiegennelisKaul
Schlafzimmer

Eiche , ganz 2213
wenig gebraucht

Mk. 320 .-

möbei Baum
Erbprinzenstr . 30

Speise -
Zimmer

Büffet 2285
Credenz
Zug isch

4 Leder -Stühle
Mk . 460 . -

Möbelhau «

maier uieinheimer
32 Kronenstraße 32

Wanzenkod
vollständig geruchl »S,
tatet sofort u . Woran
tir . Erhältlich : (5791)

Ungez . Bernicht .-
Anstali

fjr. HSllstern , Herren
trat « b. XtUfw 6791,

öchreiwnMinen
BüromSbel

neu u . gebr . , vNt bin.
linch gegen Teilzahlung

Bürobedars .
Yvfs , fleriferftr. 40
negciin . d .Techn .Hockiscd
Besichtig , nur !>— 1211 .

(99000)

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche uud poliert ,

Küchen
üub . billigst. (518S)
MSbelschreiu. RastSiter
31 Wcstcndstrafte Sl .

Teilzahl . — Ratenkauf '
avkomuieu. MÜS)

Kücksn -
Büffet

Credenr , Tisch ,
2SiUhle,Pitschf lasiert

M .225.-
Möbelhaus

Kronenstr 32

Zwei Bleicht
Waschtische

Marmorplatte , 55X87
cm, bill, zu verkaufen.

Nähercs ui» . P70I5
au die Badisch« Prell «,

Wir verkaufen blllUt «
7 84 PS Qoel Lnrns -Limousin« .
8 .88 PS Äercedc .' -!veuz . Janensteuerlimous .

10/85 PS Ben, , « ff . Sechsfwer
alle 3 Waaen mit Ballonreifen n . « lerradbr .

8 /J50 PS B-ui. off .. 4/6fibi«
13 40 PS Stent , off-, Bftöi«
16/45 PS Merced « S-Landanlet
16 40 PS Ben , Cabriolet
18 60 PS Hania -i!lond-Landaul «t
22/50 PS Mereedes -LimonNne
28/95 PS Mereedes - Svort -Bierfftier .

Tiefe Fabrzeuae eignen sich als Mietwagen
oder für d>en Umbau in Lieferwagen von
10 — 80 Ztr . Tragkraft . , i ' 84u)
10/2# PS Ben , Gagaenau -Priisckenwaaeu
z Tonn . Ven, -Gaaacnau -Prltfcke»« a«e».

Daimler -Benz A.-G.
Bctlaufficil « B . -Bade » . st«rnfvre » «r 1178 .

■ Omnibus-Aufbau
at # Gartenbaus geeignet , billig zu
verkaufen . (2469)

Bit . MimleNi -Ses . .
Gottesanerftrahe Nr . S.

25 50 ? •
50 ^ reppichbürste ( Wnrzel ) -jj ! i|
50 4 Wurzelbürste I

Einheitspreise
jetzt Kaisatstr . 36a jetzt

Einige Beispiele :

Wasser -Eimer . . . .
Suppenschüssel , 24 cm
Salatseiher , 26 cm . . 50 *3 Likörbecher
2 Gemüseschüsseln . 50 »Z Zimmerbesen .
Milchtopf , Aluminium 5 Kaifeelöffel .

od . Emaille 50 ^ 3 Kleiderbügel
Nachttopf 50 4 2 Küchenmesser . . . .

'
f 'i |

Waschbecken 50 S 1 Brotmesser |
6 Ettlöffel 50 Salz - u . Pfefferstreuer » V ,j
60 Klammern 50 ^ Waschbürste fv |
Handfeger u . Kehrschaufel Kinderbecher ,j

zusammen 50 -3 Qemiisehobel i fc

B . Vongcrfdllen » KalsersfraSe Ä ;

Las.Kiichen
ccht amerik. Kiefer, mit
Tisch und 2 Sillblcn .
190 . 250 . 295 RHU.

Lagerverkaus nur
Karlsrubc -Mithlburg

.Lamepstr 51 .

i Herrenzimmer
komvl ' , 2 m breit , sowie fämtl . Wob ^ >
Einrichtnnaen in allen HöUeru

Polstermöbel aller AfJ
tn Formfchönbeit , Qualität Und
übertrossen . abzugeben.

Koetbcftrafie 28 — Laden ~~
Scttin « Ware it«i» auf iitafb
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Des LHleingärlners Tagewerk .
5m O b st g a r t e n ist der Boden unter den Bäumen , der beim

^ putzen und Schneiden derselben festgetreten wurde , wieder zu
!i- »n Geschieht dies nicht , so bekommt er bald Risse und Sprünge .
^ .Winterfeuchtigkeit, die unsere Obstbäume sehr nötig haben , ver¬
biet dann in kurzer Zeit . Gelockerter Boden hält bekanntlich
ln «j

^ie Feuchtigkeit und fördert zudem die Tätigkeit der wichti-
" Bodenbakterien. Bei anhaltendem trockenem Wetter müssen die

lvv»,^ bste und Frühjahr verpflanzten Bäume durchdringend gegossen
1 Dadurch werden die Wurzeln zu neuem Wachstum ange-
Das Umveredeln der Kernobstbäume wird fortgesetzt .

Unbedingt erforderlich ist, schon frühzeitig Schädlinge und
. » nkheiten zu bekämpfen und dadurch ihrer Ausbreitung vor»
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Sgen Schon während der Blütezeit stellen sich Rüsselkäfer.^ spenwickler' und verschiedene Raupey ein. Diese Schädlinge sind
ITEtnv~— aufbäumen unb Obstspalieren öfters zu sammeln unb zu

^ niltsten . Von größeren Bäumen sind die Schädlinge am frühen
lj

*9en auf darunter gelegte Tücher abzuschütteln. Aepfel» und
»bäume werden kurz nach ihrem Abblühen mit einer 1,5prozen-

l die ausschlüpfenden Obstmaden des Apfelwicklers, denen ein
J 5 Drittel der Früchte alljährlich zum Opfer fällt , zum größten1 vernichtet.
j»JBiele unsrer nützlichen Singvögel nisten bereits . Man

^hre Nester dadurch, daß man Dornreisig um den Stamm""»halb der Krone befestigt.
durch dir Kälte verursachten Wunden , sowie die Fraß -

e&w der Hasen werden vor dem nachteiligen Austrocknen mit
MvlS ; ben man mit Kuhfladen der besseren Haltbarkeit wegen

8t , verstrichen und darauf mit Sackleinen Überbunden.
^ 3m Gemüsegarten find nunmehr die meisten Beete zur
toi ol)et Bepflanzung herzurichten. Wer im Herbste bereits das
^ umgegraben hat . braucht es jetzt nur gründlich am besten mit

Mi durchzuhacken und mit dem Rechen einzuebnen , wobei die
sorgfältig zu zerkleinern sind . Wer dagegen jetzt erst da«

<,„? umgräbt , darf es nicht mit frischem Stallmist oder mit
^ düngen. Da beide Stoffe bei der Verwesung hohe Wärme ent-
' ttem i i° schaden sie der Entwicklung der Pflanzen besonders in

m trockenen Frühjahr ' mehr, als sie nützen .
Ii, Ort und Stelle werden jetzt folgende Aussaaten gemacht :
'ofin Qt£n Kohlsorten^ ferner Rosenkohl. Kohlrüben , Mangold sRöm.

Kopfsalat und Lattich, sowie Roterüben , Möhren (Gelbe-
"bli * ' ^ adleschen, Rettich und eine zweite Aussaat von Erbsen,D Bohnenkraut , Dill und andere Gewürzkräuter . Gegen Ende

,«4 i«o. . ,nats Aussaat früher Buschbohnen, aber nur an geschützten
□ in mildem Klima .

Töpfe oder flache Anzuchtskasten können Bohnen , Gurken,
">> ne" und Kürbisse Mitte des Monats ausgesät werden. Sie

_ _ Verpflanzen gearbeitet wird , desto
wachsen die Pflanzen an , ohne lange zu trauern . Der

«^ mvallen ist dabei zu schonen. — Empfehlenswert ist, die Saat «
} txaa 2 Zentimeter hoch mit guter Mistbeet, oder Kompost .
» ? r der Aussaat zu bedecken und unterzuhacken. Sie dient

>>I» , 'wlingen als erste Nahrung , so daß sie sich ohne Stockung
o((tc

öu kräftigen Pflanzen entwickeln Auch Bohnen und Erbsen
i" eine gute nahrhafte Mistbeeteide betten , da die

> >ils, ..Bilanzen in der ersten Zeit noch nicht in der Lage sind , mit
« 'et o„ ,1' r? t Knöllchenbakterien an den Wurzeln den Stickstoff aus

j
"u ' t aufzunehmen.

du rJU den Erdfloh von den Saatbeeten fernzuhalten bedeckt
!>ich l . "» t Torfmull oder Sägemehl und hält die Beete recht feucht.

Radieschen sind regelmäßig zu gießen, da sie sonst keine
3 ® a , e Ernte geben. Sobald bei ben Puffbohnen die
' " ßsT Blattläuse auftreten , zerdrückt man sie mit dem
^ hu Uo » wiederholt diese Maßnahme nach 2—8 Tagen . Dann

Laufe für Immer erledigt ,
ifeftiirr

1 " Tn e n garten find die Beete zu reinigen und die
^ ol W entfernen . Schwertlilien , Gladiolen , Montbretien
r- j, ,?ere Knollen und Stauden sind zu pflanzen . Direkt ins
■"tHuin n,ne£ nunmehr ausgesät werden : Wohlriechende Wicken ,^nerkresse. Eartenmohn , Kornblume , Cabendula , Nigella u. a.

Linaus mit öem Vieh auf die Weiöe !
Weidefütterung ist die gesündeste , bequemste und billigste

^ '
.5 v

®tn äf|tung für das Rindvieh . Auf der Werde wird ta »
r &ei i.

m
. Bieh frisch und in auter Zusammensetzung geboten.

Sit ''"te
°e" ,n0enr sich die Futterkosten wesentlich, da die Arbeit der

Zi» |jt t„ u nt> des Transports des Grünfutters . sowie die Kosten der
Nlrt v stalle wegfallen. Nicht zu verkennen ist der woyltuende

» des Weidegangs auf die Gesundheit der Tiere , bei denen
^ «ntuberkulose kaum anzutreffen ist.

® e ' d« wird zwecks guter Ausnutzung in Abteilumen , sogen .
q« besten durch einen einfachen Drahtzaun abgegrenzt . Zu-

'artenbesitzer
(

Blumenfreunde
für Ihren Garten u. für Ihre Blumen
kaufen Sie wiiklich gut u . preisw . im neuerötfne -

»
z. ten Ladengeschäft der ersten Fachfirma , der

i0 ^ ftautschen 2397
" ' rtaerei -Genossenschaft , e . 0 . m . D. H.

Karlsruhe , Kreuzstrasse 31
(am Markt b . alten Bahnhof . neb d . Hotel . Sonne ")

Rechen
, U'^Bi ne"esteFornien

S *h
nen

'*«11» eren
,> aen

iC nka8ten
* eHÖpfe
^ " »chalen

Alle Sämereien
f. Qemilseu - Blumen
Steckzwiebeln

Rasen -
Mähmaschinen
Rasensprenger
Regen -Anlagen
Baumspritzen

Zimmerpflanzen -
Spritzen

MUlinger
Spezial - Mischungen tür
Geraiise und fllr Obst ,tür Garten - und Zimmer -
pflanien .

Schädlings¬
bekämpfungs¬
mittel aller Art.
la . Unkraut -
Vertilgungs mittel
„Wurzelschutz "
geg KrOpfe an Kohlpflanz ,
u alle Wurre Schädlinge

BESICHTIGUNG OHNE KAlTFZWANOi | |

erst wird die Koppel von den Milch gebenden KÄHeu benutzt , denen
nach einiger Zeit die trocken stehenden folgen. Hierdurch wird die
Weide stark ausgenützt , und die Tiere finden gute und

verständlich gut mit Stickstoff gedüngt, überhaupt gut gepflegt wer-
den . Dadurch wird nicht nur di« Menge des Futters , sondern auch
seine Güte besonders an eiweißreicher Nahrung wesentlich gehoben .

Nahrung . Die Weide muh bei dieler hohen Inanspruchnahme selbst-
rft

■
ggf

- — '
j

seine Güte besonders an eiweißreicher Nahrung wesentlich ge
Außerdem können auch noch die Kühe auf Wiesen nach der Heuernte
und auf Stoppelklee getrieben werden. Auf diese Weile wird der
Boden vorzüglich ausgenützt . Auf der Weide sollte den Tieren gu-
tes Wasser stets zur Verfügung stehen .

Ställe sind nicht unbedingt notwendig , falls die Tte : e nicht gar
zu verzärtelt sind . Es wäre auch ftr das Vieh nicht vorteilhaft , es
nachts in Stallungen unterzubringen da in den späten Abend- und
frühen Morgenstunden die Hauptmahlzeiten gehalten werden . Nur
für « inen schattigen Platz ist zu sorgen, damit die Tiere nicht den
zrellen Sonnenstrahlen besonders um die Mittagszeit ausge etzt
jind . Man rechnet für eine Kuh etwa 30—50 a , Vlir « in Rind etwa
80 a Weideflöche. Zur Weide werden auch oftmals nicht umhegte
Wiefen benutzt , wobei wenn nicht die Tiere von einem Hirten ge-
hütet werden können , sie an etwa 5 Meter langen Stricken i<n»
gepflockt werden. Es tommt d>es natürlich nur für kleinere Wirt -
schalten mit geringem Tierbestand in Frage . Es kann also ouch
den wenigen Kühen ohne besondere Kosten die Wohltat d«; Weide-
gangs erwielen werden.

Der Scheuerbaum aus der Schweineweide.
Die Schweine haben das Bedürfnis ihre juckende Haut an

irgend einem Gegenstand zu reiben oder zu „scheuern "
. Aus der

Weide sollte man daher einen sogen . Scheuerbaum errichten, um
den Tieren Gelegenheit zu geben, durch Reiben ihrer Schwarte den
ihnen unangenehmen Juckreiz zu beseitigen. Andernfalls kann e»
vorkommen, dah die Tiere sich an den Pfosten der Einfriedigung der

Weide reiben und sie mit der Zeit ins Wanken bringen . Steht ein
abhängiger Baum auf der Weide , so sollte man ihn den Tieren zu
diesem Zweck freigeben . Es macht jedoch keine große Mühe , den
Schweinen einen besonderen Scheuerbaum , wie ihn die Abbildung
zeigt, zu errichten. Es werden zwei Hölzer von verschiedener Länge
in einer Entfernung von 3—4 Meter in den Beiden gerammt . Da-
rüber wird ein Querbalken gelegt und befestigt. Er soll deshalb
eine schlänge Richtung erhalten , damit sich Tiere verschiedenen Alter »
der Wohltat erfreuen können , an dieser Vorrichtung das Jucken in
ihrer Haut zu beseitigen.

Das Rhvnschas .
In den verschiedenen Gebieten unseres Vaterlandes haben sich

aus dem alten deutschen Landschaf durch Kreuzungen mit der Zeit
bodenständige Rassen entwickelt . Dabei wußten sie sich den klima-
tischen Verhältnissen und Lebensbedingungen sehr gut anzupassen.
Ohne Ausnahme sind diese verbesserten Landrafsen gegen Wind
und Wetter widerstandsfähig und genügsam in ihren Nahrungs -
anfprüchen. Meist bescheiden sie sich noch mit solchem Futter , das
Rind und Ziege verschmähen

In diriser Beziehung eignet sich das in der Rhön , am Vogels-
b«rg und in dem westlichen Teil des Thüringerwaldes verbreitete
Rhonlchaf in seiner großen Anspruchslosigkeit für rauhe Gebirgs -
gegenoen ganz vorzüglich. Es erweist sich als vortrefflicher Futter -
verwerter , wie sein immerhin beträchtliches Körpergewicht von 50
Kilogramm der Mutterschafe und 75 Kilogramm der Böcke trotz
kärglicher Nahrung beweist. Das Rhönschaf wird auch alz gutes
Weide- und Wanderschaf, das weit« Märsche schadlos übersteht , ge -
schätzt .

Jeht sind die Stallungen zu reinigen.
Nach dem fehr strengen Winter sind bei beginnendem warmem

Wetter in der gesamten Kleintierzucht die Ställe einer General »
reinigung zu unterziehen . Zum Schutz der Kälte waren überall
die Fenster, Türen und Ritzen mit Stroh , Decken und Mist ver-

st . Al " - ' - -engstlich mußte die kalte Luft abgehalten werden. Die
olge davon ift daß die meisten Ställe nun sehr feucht sind . Na -
deutlich das Mauerwerk schwidt stark . Die obengenannten Schutz-

mittel sind bei gutem Wetter gänzlich zu entfernen . Man vergräbt
oder verbrennt sie am besten , um sie nicht zur Brutstätte von krank -
heiterzeugenden Bakterien werden zu lassen . Danach werden
Fenster und Wände gut geputzt , der Boden^ alle Ecken und Ritzen
von Unrat gereinigt und alles tüchtig mit einer Lysollölung al^ e -
waschen . Am besten bringt man die Tiere während dieser Zeit in
eine andere Stallung . Scheint die Sonne , so geht die ganze Reim -
gung ziemlich schnell von statten . Es empfiehlt sich jedenfalls , da -
für zu sorgen, daß alles gut austrocknet . Dann werden noch
Wände , sowie Decken mit Kalkmilch angestrichen, und der Tier -
bestand kann wieder in sauberen Stallungen untergebracht werden.
Es ist selbstverständlich, daß vorher noch sonstige Schäden auszu-
bessern sind Das Mauerwerk hat vielfach unter der Kälte gelit -
ten , und muß teilweise verputzt werden. An manchen Stellen weist
es große Risse auf . Die Steinböden haben sich häufig durch die
Kälte gehoben, Türen schließen nicht mehr usw .. Jetzt ist die Zeit
gekommen , all dies wieder in Ordnung zu bringen .

Drahtgeflechte Opo° und
Kleinverkauf

Drahtq » fl « oMefab >lk Uli . IK mamBrauerstr. 21, Telefon 3i07 fllKa lugCI

Spargelbau auf ganz leichtem
Sandboden .

Von
Oekonomicrat E . Llerhe .

i der Anlage von Spargelbeeten muß auf den geringen Vor -
Pflanzennährstoffen uno Humus im Sandboden Rücksicht ge-

n werden , weshalb eine Anreicherung des Bodens mit Kalk,
Phosphorsäure unbedingt erforderlich ist . Dieses Ziel wird
lsten dadurch erreicht, daß man schon im Jahre vor der

Pflanzung Frühkartoffeln in 8 Doppelzentner Stallmist je ~
und dazu im zeitigen Frühjahr vor der Si

Bei
rat an
nommen
Kali und
am schnellsten

Ar baut
aat 4 Kilogramm 40er Kali -

düngefälz und 4 Kilogramm Superphosphat je Ar ausstreut , mit dem
Stallmist unterpflügt und nach dem Auspflanzen VA bis 254 Kilo¬
gramm Leunafalveter als Kopfdünger gibt .

Nach dem Abernten der Kartoffeln streut man auf das Feld
20 Kilogramm Karlkmergel , 8 Kilogramm Thomasmehl und 5 Kilo -

gramm 40er Kalidüngesalz je Ar . Darauf bringt man wiederum
8 Doppelzentner Stallmist und pflügt oder gräbt das Land flach um .
Vor Winter wird das Feld auf 40 bis 50 Zentimeter Tiefe mit einem
entsprechenden Untergrundpflug gepflügt oder bei kleineren Flächen
mit dem Spaten rigolt . Im Winter oder im zeitigen Frühjahr er-
hiklt das Feld eine Düngung von 20 Kilogramm Kalkmergel ,
6 Kilogramm Thomasmehl um» 4 Kilogramm 40er Kalidüngesalz .
Danach werden Gräben entweder mit dem Pflug oder Spaten aus
etwa 20 Zentimeter Tiefe gemacht , so daß daraus einreihige Beete von
1,20 bis 1,50 Meter Abstand entstehen. In der Reihe werden gute,
einjährige Pflanzen aus zuverlässiger Saat im Abstand von 35 bis
50 Zentimeter gepflanzt .

Ist die vorerwähnte Vorratsdüngung und Humuszuführung in
der vorgeschriebenen Weise erfolgt , dann gnügt es , nach dem Pflanzen
VA bis 3 Kilogramm Leunasalpeter als Kopfdüngung zu geben . Im
Herbst des ersten Jahres wird mit 4 Kilogramm 40er Kalidüngesalz
und 4 Kilogramm Thomasmehl je Ar gedüngt und im darauffolgen -
den Frühjahr eine Kopfdüngung von 2 bis 3 Kilogramm Leuna -
falpeter in zwei Gaben verabreicht.

Im Herbst des zweiten Jahres wird die Kali -Phosphat -Düngung
wiederholt . Im Frühjahr des dritten Jahres erfolgt die erste Ernte ,
die meist schon am 1 . Juni zu beenden ist, damit sich die Pflanzen
noch weiter stärken . Gleich nach beendigtem Stechen erhält die ganze
Anlage die Stickstoffdüngung in 2 bis 3 Kilogramm Leunasalpeter
oedr entsprechende Mengen Stickstoff in den anderen Formen . Die
für das dritte Jahr vorgeschlagene Düngung gilt auch für die nächst-
folgenden Jahre und sichert dann nicht nur hohe Ernten , sondern auch
Spargel von bester Qualität für Frischverkauf und Herstellung von
Dauerwaren . Besonders für letztere ist es unbedingt wichtig, daß
die Stickstoffdüngung erst nach beendigtem Stechen verabreicht wird ,
dasselbe gilt auch für die jedes dritte Jahr zu wiederholende Stall -
mistgabe.

Was heihl im „Verband pflanzen" ?
Die Anordnung der Gemüsepflanzen auf den Beeten kann in

verschiedener Weise erfolgen . Bekanntlich werden sie nach der Schnur
in Reihen gesetzt. Nun kann man die Pflanzen in den Reihen gegen-
überstellen, so daß immer je 4 ein Quadrat bilden , wie es die nach-
folgende Zeichnung darstellt . Entschieden vorteilhafter für die

ooooooooooooo
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Pflanzen ist sie in V e r b a n d zu setzen . In diesem Falle bilden die
vier Pflanzen der benachbarten Reihen niemals ein Quadrat oder
Rechteck, sondern es stehen die Pflanzen der zweiten Reihe stets der
Lücke von zwei Pflanzen gegenüber , so daß sie mit diesen ein Dreieck
bilden . Die Anordnung der Pflanzen im Verband zeigt die folgende
Zeichnung,
ovo

Von der Baumscheibe .
Die BÄ »enfläche unter einem Baum nennt man die Baumscheibe

Ihre Größe hängt von dem Umfang der Krone ab. Er bestimm !
den Umfang der Baumscheibe, deren Begrenzung senkrecht unter der
Kronentraufe liegt . Bei normalen Kronen bildet die Baumscheibe
einen Kreis in deren Mittelpunkt der Stamm sich befindet . Wichtig
ist trn wissen , daß am Rande der Baumscheibe, wohin die Krone das
Regenwalser leitet , die Saugwürzelchen sich ausbreiten . Darum ist
hauptsächlich der Baum an dieser Stelle zu düngen und zu bewässern.
Dagegen ist die ganze Baumscheibe offen und unkrautfrei zu halten .
Dies gilt ganz besonders für Bäume , die auf Wiesen und in Gras -

?
ärten stehen . Auch das Bepflanzen der Scheiben mit Gemüse hat
einen Zweck . Aus ' dem Gemüse wird nichts Rechtes und es schadet

obendrein dem Baum .

_ Eisenwaren
Wuldstr . St I Tel . S240
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Für Gartenbesitzer
empfehle

alle künstlichen Düngemittel
Rtrelchfert . Oelinrben u. Pinsel
Ungeziefer -VertllRungsinlttel
Baum wachs . Carbollneum , Teer
Baumeürtelpapier , Raupenleim .

Ihre

Hnzeige
bat Immer Ersolg
u . die kleine Aus -
.labe ßicrüir wird
Sie nie reuen ,
wenn « te fie in
Baden ? niiifcter
Zeitung
in der
ösriisckon

Pre ««e
ericheinen lafleit.

Drahtgeflechte , Drahtzäune | ! |
S ' aoheirtratit . Oupchwtlrfe

IOH . PETER NIEBES, Drahtwarenfabrik
Wolfartaw «l«r*ratr. I (Alt Oottasau«). Tai . M81.
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Tagung des Olympischen Komitees.
Dritter Tag . — Olympisch « Winterspiele 1932 in Lake Placid

(Newyork ).
Am dritten Tage der Tagung des Olympischen

Comitös in Lausanne beschäftigten sich die Delegierten zu-
nächst mit der Wahl des Austragungsortes für die Dritten
Olympischen Winterspiele 1 93 2. Es lagen verschiedene
Bewerbungen amerikanischer Staaten und Städte vor . so aus den
Staaten : Newyork , Minnesotas , Kalifornien und Colorado . Auch
Montreal (Kanada ) hatte sich beworben , konnte aber nicht berück-
sichtig! werd « n . da die Vereinigten Staaten bei der Wahl die Prio -
rität haben . Nach Anhören der verschiedenen Vertreter und gründ¬
licher Erwägung aller in Frage kommenden Momente entschied man
sich für Lake Placid im Staate Newyork . Hi - r werden
also die Olympischen Winterspiele 1932 stattfinden .

Die Eröffnungssitzung des Olympischen Kongresses 1932 in
Berlin soll, so wurde nach einer Riücksvrache mit den deutschen
Vertretern , Exzellenz Lewald und Dr . Ritter Karl von Halt , be-
stimmt , am 25. Mai stattfinden .

«-
Turner -Städte -Wettkamps Freiburg —Gaggenau —Billingen . Im

edlen Wettstreit in der Halle wurde der Vorkampf im Städte -Wett -
kämpf im Spätjahr 1928 in Gaggenau ausgetragen . Hier wurde
der Turnverein 1848 V i l l i n g e n (Schavarzwald ) erster Sieger ,
Turnerbund Eaggena u zweiter und Turnverein Iahn -F rei -
bürg dritter . Die Fortsetzung findet nunmehr am 20. April 192g
in V i l l i n g e n statt . Die drei Vereine find durch ihre besten
sieben Turner vertreten . Wer in Villingen Punkte abgeben muß .
scheidet aus zum Rückkampf , der im Spätjahr in Freiburg statt -
findet . Gleichzeitig mit diesem Städtewettkampf findet am 2g. April
ds . Is . in Donaueschingen ein T u r n w a r t - L e h r g a n g
für O b e r b a d e n und am 21 . April ds . Is . in Villingen i. Schw .
ein Kampfrichter -Lehrgang vom Schwarzrvaldturngau statt .

-!!-

Zm Tenniskamis Budapest — Cambridge siegten die Ungarn ,
für die u . a . von Kehrling und Petery spielten , mit 4 : 2 Punkten .

Die Spanienfahrt der Freiburger
Wafsersportzunft.

t . Teil : Rhonesahrt .
Die eigentliche Zufahrtsstraße zur Rhone für Faltboote ist der

A i n . Da dieser Flug aber wegen völligen Wassermangels selbst
für unsere Boote nicht zu befahren war , wie unserem Führer Reich -
mann auf viele Anfragen hin mitgeteilt wurde , mußten wir in
Lyon beginnen .

Nachdem wir am Rande der Großstadt unsere Zelte aufgeschlagen
hatten , dem Grundsatz huldigend , den Hotel betrieb möglichst zu
meiden , „stachen" wir unter lebhafter Teilnahme der Bevölkerung ,
unter Trompetenschall und Ziehharmonikakonzert am Karsamstag „in
See "

. Ein strahlend blauer Gimmel und die ruhige Strömuna der
Rhone gaben uns in den ersten Tagen Muße , die Dörfer . Städte
und Burgen an den Ufern zu betrauten . D?r Natur selbst sehr
nahe , getragen von dem lebendigsten , tätigsten Bestandteil der Erde ,
„dem ewig Fließenden "

, bewunderten wir die wundervolle Einheit
von Natur und Kunst an diesen alten Dörfern und Bauwerken .
Der lieblichen Schönheit unserer badisch? n Darier völlig entbehrend ,
die Remter nie dem Flusse zugekehrt , stehen sie ernst und nleichfam
verschlugen da und zeigen so wenig Betriebsamkeit und tatirres Le¬
ben . Mittelalterlich ' Kirchen stehen in unverminderter Schönheit
da , als ob die Zeit spurlos an ihnen vorübergegangen wäre , dafür
ist uns im Vapstschloß in Avignon eine Stätte bedeutsamer euro -
päiscker Geschickte erhalten .

Wir besuchten die Ostermesse in La - Voult ? in einer Kirche
aus dem 13 . Jahrhundert und suchten in den Winkeln einer Ruine
die Ostereier , die unsere lieben zwei Mädels fürsorglich aus der
Heimat mitgebracht hatten und betrachteten wiederum mit Staunen
einen uniformierten Araber mit rotem Burnus und Fez würdig
durch die uralten Gassen Parascons schreiten — seltsame Wäch -
ter der „douce France "

. Je mehr wir nach Süden kamen , desto
schwarzhaariger wurden die Mädchen , desto flacher die Dächer , und
in der Provence tauchten als schönste Zeichen des Südens lange
Reihen dunkler Zypressen auf .

Das sportliche Trlebni, d«r Fahrt begann w
Mitten in der Nacht hatte sich der M i st r a l aufgemacht , der
fürchtete Nordwind des Rhonetals , ein Kind der Alpen , warf
auf Land liegendes Boot in die Luft wie einen Spielball . riltt < ,
an unseren Zelten , die aber standhielten bis auf eines , da » ü>
den Schlafenden zusammenstürzte , übergoß uns mit feinstem GjJ
das in Mund und Nase eindrang . Kurz , es gab uns ein Vorg ^
davon , im Sandsturm der Wüste begraben zu sein .

Aufregender setzte sich der Kampf auf dem Wasser fort . ®
waren ständig in Gefahr , unversehens an das felsige Ufer g »dl»
zu werden , oder umzukippen und so ein kaltes , sehr kaltes Bad 1
eisigen Wasser nehmen zu müssen . Bekamen wir aber bei «i*
Flußbiegung den Wind in den Rücken , so tanzten wir auf ^
Spitzen der Wellen dahin : Wundervoll , gehoben und wieder I
hoben zu werden , wunderschön , Welle auf Welle vor stch ljergl »"1
zu sehen .

Nach diesem „Endspurt " legten wir in T a s c e n an , faut ;
unsere Boote ab , schlugen die Zelte auf , und besuchten die f
römischer Kultur in Arles , Nimes , Pont dur Gard . Heute sind
in Lourdes , morgen werden wir in Spanien sein.

A. Riemenspergti "

»>
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Vorbereitungen zum Schneider-Pokal.

%
Die für das am 7 . September stattfindende Wasser flu

zeugrennen um den Schneiderpokal ausaewählte e"
tische Mannschaft siedelt in den nächsten Tagen nach C a l s h o t 1

7der Bucht von Southampton über , um dort ihre weiteren Vorbe ^
tungen zu treffen . In den nächsten zwei Monaten werden die W
ten noch mit den alten Super -marine Napier 8 S Apparaten ,
welcher Type Lt . d 'Aroy Greiz eine Geschwindigkeit von 514 St * ?
den -Kilometer erreicht hat , fliegen , da die neuen Maschinen erst >
Juni geliefert werden . Dicke neuen Wasserflugzeuge , deren
struktion ängstlich geheim gehalten wird , sollen imstande sein .
schwindigkeiten bis zu 580 Stundenkilometer zu entwirf ';Als Rennstrecke für den Schneider - Pokal wurde eine 48 M «%
lange , fünf Mal zu durchfliegende Dreieckstrecke festgelegt , W
Wendepunkte in Eowes , Seifeg und Hayling Island liegen

Für die süddeutschen Waldlausmeisterschaften in Gö » ping ^
am 14 . April wurden 9 Mannschaften und 37 Einzelläufer gemel ?
darunter auch die Titelverteidiger Helber I (VfB . Stuttgart ) (&
zellaus ) und VfB . Stuttgart (Mannschastslaus ) .

William Tilden wurden in Roßchelle bei Newyork '
Hunter nach einem harten Vietsatzkampf 9 :7, 4 :6, 10 :8, 6 :2 i
schlagen .
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SDBlse;fmner-
Nur einige Tage
verkaufen wir zu

spottbilligen Preisen
Büffets , Kredenzen
In Eiche , Nußbaum

Birnbaum , Birke
mit dazu passenden

Tischen und Stühlen

FHefriths & cu.
Möbelkauthaus

Ecke Kronen - u. ZährlngerstraBe
Ratenkaufabkommen - Beamtenbank

Frei « Lieferung I

Fräulein
aus Q-ut . Hause , 20 I .
alt , sucht Stelle zu ält .
Dame od . Herrn , am
liebst . ausw . Angcb . u .
^ .•&.9f.92 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost
Kath . Fräiil ., aus gt

Fum ., Mitte 20. selb -
stand , in Haush ., Koch,
u . Nähen , liudcrliebd .,
sucht a . IS . Mai Stelle
M Austochter
oder Stütze , in feinem
Hause , wo Mädchen
vorhanden . Familten
anschluk! Beding . Süd
baden bevorzugt . Sin
geböte unt . Nr . 78K7
an die Bad . Presse .

Mädchen
vom Lande sucht Stell .
S <von Jahre in der
Stadt u . beste Zeuan .
vorhd . Angeb . u . Nr
S70K8 an d . Bad . Pr

Suche siir meine 15i >
Tocht . aus gut . Farn .

keAIlelle
gleich tui
Angeb . u .

welcher
Nr .

Art .
H.

g «« .̂ a . d . Bad . Presse
Siltale Hauvlvost .

saufmann
mit eigenem Auto u .
Telephon , sucht Stel¬
lung (Inkasso o . Ver¬
tretungen ». Gute Re¬
ferenzen . Angeb. nach
Rastatt . Post sack 58.

3 Herren
gesetzten Alters , mlt
eigenem Auto , übern ,
für ganz Teutschland

Vertretung
per sofort . Angebote
uu er Nr . 2491 an die
jBabi :che P ress« .

Ebrl .. reit . Mann
«eiebten Alters , sucht
Beschäftigung als
Lohnverrechner , Werk -
schreiber . Expedient ,
Portier oder sonst
Bü >ro . oder Vertrau -
ensposten , evtl . auch
b . einer Versicherung .
Kaution v . 1000 Mr .
könnte gestellt werden .
Winde auch Ausb -il <s -
stelle annehmen . An -
aebote u . Nr . L70S1
an dt« Bad . Presse .

Junger
Malermeister

in ungekünd . Stellung ,
wünscht sich zu vcr -
ändern . Angebote unt .
» 7010 an Bad . Presse .

Äl . Kfer
suckt Stell « , in Wein -
Handlung o . Braueret
( Holz - u . Maschinen -
arbeiterl . Angeb . nach
Rastatts Postfach S8.."
Stiche sür meinen lös .

kräst . Jungen Koch- od.Konditorlehrltelle
Angebote unter Y7049

an die Badische Presse .

mit guten Zeugnissen ,
sucht sofort od . später
Stelle in Lebensmit
telgeschäft od . dergl .,
hier oder auswärts .
Würde auch etwas
Hausarbeit mtt über ,
nehmen . Ang . u . Nr .

§ . H. »681 a . b . Bad>.
reffe Kit . Hauptvost .

Junge Lrau . 2? I .,
mit langjähriger Tä -
tigkcit als

Stenotypistin
sucht entsprech . Stellst .,
evtl . aushilfsweise . ab
1. Mai . Gcsl . Angebote
unt . Nr . C7Mi an die
Badische Presse .

Fräulein
17 Jahre alt . mit höh .

Handel ? schulbilduug ,
such, Stelle alS Ansän
gerin ans kausm . Büro .

Angebote unt . W7047
an die Badische Presse .

Äautionsfähig . Fräu -
lein sucht
Bäckereifiliale
oder ähnliches zu Über-
nehmen . Angebote unt .
S*.$ . 9fi77 an die Bad .
Presse Fil . Kaup ^ ost.

Fräulein
Ig I . , gewandt In Ste -
noeraphie u . Wascht -
nenschrctb . , u . mit all .
Büroarbeiten vertraut ,
in ungettindigt . Stel -
tung . sucht sich zu ver -
ändern . Angebote unt .
3670 *8 -m Bad . Presse .

lötäfit - Fräulein sucht
ilnsangsftesle als

od . Boloutärln . Ang.
a. (£7005 a . Bad. Pr.

Junges , nettes Aräul .
das sck»on am Büfett
bewandert ist.
suchk Stellung
al « AnMngerin I . Mai .
Angebote un ' er r?7ort4

an die Badisrbe Presse .
Suche fiir meine Toch -

ter mlt höh Sch " lbii
dnng u . mtttl . Reife
?el»r - ot>. An»ingM 'lle
fnfort od . auf 1 . Mai
Vorkenntnisse In Ste >
noarat >h>- » nd Mas <I>i -
„ >>" s>̂ eib . Angek » »nt
M7M7 an Bad . «Nresse.

Flelk -' -?e ? . williges

Mädcken
v . ? ande . ?2 I . alt .
I Koch, aut üew .. wckit
p-unt (n ff . S5n" Sfc.
eintritt 1- Mas 19"« .
Offert , erb . „ .
an die Bad . Presse .

für den Verkauf einer
führend . Schnellwaage
und sonstigen Laden -
einrichtungs - Gegen -
ständen in gan , Ba ^
den sofort gelacht . An ,
geböte unt . Nr . F . H

an die Badisch ,
Presse Fil . Hauptpost
Bcrtreler ! 50 Pfg .

Ausdruck Seife Dv . M
l .SO Nachu . P . Hof » er
Breslau Ts . T>2 . ('jl9C2

Neuzeitliche

BeftattuntisM
sucht an allen Orten
rührige

Vertretersinnen »
bei nachw . hohem Ein -
kommen . Brancherennt -
nisse nich ! erforderlich .
Schriftl . Angeb . u . Nr .
F .H .«<N7 an die Bad .
Presse Ml . .Hauptpost .

Vertreter !
Herren , welche d . Ko-

lonialw - , Drogen u .
DauShaltgesch . betttch .,
können ein . pratt . Vcr -
brauchSartikel Prodis .-
weise mitführen . ( StI .
Muster ) . Angebote
unt . 28 . K . 130 an d .
Ann .-Exped . .«kolonial -
kriegerdank KNn 29.

In fedem aröficren
B >' ?i ' k wird ein ar -
beitsfreudig . «berr als

verlreln
von Lebensmittel «n
? ro » Bersani » gesucht .
Sichere , ausbaufähige
Position . Zu besuchen
sind Privat , Detail -
geschähe , Wirte , Bak -
!er u . Metzger . &üi
ein Auslieferunasla -
ger ist Sicherheit od.
Kaution von mindest .
50 J . äU leisten . Nur
ernste Reflektant , wol -
len Angebote unt . Nr .
7R60 an k>te Badilche
Presse ein,eiche n .

Besen - nnd Bürsten
sabrikatlon sucht

Händler und
AMmerkliuser

tu Straheubesen ,
Staubbesen ,

Fiber und Piassava ,
Bürstenwaren .

Angeb . unt . Nr . 7864
an die Bad . Presse .

Ihr Kunde

Suche zum sos. Ein -
tritt bei dauernd . Be¬
schäftigung . ein Fahr
rad - eder Motorrad -

Mechaniker
der selbständig arbeiten
kann . Karl Albtez ,

Fabrradbandluug
Bühlertal IBd .>. <7859
Fleißister , fmtberer

Hausbursche
mit guten Empfehlun
gen per sofort gesucht .
Zeugnisse stnd mitzu
bringen . Kost u . Wob
nuug int Hause . (2484

Ott » Sibwar »,
Konditorei u . Kaffee ,

Karlstrabe 4Sa .

Lehrlinq
für Architekturbüro

gefucbt . Angebote
unter Nr . L7»3g an die
Badische Presse .

Zur Führung einer
Filiale sucht seines
Spezialgeschäft der Le-
bcnSmittelbr . Wcbtige
Verkäuferin

im Alter von 22—2S
wahren . Angebote mit
Bild und ZcngniSab -
schritten u . Nr . KSSK »
an die Badische Presse .

vamen
verkaufstlichtig , als
Relse - Bertreter Be¬
suche der Prtvatkuud -
schaft für vornehmen
Damen -Artikel b . höh .

uerüienstmöglicrHel !
gesucht . Amtl . Au8 »
weis erwünscht . An¬
gebote unt . Nr - H7V2 »
an die Bad . P resse.

tl- 4ÖÄ Köchin
für einen idantinen -
Betrieb sofort gesucht ,
welche auch e ' w . Haus¬
arbeit übernimm ».
Vorzustell . Beiertheim ,

Breitesir . 28 . (2464)

KRttoumpm

DefemSie sofort mit4 jjeiemiwsonm . imi

u -JCieferutagen .
Pritschen - oder Kastenaufbau , Nutz¬
last 500 kg . Ladefläche * 600X920 mm
ausgerüstet mit dem unverwüstlichen

D - Motor

Berlin - Spandau
Vertretung für Karlsruhe Jetzt : AutobetriebsKesellBchaft m . b. H .,
Rüppurrerstr . 8 . Mannheim : Zeiss & Schwärzet . II 7/30 . Außer¬
dem Vertretungen und Ersatztcillager an allen größeren Plätzen .
Fleißiges , ehrliches

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen ,
für Haushalt , per 15.
April gesucht . (2500)

Frau Cahnmann ,
Lerderplatz S3, II .

Tttcht . zuvcrl . <BS86

Alleinmäf^chen
Gesch-iftshaushalt (3
erwachs . Personen ) für
sofort od . 1 . Mai ges.

Fr . E . Laßmann ,
Kai ^erstraf !« 19 .? . Ij

Mädchen
in gesetzt . Alter , tücht .
in LIiiche u . Haushalt ,
zu 3 Personen für fof .
od . 1 . Mai in ? auer .
stelle gesucht . Nur solche
mit guten Empfehlun -
gen wollen stch melden .

Kantstrabe 8 , 1 Tr .
IB425 )

mmn
und mehr kann jeder . » fzmtl .
mit fabelhaft . Artikeln Ausarbeiten verricht .

Taub. , tücknigcs
Hausmädchen

welck». auch am Büfett
tütlfl ist. per 15 . April
gesucht . (B506 )

Ublandssraße Nr . 9.
So ?, »es . ehrl . , sleitz .Mädchen

Tücht. MWeil
welch . In Küche u .
Hansarb durchaus
erfahr , ist , b . boh .
Lohn u . gut . Be -
hautl . a . 1. Mai
ges . Zwettmädch .
vorh . Vvrzust - bej
Löb , Ma^austr .lN ,
Tel . 427« . (2461)

für Monatsstelle ges.
Zu erfrag , unter Nr .
H7058 in d . Bad . Pr .
Fleißiges , ehrliches

mit nur guten Zeugn .,
das selbständig kochen
kann . ?u kleiner Famtl .
<2 Erw , 1 Kind ) aus

sofort oder 1. Mai
gesucht. (B598
Kratsner , Karlstrafte 8S.

Plirt . . vtinktl. Frau
sucht Arbelt tn den
Vormlttaasstund . An -
>zeb. n . Nr . F .H.««»»
an, die Bad . Presse ,
Sil . Hauptpost .

verdienen /
'

(« 3038)

Muster gratis !
Zwickau , Postsach 264.

Junger, tüchtiger
Herrenfriseur

sofort od . fpät . gesucht .
Angebote unter P7040

ott dt« Badischc Presse .

kann. <©5(571
Svanisch« Weinhalle,

Wert -erplab 40.
gleiftioe ». ehrliches

Mädchen
am liebsten v . Lande ,
auf 1. Mai gesucht .
Schmitt , Bernhards» .
Sir . 7. Part .

Jung . Mädchen
als

KausivAer
bet bäusl . Famt -
lienanfchlnh und
Taschengeld 9- 1-
Mat aesllcht .

Ausfiihcl . Ange .
böte n . Nr . F -S -
« 71») an die Bad.
Pr .. Sil . Hauptp .

Zuveilässwes , fleitzig .

Hausmädchen
(Oder einfache Stütze )
nach Herrcnalb gesucht .
Jahrcsstclle . Angeb . m .
Gehaltsansprüchen unt .

(2496) 7861 an die Bad . Pr .

Wir suchen

Hochbautechniker
Praktiker

a. fof . Eintritt . Hantschristl . Mitteilg . aber
techn . Ausbildung an (78101

Ell» eknAt. iMliletien
Mannheim M 5 , Nr . 5.

30 Proz. Provision
zahle Ich zuverlässigen Vertretern (innen » für
den Verlaus eines Mafsen - Konsum - Artikels .
Leichter Absatz : Sofortige Auszahlung der

frovifion
. Vorz » stellen unt » Angebote am

reitag, d . 12 . April , v . 10—12 « . 2—4 U . bei
W. Bachert, lkaiserstrahe Nr . 41 . (B562

Weinhandlung in Weinoaugebiet
sucht tu cht inan

Vertreter
»um Verkauf ihrer Svaftrocine. — Herren mit
grokem Bekanntcnkiets , welche sich einen
schönen Nebenverdienst erworben wollen ,
werden gebeten , sich unter Nr . 7851 an die
Bad ifibe P resse zu wenden . _ _

FILIALE
von Adreflen -Verlaa nnd Bcrv elsältlgungs
büro an Orten mit über 10 000 Einwohner
zu vergeben . Geeignete Bewerber In geordn .
Verhältnissen richten aussührl . Angebot « unt .
Nr . 7807 an die Badlsche Presse .

Zum Verkauf unserer anerkannt
erstklassigen Leder - ,. Schnb - und Susi-
bodenvfleae-Artikel in Karlsruhe U.
Umgebung suchen wir einen

rührigen

VERTRETER
gegen Gehalt nnd Provision . Bevor -
zugt werden Herren , welche in Leder -
Handlungen , Schub , und Haushalt -
Keschästen zc. eingeführt und . Per¬
sönliche Borstelluna mit Zeugnissen
am Samstag , i». 13 . Avrtl ab 15 Uhr .
bei Hrn . Back , Hotel Rational . (A3036

Elektro» »
»er sofort gesucht. Derselbe mttfi be¬
wandert sein in Wicklung von Dreh-
strom -Motoren , Reparaturen von Aus -
,üaeu und sämtlichen elektr . Apparaten.

Offerten u. Nr . 2482 an die Bad . Pr.

Schlosser
Ixt auch erfahrener Chauffeur sein mutz,
mm lofortiae» Eintritt gesucht.

Ausführl . Angebote mit Zeugnisabschriften" mit. SUnnes G. in. » . 8.
Karlsruhe . Rheinhafen. (2477)

Damen undHerren
gebildeter Stände , die durch die Not der
Zeit zu beruflicher Arbeit gezwungen find ,
finden bei bekanntem Grotz - Unltzrnehme »
lohnendes Tätigkeitsfeld dnich vornehmen
Provagandadientt in Privatkreisen.

Keine Versicherungen , Zettschriften , Sans -
Haltungs - Apparate oder Waren Verkäufer .

Kostenlose Einarbeitnna in modernes , glän -
zenh bewährtes Werbesystem .

Sosortlae und dauernde Elnnabmeanelle
bei tägl cher . abzngsloser Varaus -ahlung .

Verdienstnachwelse werden vorgelegt.
Meldungen nur arbeilsgewohnter Person -

lichkeite» unter Vorlage von Ausweisen :
Freitag , 10— 11 und &—6 Uhr im Büro :

Ritterstrasse 8 , II.

Schwei ». HauS « ü> 5t ®
proper u. « emtfl«»
per bald , zu fl . ' i .
in Teutfchfcbweii let,
tücht . t . Kochen , »
Nähkenntn ., geg ./ k
Lohn u . BehandlS - vess
einreise . Auss .
mit Res . u . neu « , . .
unt . 7852 an " e.

mlN
'Ct(

Laden
mtt Nebenräuw «^ .
Damenfalon gce>»
zu mieten gesu^ .

Gefl . Angebote
an Bad .

4
sofort oder 1 . SImv ,
sucht. Miete bis »2r a

,
monatlich . 8 ^ 1
Südwest , Bahn ». »
u . F .H . 9669 a«J ,
Press - Fil . So " ' "

H m MVMM
mit Bad » . ß *r
v . ruhigem , ki»°
ält . Ehepaar — 1
Beamter — in
Sause zu
sucht . (MüblbuM
Oststadt ausgc ' wl
Offerten m . An «
Lage u . PreiS "i

f
. H . 9565 a . » j
reffe Sil . Paj '3
Gesucht von

Beamtenfamilie

4 M« l
parterre , auf 1- ,
Angebote u . Nr
an die Bad . .

*

3 °d. 4
beschiagnahmcsrc >>
1 . Juli od . fpät "
Angeb unt . Nr .
9696 an die ®»»'
Mlwle SaupwA

Auf ein aröfieres Verstcherungs -Büro wird
eine jüngere, tüchtige

8tenoiM8tin
mit guten Zeugnissen, zum 1. Mal ds. IS .

gesucht.
uutei

erbeten .
Zuschriften uutei Nr . 248S an die Ba -

^ •sPres ' e

Erste bieüg« Grotzbaubelsflrma sucht

innoere
Tai ich 50 RM . ! A26

Alleiuvkf. ! Lager 250— SJl . Off. u .
M . 10010 bes. Rudolf Masse , München.

junger Koniorfsf
des Stenographieren « nnd Maschinen¬
schreibens kundig , alsbald gesucht.

Ausführliche Angebote an (2479
Bezirksdirektion Jacob !

Karlsruhe . Softeuftratze Nr . KS.

bis etwa 24 Jahre , in Dauerstellung .
Nur eiste Kraft . Kenntntsse der Bnchhal -

tun « erwünscht . Eintritt späiest . 1 . Juni 1929.
Angebote mit Lebenslauf , ZeugniSabichrtf -

ten und Referenzen unter Nr . 2481 an die
Badifche Presse .

Im Kochen
GemlMs , Im. « che«.
das auch Sausarbelt zu verrichten bat , für
orötzere Haushaltung , aus 1 . Mal g- sncht .

Milorti fiedlet,
eerrctiHtofec 18 (Laden ). (SB5931

Kl . Sam . (3 P >

3
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mSbl .
mit Sebreibtlf ^ '
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Frauen -

Roman von Werner Stheff

en

Copyright by TJllstelii -Verlajr , Berlin .

(3. Ö o r t j e ij u n fl. )
Hellas Hand griff nach der der Gutsherrin. ,Me wissen nichts

- gar nichts?"

«» » schüttelte den Kopf. „Am Abend vor jenem Morgen habe
Edwin zum letztenmal gesehen . Es war auch nur ganz flüchtig .

ist er für mich ebenso verschwunden wie für die übrige
Ja , meine arme Hella, wir müssen uns mit dem Gedanken

^ raut machen , dah er nicht mehr lebt . Da drüben bei Leherheide
der Kanal vorüber , das Wasser war damals sehr hoch . . .

Jj®1 einen Revolver besitzt und sich nicht scheut, auf einen anderen
l « Zudrücken , der . . ."

'
/ 1h» brach ab, denn Hella war leise weinend zur Seite gesunken ;

rbel ^x lag an der Lehne des Sessels, ihr Körper wurde vom
Pjl Huchzen auf und nieder geworfen .

n . 1 ►, Da lächelt« Frau Dina Spahn leicht , beinahe froh vor sich hin .
®

; » ! "ahm da « Bild der vom Schicksal Besiegten gierig in sich auf ,
rsi ' J* erst nach Sekunden fuhr sie mit komödiantenhaftem Mitgefühl

fii»,
k' e blonden Haare Hellas und sagte : „Das muh getragen

jifit
ft ^en ' ^ ebe Freundin , da hilft kein Klagen .

"

jfctf k Langsam begann Hella sich zu fassen . Nicht der hohle Trost
Dinas gab ihr die Ruhe wieder, weit mehr half ihr die Wehr-

^Meit , in der sie sich befand , dieses Verlassensein von aller Hilfe.
J Wang sie , auch diesen Verlust hinzunehmen , ohne den sich der

HU ' lfis des Unheils nicht um sie geschlossen hätte ,
ikl? AZarum aber meinte Dina nun abermals , dah es bald Zeit sei,
^ Bahn »u fahren ?

Sie erhob sich und ging an das Fenster . „Der kleine Wagen
x ,

"?cht schnell genug, der braucht drei viertel Stunden bis zur
2 gl Jr ion"

> sagte sie vom Fenster her, „und mein Automobil ist leider
"K in Ordnung , sonst hätte ich Sie damit hinbringen lassen , Hella."

|t gern hätte Hella noch einige Fragen an Dina gerichtet,
iff«1 ^ 6en, die ihr seit Monaten auf der Seele brannten . Vor allem
n . I eine, die dringendste Frage , ob auch die Schwester der Ansicht
* ill

'• dah der Bruder den Mord begangen habe !
"btt fc ' ir

^ e ' n ' bies durfte nicht unausgesprochen bleiben . Und obwohl
merkte , wie Dina ungeduldig wurde , wagte sie die Frage ,

litt' . ^ Frau Spahn schob die schönen Schultern ein bigchen höher und
^ J ?

' n ' e ' °^ne ein leises Beben der Stimme unterdrücken zu können :
K®«>türlich muh man annehmen , dah Edwin in seiner Unüberlegtheit
|\ j Hanisch geschossen hat . . . Ich bitte Sie , Hella, haben Sie

^ je gezweifelt?"
i Tin kurzer Kampf und dann das Geständnis : „Ich zweifle noch
« Wt !«

Die Gutsfrau hob jäh den Kopf. „Unsinn . . . Wer denn sonst?"

»Ich . . . ich weih es nicht ! Vielleicht hat Eugen andere Feinde
tat . Wer kann es wissen ?"

» »Hören Sie , Kindchen, da» dürfen Sie aber nur Ihren besten
Kunden erzählen"

, lachte Frau Dina gezwungen auf , „und da . . .
to. blollt unten Ihr Inspektor Gieske mit der Peitsche . . . Der

> ^ auch ungeduldig ."
«l »Sie haben recht", fuhr Hella aus tiefem Sinnen auf, „ich muh

tu • • • sonst versäume ich den Zug .
"

„Und damit vielleicht die Gelegenheit , den unbekannten Freund
endlich kennenzulernen"

, setzte Dina hinzu, „also . . . leben Sie
wohl !"

Ei « ging auf Hella zu, di« sich schleppend erhoben hatte , und st«
umschlang und kühte die harmlose junge Frau wie eine älter «
Schwester.

„Lassen Si « es sich gut gehen, und kommen S -ie recht bald auf
längere Zeit zu mir "

, sagte si« mit der gleichen Hast , in die si« seit
einigen Minuten geraten war , „ ich bin Ihnen gut , Hella , und Sie
dürfen zu mir flüchten, sobald Sie etwas bedrückt . Wir Frauen
haben füreinander das meiste Verständnis !"

„Ich bin Ihnen so dankbar "
, stammelte Hella . Sie erwiderte

die Zärtlichkeit Dinas . dann eilte si « hinunter in den Hof .
Als sich die Tür hinter sich geschlossen hatte , veränderte sich der

Ausdruck auf Frau Dinas Antlitz. Hinweg war das Lächeln, ihre
Augen brannten in fieberhafter Erregung , um ihren Mund lag
ein gequälter Zug , ein Zeichen glühendster Ungeduld.

Sie lief zum Fenster , hob ein wenig die Gardine zur Seite und
sah hinab auf das Fuhrwerk , auf das Gieske soeben die junge Frau
seines früheren Gutsherrn hob. Der Wagen rollte dann bald durch
das Tor hinaus auf die Strohe .

Kaum war dies geschehen, so sprang Dina Spahn vom Fenster
zurück. Ihr Klingelzeichen rief die Zof«.

„Ist Staggert zu Haus ?"

Staggert war ihr langjähriger Autolenker, der schon unter dem
alten Herrn Spahn gedient hatte .

Das Mädchen bejahte .
„Schnell, ich muh ihn sprechen , aber «» ist kein« Sekunde zu

verlieren , Marie !"
Dann erwartete sie ungeduldig das Erscheinen des Chauffeurs .

Stets hatte sie das Zifferblatt der Uhr im Auge. Es war , als
wollte ihr Blick die Zeiger zurückhalten, die unbeirrt ihren Weg
nahmen.

Der hagere , untersetzte Mann im Dreh stand vor ihr.
„Wie lange können wir bis Berlin -Dahlen fahren , Staggert ?"

rief ihm Dina zu .
Sie trat dicht vor ihn hin . Der Chauffeur sah , wie sie zitterte .
„Wenn es dringend ist , gnädige Frau , dann in drei Stunden .

Der Wagen ist jo so weit in Stand !"
Dina rechnete wieder. „Sie müssen es in zweieinhalb Stunden

schaffen , Staggert !"

„Unmöglich, wir haben einen so weiten Weg durch Berlin . Da
muh man langsamer fahren .

"
Die blonde Frau lachte verächtlich .
„Sie sind sehr weich geworden, Staggert "

, sagte sie , „ftüher hätten
Sic so etwas nicht für unmöglich erklärt . Aber Sie werden tun ,
wie ich es anordne . Und wenn der Wagen dabei zugrunde geht,
oder wenn wir beide verunglücken. Fahren Sie gleich vor , in fünf
Minuten geht es . ab !"

Staggert wurde rot , verneigte sich und entgegnet« verbissen:
„Der Wagen ist Eigentum der gnädigen Frau , und meine Knochen
wage ich ganz gern !"

Er ging.
Die Jungfer wurde gerufen und in den nächsten Minuten hetzte

Dina das Madchen durch alle Räume , um sich so schnell wie möglich
umzuziehen. Sie legte ihr reizendstes Eomplet an , von dem sie
wuhte , daß sie es am besten kleidete . Es war , als bereite sie sich
trotz aller Hast besonders sorgsam auf die kommenden Stunden vor.

3
Es ging alles nach Wunsch der schönen Frau Dina Spahn .

Allerdings . . . Staggert hatte es zu bühen, denn diese tolle , wahn-
witzige Fahrt durch den Frühlingstag trug ihm eine Gefängnisstrafe
von vier Tagen ein , die später , nach hartem Kampf des Rechts-

anmalt » der F «r» Spahn , in «in« G«ldstraf« umgewandelt wurde.
Kurz vor Berlin , als sich der Wagen im Tempo von etwa hund«rt
Stundenkilometern der Riesenstadt nähert «, wich Etaggert einem
auf der Straße spielend«« Kind« au», fuhr dadurch in « in«n vom
Markt zurückkehrenden Gemüsewagen, glücklicherweise von der Vier -
radbremse geschützt , so dah nur «ine» der Pferde des Fuhrwerks
daran glauben muhte. Da der Chauffeur überdies schon vorher aus-
geschrieben worden war und ihn dieses Schicksal noch einmal mitten
in Berlin erreichte, war sein« Bestrafung nicht ungerechtfertigt .

Aber er brachte es zustande, dah der Kraftwagen wenige Minuten
nach sieben Uhr, als die Dämmerung naht «, in di« stille Villenstrahe
einbog, wo das Ziel Frau Dinas lag .

Frau Dina lieh sich kaum Zeit , Etagger zuzurufen, dah «r
warten solle ,'sie sprang aus dem Automobil , lief auf da» breite
Gittertor zu , hinter dem sich ein frühlingsfroher Garten erstreckte,
und drückte auf den Knopf der Klingel neben dem Eingang .

Ueber der Glocke war ein Messingschild befestigt, auf dem ein
Name stand : Hanisch .

Es dauerte eine ganze Weil «, bis ein Mädchen kam , da, sofort
öffnete, als sei ihr die Besucherin wohlbekannt.

„Herr Professor ist zu Hause ?"

„Ja , gnädige Frau ! Bitte , gehen Sie nur weiter . Herr Professor
ist heute eher aus der Klinik gekommen und sitzt in der Halle !"

In dem weiten , wuchtigen Raum , nachgebildet der Halle eine»
alten Echwedenhauses, angefüllt mit vielen kostbaren Antiquitäten ,
die der Besitzer dieses Hauses zusammengetragen oder von weiten
Reisen mitgebracht hatte , spielt« die kleine Hilde Hanisch mit dem
Schäferhunde Styx , ihrem und ihres berühmten Vaters Liebling .

Der Professor hielt den Kopf aufgestützt, diesen viel bewunderten
Kopf mit dem früh ergrauten Haar , unter dem das vornehme , doch
scharfe Gesicht lag . Nicht umsonst nannten ihn die vielen Frauen ,
die ihn anbeteten , den wiedererstandenen Zeus oder vergleichen sein
Haupt gar mit dem Goethe» . Ein bißchen Wahrheit war selbst in
dieser Schwärmerei , der der Professor stets ein mitleidiges Lächeln
entgegensetzte .

Das Mädchen meldete Frau Dinas Erscheinen, und über das
Gesicht des Professors ging ein Staunen , dem sich deutlich Unwille
und Verlegenheit beimischten .

„Nehmen Sie Hilde auf ihr Zimmer . . . führen Sie Styx in
den Garten "

, sagt« er, während er sich erhob, „ ich lasse die gnädige
Frau bitten .

"
Aber so lange hatt « Dina nicht gewartet . Sie irat ein, al , da»

Mädchen noch damit beschäftigt war , das Kind fortzuführen .
Der Professor kam ihr entgegen, kühte wortlos ihre Hand und

führte sie zu einem Sessel, der neben dem Kamin stand, in dem ein
mildes , kaum wärmendes Holzfeuer den kühlen Frühlingsabend
erwartete .

Dina folgte nicht der Aufforderung Hönischs , Platz zu nehmen.
Sie sah zu, wie Hilde mit dem Mädchen verschwand und wie Styx
schweifwedelnd hinterdreintrottete . Erst dann , als sie mit den :
großen Arzt allein war , wandte sie Ihm ihr Gesicht zu. aus dem die
Augen wie brennende Kohlen leuchteten. Aber keine Ungeduld , kein
Zorn , kein Aerger war darin zu lesen, vielmehr eine ungewöhnlich
hingebende Weichheit.

„Franz "
, sagt« sie mit einer Stimme , die weit mehr von ihren

Gefühlen ausdrückte, als sie beabsichtigt hatte .
Der Professor betrachtete sie verwundert . ,M >as führt Sie zu

mir , liebe Frau Dina ?" fragt « er, „würden Sie sich nicht vor
allen Dingen setzen und nicht die Ruhe meines Hauses mitnehmen ?"

„Die Ruhe eines Hauses, in dem es bald unruhig genug zugehen
wird"

, prchte Dina hervor , „ich lasse mich nicht nieder, bevor ich
nicht weih, was Sie vorhaben !"

(Fortsetzung folgt .)
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Zweck? Finanzierung
eines Wirtschasts-Neu-
baueS mit Bierverlag
in aufstrebender Ge-
meinde MittelbadenS ,
wird

Brauerei
gesucht . Offert , u . Nr .
785« an die Bad . Pr .
Aufpolieren v. MSbel
u . sonstige Schreiner »
arbeiten besorgt billig
Hellfeld. Elbpr !nl>en-
strahe 2«. , « 457»

Berk, mein f . neues
5 Z .-Wohnhaus

mit KÄche , 2 Keller ,
Scheune » . Stallg ., f.
Händl . g . geeign., zto .
Rastatt it . Offcn&g ., 3.
bill. Preis v . 8ÖOO M.
Angeb. Bit . Cf>9<H
an die Bad . Presse.

kemilsws
in bester Lausstr ., mit at . Laden it . r> Zim -
merwohnungen . Laden , sowie eine Wohnung
wird bei Kails beziehbar . Preis 48 000 JC -
An, . 12 000 JC . Miete ca . 5200 JC . Abg.
an Steuern Mrl . ca. 1400 JC . Das Haus
ist in bestem Zustand .

Eck ' GefchSftshaus
Verkaufspreis 53 000 JC . An, . 12—15 000 JC.
Miete ca . 5800 .k . Abg. an Steuern iährl .
ca . isoo

Geschäftshaus
mit Laden und Koblenliandluug für SS 000
Mr ., bei 10 000 Mk . An, . , febr rentabel .
Laden u . Wobuima wird bei Kauf beziehbar.

tarnt » Braun
fttnntobiliett (Sf. S . 9698)

Ml - ndftrahi ! 27 . Telefon 5307 .

Besseres
Wohn - und

Geschäftshaus
mit Laden und Werk »
statt, Gelegenheitskauf,
ist umständehalber zum
Preise von »5 000 . «
bei einer Aniablung v .
10 000 , n zu »erkaufen.
Jährliche Miete über
4000 Näh . unt . Nr.
3430 an die Bad , yr
®ut e .uoez .

mit groß . Gartenhaus ,bill. abzug . A . Pfeifer ,Baunwald -Allee 40 .

Hmslhilstl . HM
bill . zu verk. lDuilach
« . Turmb . ) Zu ersr .
« arlörnbe .Schloftbezirk
Nr . 10 . bei Stöbinger ,Sckefselmusenm. l '-H-tnti
Gut eingeführtes
öMialgeWst

(Papierw ., Bürobcd .)
günstig ?u verks.

evtl. Beteiligung . Er -
ford . ca. 8 Mille . Gefl
Anaeb. erb. unt . Nr .ft705f> an S . Bad . Pr .
Mckmi -Berkaus.

Zu verkaufen eine
Bäckerei in ein . Stadt
unweit Karlsruhe . An-
zabluns »ach Verein-
batung . Angeb. u . Nr .
7723 au die Bad . Pr.

||§|Qj«Mge
HAUS
mit Werkstätten ,
Büro u. Lagert .. West ,
cndftr., sof. beziebb ., m .
5 Z .- Wobng., Aitz . . «
10— 15 000 . verlaust d
Eigentümer direkt. Osf
unter Nr . 2195 an die
Badische Presse.

Das (33281)

SesMMiis
Kaiserstrahe 87, Ist au
verkaufen , zu 24 000

NÜbeies beim
Konkursverwalter

ftotmnn Rift ,
Haus -Tbomastr . 6.

Karlsruhe Möbel -Falais
am Rondellplatz

Eintritt frei !
Die neue Form ! Die neue Zeit !

In der Nähe Wildbads »wischen En »- u.
Nagoldtal , in 700 m Höh« gelegenes

Erholungsheim
Autoverbinduua zur Bahnstation , günstig«
Lage, Nabe Tannenwald , elektrisches Limt,
Bad . ca . 27 Sremdenzimmer . geeignet für
Fremdenvension . Kasse « oder dergl .. »u gün¬
stigen Bedingungen sofort oder Iväter ver-
käuflich. ( A2021

Interessenten erhalten nähere Auskunft
unter Nr . 9 - N . 8118 an Ala -Haaseustein
& Vogler . Karlsruhe .

Teppich Hau . llXlllllMl ' - lWlclle
Carl sehr schSne Muster , solide Qualität

Kaufmann 82,1125 ... >5^«, . 200/300

Karlirah « l . B.
Kaistrstraß « 157
1 Trepp « hoch

gegendb . der Rhein . Creditbank

12 .- 25 .00
» 0/315

42 .
2KV350

61 . -
300/400 cm

02 .

187 .-

Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkammen dar Bad . Beamtanbank . 2450

IIS . . 137 .-

Bestchtigung erbeten

Etagen-Haus
( ® eflf(a6t> mit 4 Zimmer - Wohnungen , kl.
Garten , eine 4 Zimmer - Wohnung beziehbar.
Preis »0 000 J( . Ans - 10 000 JC. v „ _Angebote u . Nr . 2189 an die Bad . Presse.

MM mit Realrecht
Mebgeret kann dabei errichte« werde«,

in größerem Ort bei Bruchsal , mit Saal « .
Nebenzimmer , großem Raum kttr Zigarren -
fablikation . »n verkaufe «.

Auf dem Anwesen ruht ei » wertvolles
Brennrecht . Bierzwaua besteht nicht. Das
Äeschäst bietet strebsamen Wirtsleuten nute
Eristen,Möglichkeit und wird unter günstigen
ZahlungSbediiiaunaen abgegeben. ( B58S

Näheres bei Wurm
Karlstrake 87.

& Co ., Karlsruhe,

HAUS
für Ar <t, Rechtsanwalt , MroS ?e.
I» »entraler Etadtlage , Nähe Haupt -
vost , mit insgesamt 11 Zimmrr und
grösterem Gatten . lehr vreiswert für
nur ea. 42 UOO Je

zu verkaufen.
Augebote unter Nr . O7VI4 an ti «

Badische Presse.

Geschäftshaus
Gelegenheitskauf
in guier WeststadUage ,
mit Laden , Werkstätte,
SX4 Zim .- Wohnungen ,
PreiS 32 000 M , AM.
10 000 M. Angeb. unt .
2495 an d . Bad . Pr .

Etagenhaus
lWestlag« ) Z^ stö-kig,
schöne, große 4 Zim .-
Wohlig., PreiS 20 000

Anzahlg . nach Ver- j
einbarg . TaS Anwesen
befindet stch in aller«
bestem Zustande. Eine
Wohnung beziehbar.
Angeb. unt . Nr . A70S!)
an die Bad . Presse.Villa

Herrenalb
komvl . eingerichtet, zu
verks. Angcd. unt . Nr .
R70K7 an d . Bad . Pr .

Bauplatz
ii . Acker im Bauge -
lände in Bulach zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . N7038 an
die Badische Presse.Bäckerei

mit Konditorei
In Karlsruhe

mit 55 01X1 Mk . nach¬
weisbarem Umsatz , zu
Berks . PreiS 98 000 M.
Angeb. unt . Nr . 17069
an die Bad . Presse.

flaUS « .»«ei
in KarlSrnhe zu verkf .
Beim griedhof ^ Preis
65 000 Mk . Angebote
nnt . Nr . C7UG6 an die
Badische Presse.

l . u. 2. Hypothek .
Kredite

kurzlrilt. Darlehen
dch . Joseph Liebmann ,
Bankgesch ., « arlSruhe ,
Teleson Nr . 75 u . 7S .
tlniserslr . 221 . (4762)

50000m .
auf Hyp otheken
auszuleihen durch

Äug . Schmitt
Hypotheken - Geschäft
11irschstr . 43 Tel. 2117

M - « .-M.
gegen hoben KinS u.
gute Sicherheit von
s >elbstgeber «efuckit .
Angeb . u . Nr . 37050
au die Bad . Presse.7000-8000 Mk.

auf 1. Hypothek ans
sehr gutes Anwesen
aufzunehmen gesucht .
Näh . nnt . Nr . D7027

an die Badische Presse.

25M - 3000 M.
geg . hypoth. Sicherht.

gesucht.
Angeb. unt . Nr . R70S3
an die Bad . Presse.1500 Rmk .

von ««cht . Geschäfts-
mann auf 3 Monate
Akzept u . gute Verzin«
snng gesucht . Angebote
unter Nr . F . H. S0K5
an die Badlfche Presse
Filiale Hauptpost.

2000 Mk.
v . Beamten gea . volle
Sicherheit, Bürgschaft
u . hohen Zins auf 2
Jahre zu leih, gesucht .
Angeb. nnt . Nr . « 7057
an die Bad . Presse.

Autohandlung
mit Opel - Vertreter - Bezirk

in grötz . Stadt Baden ? , sucht zur Bergiök .
u . Uebern . weit . Bertretg .

Teilhaber mit Mk. 8 - 10000.-
mögl . Ingenieur od . Kausm . a . d . ftach .

Keine Sanierung , da völlig schuldenfreies ,
einaef . Unternehmen .

Angebote « . Nr . 7850 an Me Bad . Pieffe .

Beste Kapitalanlage!
Grundschuldbrief v . Mk . 8500 .— in zwei

Monaten auSzahlbar , « mständebalb . billig zu
verkaufe « , nur an Privat .

Offerten u . Nr . M70B2 an die Bat >. Presse.

Beteiligung.
An einem guten Unternehmen wird eine

selem . m. HM Hl . gel.
Offert, u. Nr . im a. » Cab. Presse erb.
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Schuhwaren
Hallenturnschuhe weis. Qr . 31- 42 paar 0 . 75
Graue Turnschuhe GrBBe 2™ 31138 36 '42
mit Chiomsohla - 1 .85 2 .15 2 . 45

Graue Turnschuhe QrBBe ^ 3133 ^
mit Vollgummlsohl * 1 .60 1 . 70 1 . 90

Braune Turnschuhe « 5
mit angegossener Oummlsohl « 2 .10 2,45 2 . 85

Mädchen- u . Knaben-Rindbox-Schnür -
Stiefel OrOBe 27/30 31/35
gute Qualitäten 6 . 45 6 .95

Mädchen -Spangenschuhe
beige und braun OrOBe 27/30 31/38 36/42

Schreibhefte aus prima Papieren, Fadenheftung- Liniaturen nach Vorschrift
Volksschulhelte Nr . 1 — 7, Rechenhelte A und B . Dutzend 80# Stück 7#
Helte für Höhere Schulen und Höhere Mädchenschule deines Format

Stück
stuJ* 15#

Zeichenhefte stuck 10np 8 #
Allerleihelte stock 10 ^
Diarien brosch 95# 75# 45 #
Diarien Wachstuchpapier 52SB # 26 #
Oktav -Helte stuck 12# 8 #
Aufgaben -Helte Stack 17# 7#
Heftschoner In 7 Farben 10 StOck 8 #
Umschlagpapier . . • Bogen 15, Bogen 8 #
Umschlagpapier s Farben, 10 Mtr .-Rolle 50 #
Bleistifte Dtid . 1 .00 75# 45 #
Federhalter stock 8# , 7 7̂ . 6# 5 #
Schulfedern Dutzend 17 15 #
Bleispitzer stock 20# 15# 10# 5 #

Sich . Füllhalter m . rostfr.Kruppstahlted. 2 .50
Sich . Füllhalter mit 14 kar. Ooldfeder 2 .85

Zeichenkasten stock 4.50 » .so 2 .90
Federkasten eint , u dopp. 45# tv# 35# 25 #
Federkasten schwarz Lack 1 .10 95 ^
Schüler -Etuis Leder . . . . 2.50 1.83 1. 10 95 #
Zirkel stock i .80 1.20 75# 45 #
Reißzeuge . . . . stock 4.25 2.90 2 .- 1 .50 95 #
Farbstift -Etuis • . stock i .s» 1 .10 70# 60 #
Pastell -Etuis stock 40# 82# 22 #
Farbkasten . . . . stock so# 50# 45# 25 #
Pelikan -Farbkasten ' h0here JÄ 1 .75
Pelikan -Zeichenblocks so# 40# 85# 25 #
Union -Zeichenblocks stock 45# 85# 30 #
Zeichenmappen . . . . stock 55# 88# 18#
Lucas Schülerfreund 1 .40

Schüler -Pulte verstelld ., Kell U. dunkel 29,50

Schulranzen für Knaben und Mädchen, in
Krokodilpressung : mit Rindlederriem . u . Hefttasche 2 .65

Schulranzen Kunstleder und Segeltuch mit
Rindlederriemen
aus kräftigem Rindleder mit .

4 .25
Schulranzen He

'mÄT .T .T !
" "" 6 .90

Schulranzen * n
.
dv

.
0,

.
lede

.
r 9 .75

Büchermappen aus gut. Rindvolleder
mit breiter Falte und Triff von 5,25 »n

6 .90 7 .65 9 . 50
Kinder -Sandale tten 0fBB« 7730
beige , rot und Jilau 5 . 95 6 . 75

p, . j . i gute Baumwolle , Strapazier -
ivmaer - Otrumpte Qual , schwarz , grau u. beige
QrBBe 123456783

40# 45# 50# 55# 60# 70-? 00# 80# 1.-
T/- > J cu - is _ x _ Hertie - Schulstrumpf , la . Mako ,IVinaer - Otrumple Aach Fuß , schw . , grau u. beige
QrBBe IZ 34 5 K7SV

85# 95# 1.15 1.25 1.35 1.45 1.55 1.05 1.75
Extra - An gebot !

' p°< Kinderstrümpfe
Or . 1- 4 55 # Qr . 5 - 6 75 # Gr . 7- 8 95 #

Mädchen -Strümpfe
Mädchen -Strümpfe
I«. Seidenflor , In schBn . Färb

Baumwolle , fa
rbig ^GrBße i

QrBBe 5- 7 g- 10
1 .25 1 .50

.Hertie " MakoperleKinder - Sportstrümpfe 5'
a r b i g

QrBBe 4 5 8 7 8 9 10

1.45 1.65 1.85 2.10 2.25 2.50 2.75

Kniefrei - Strümpfe , Kind .-Söckchen
In großer Auswahl und allen Preislagen .

Kinder «Konfektion
Knaben -Sport -Hemden ,nou' 1 .95mod . Dessins

Gr 3
Steigerung pro QrBBe 25#

Knaben -Wascb Hosen Än Um
<fr%

~ 2 .20
Steigeruna pro OrBSe 25#

Kieler -Anzüge gestreift , Kadett GrBße 3 5 .70
Steigerung pro GrBße 40#

Knaben -Windjacken _
aus guten imprägnierten Stoffen 8.- 8.75
■tr i r > 1_ 1. — I" « uten blauen Stoffen, « 7KKnaben -ryjaks ganz gefüttert GrBße 3 «*■* w

Steigerun ? pro GrBße 75#

Mädchen -Kleider gestreift Zephir Gr . 60 3 .45
Steigerung pro 5 cm 40#

Mädchen -Kleider Pope,ine ' "Ä '
eo 7 .95

I Stelgerung pro 5 cm 75#

Mädchen -Faltenröcke .
aus guten Sirapazierstoffen mit Leibchen Gr . 60 Ö . 45

Steigerung pro 5 cm 50#

Mädchen -Mäntel L
n
rti^ n

d siXn M8Ä 9 .75
Steigerung pro 5 cm 1 .-

f. Knaben u . Mädchen ,
In versch . Qualit . von 1U . / O a"Loden -Mäntel

Wollwaren
Kin <1or . ^ w » sifer « Baumwolle , mit vlereck . Aus-ivinaer aweaxers schnitt ( yi Arm > in viel Farben

GrBBe 35 40 45 50
95 # 1 .05 1 .25 1 .45

V"J « ,1 nf . on ( nf q la . B 'woIIe , starke Qualit , mitjunaer -aweaiers langem Arnii mlt Krsgetti tarbig
GrBße 35 40 45 50

1 .65 1 .75 1 .85 1 .95
Kind . - SWeater -Hosen B 'wolle , ohne Leibchen

GrBße 45 85 =® GrBBe 50 95 # GrBße 55 1 .10

Kinder -Westen reine Wolle , mit Kragen, gemust .
GrBBe 35 40 45 50 55

3 .75 4 .25 4 .75 5 .25 5 .75
Kinder -Lumberjak .

"" ÄS :
QrBBe 2 3 4 5 6

6 .25
in

4 .25 4 . 75
Kinder -Pullover

GrBße 40

5 .25 5 . 75
reine Wolle , la Qualität ,
verschiedenen Farben

45 50 55
5 .50 6 .00 6 .50 7 .00

TIETZ

Btinli „ 1L■Ii iiii rin hus Kinavoneaer , * onne g* ao
nucnermappen und breiter Falle . . 7.911O . yu
A1,aus kräfti - em Rindleder 4.50 7 nn
Aktenmappen Rindvolleder 7 . 90

Collegmappen BUS gut. Wachstuch von 95 # »n

Wäsche
Mädchen -Schürze aus uni zefir, Gr . ao 1 .46

Jede weitere GrBße 15 # mehr
Mädchen -Schürze * . kräit. siamos. , Gr 60 1 . 90

jede weitere GrBße 15 # mehr
Mädch . -Schürze aus bt. Satin , GrBBe 60 2 .25
hübsche Dessins jede weitere GrBße 15 # mehr
Mädchen -Schürze lndanthrenfarb., Qr .60 2 .35
moderne Dessins jede weitere GiBße 15 # mehr
Mädch . -Taghemd m . Stick, u .Achsel , Gr . 60 1,30

jede weitere GrBße 15 # mehr
Mädch . -Hemdhose m . hübsch stick.,Or.eo 1,70
windeiform Jede weitere GrBße 15 # mehl""

Knaben -Taghemd Kielerform, GrBBe 60 1,45
jede weitere GrBße 20 # mehr

Knaben -Sporthemd färb. Zetir, OrBße 60 1 .80
Jede weitere GrBße 20 # mehr

Trikotagen
Kinder -Schlupfhosen

GrBBe 1 2

Baumwolle , feinfädige
Qual . , in vielen Farben

3 4 5
55 65 75 85 95

Kinder -Schlupfhosen S* *a2t ?u,.e- strapa "
QrBße I

zierqualität , tarbig
3 4

75 85 95 105 . 115
Kinder -Hemdhosen Baumwolle , gestr .,
vorn offen , Größe 60 —75 cm 95 'Y
Kinder -Hemdhosen Mak° ' "in

OrBße 35 40 45 50 55 60
1 .45 1 .60 1 .75 1 .95 2 .25 2 .50

Knaben -Hosen makofarbig und weiß , In
allen Großen , mit langem und kurzem Bein . . . 1 . 95
Knaben - Hemden ÄS en

,eQu '
!
' 1 25

Turnhosen Nessel , schwarz , versch . GrBßen 95 ^
Turnerjacken Baumwolle , schwarz u weiß , '/< Arm

GrflKe 0 1 2 3
1 .45 1 .60 1 .75 1 .95

T aschenlücher
Bildertücher f . d . Klein., st . is# 15# 10# 8jf
Kordelkantentuch f . Mädch , st 12# 10# Qjy
Hohls .-Tuch weiß , Batist , f. Mädch. , 20# 15# 1 2.Jf
Mädchen -Buchstabentuch h

6
n
sg

tück 95 .^
Linontuch mit färb Rand , f. Knab . St .20 ^ 14# 10 ^
Zefirtuch kariert, für Knaben, Stück 22 # 18 Jf
Knaben -Buchstabentuch s stück 1.75 95 ^

Dfif Kau ? eines guten Musik¬
instrumentes ist

Vertrauenssache !
Berichtigen Sie daherunverbindlich unfer

reichhaltiges Lager in

FLÜGELN - PIANOS
HARMONIUMS
erster Weltmarken

Altere Instrumente werden In Zahlung
genommen • Bequeme Teilzahlungen

gern gestattet . 2417

Kaiserstraße 175 Telefon 339

Druckerei fterb Jliiernarlen IBad . Preffe )

Ob Manteloder Kleid
auch für starke Frauen
kaufen Sie am billigsten

in 249'Daniels iKonfektionshaus
Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe

Große Auswahl . Keine Ladenspesen
liatenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank.

Zottel -Tisch
Freitag oben »

AbWeds-Abend
Konkordiirsaal .

(2376 )

Marionetten -
meeiep ^ r» ,

Karlsruh «
Ratlftrafte 10.

Sonntag , 14. April 1929
3 Uhr : Die Wandelndr

Glocke.
6 Uhr nachm . : Hüntel

und Bretel .
S Uhr : Der Teufel « . d .

alte Wetb .
Das Kälberbrüten .

Eintritt :
0 .30 , 0 .50 u . 1 .— Ml .
Vorverkauf : Zig .-HS .

Brunnert , Kaiserallee
29, Kausm . Holzschuh ,
Werdersir . 48, Reform -
Müller , DouglaSstr . 22,
MuslkbanS Fr . Mtlller ,
Kalserstratze .

Adier - Presm-
Grilzner-

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlg . gestattat
X. HOTTNER

Karlsruhe -Milhiburg
Hardts raBo 27

1886 Telefon 18J6

Wünschelrute!
Mitte April beabsichtige ich

zuiecKs uiasseruersorgung lür
FabriKen und Bemeinden sowie
Aufsuchen uon Bodenschätzen und

llflineraMer
eine Reise durch SUddeutSChland zu
zu machen . Bei Bedarfsfall erbitte Anfrage

Otto Edler von Graeve ,Gernrode -Harz ?»S4
Metallw ,ünschelrutenforscher

z. Zt. Bensheim a . d . Bergstraße
Hotel Deutsches Haus.

Bcdislein -Fliigel
Raummangels wegen sofort z» verkaufen .
«2484 » Kaiserstrabe 185, 2 Zt .

Amtliche Anzeigen

ZrelnIIllse verslelgemm.
Samstag , de« 18 . Avril 1929, vormittags

10 U » r , werde ick, in Ossenbura , im Hose
der Kronen -Aranerei gegen bare Zahlung
öffentltcft versteigern :

1 gebrauchter 8 To . Diirkovv Lastkraft¬
wagen . 1 gebr . 3 To . Ben , Lastkraftwagen ,
1 aebr ., 415 To . Saurer Lastkraftwagen ,
versch . gebr . Pritschen - u . Kedernwagen , 2
Billards , 1 Oichestrion , versch . eiserne Bett -
stellen , teils mit Rost n . Matraven , 1 grotzer
Posten Hotel - ^ eschirr . Küchen - Äco «rs «.. >
Bestecke u . Gläser . (7S47)

trüget , Gerichtsvollziebtt .

Kaufverträge
mit

Eigentumsvorbehalt
Mietverträge ,
MietklindigungS -

schreiben ,
UnsalluntersuchungS -

Protololle ,
Unfallanzeigeformnlarc
Nnd erhältlich bei

Zerd . Thierglllten
Karlsruhe

Tausche
ger . 4 Z .- Wohng . mit
Manf . u . Zubeh . , geg .
2 Z . Wohng . aus sofort
od . später . Angcb . unt .
Nr . D6SLS an die Ba -
difche Presse .

Wohnungstausch ;
Tausch « eine schöne

2 3 -Wohnung , gegen
eine !I Zimm ., ev . i
Zimmer m . Mansarde .
Angeb . u . Nr . S7013
an die Bad . Presse .

E
Gartenstadt
Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Einsamtl . -Doppelliaus
i Zimmer, Dachkamm.,
Garten u . Zubehör , z.
1. Füll 1329 zu vcrm .
Nur Mitglieder können
bcriicksick >tiat werden .
Meldungen biS zum 15.
April 1929 in der Ge -
schäfisstelle , Ostendorf -
platz 1 , wo die Bedin -
gungcn zu erfahren
sind . <2480)

Der Vorstand .

Werkstätte
ev. Lagerraum
mit oder ohne Büro
zu vermieten . (2692)

Silippurrerstrafie 32.

Einfamilien -
Villa

an Schncllz .-Haltcstelle
Baden —Osscnburg . ü
Zimm ., Zub ., Terraff . .
freier Rundblick aufS
Gehirne » Parkett , zu
vermieten . Zuschriften
unter Nr . 7842 an die
Badische Presse .

GellhMsriiume
In Beierthcimer -Allee
18a ist einstöckiges Ge
bände , z Räume für
Bllro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was -
serleiiung und elektr .
Anschluß , auf 1 . Mai
od . später zu vermiet .
Auskunft durch <1605

Eugen Baumann ,
Karlsruhe ,

Akadcmieftrabc 20.
Gr öfter , Heller

Laden
mit 4 mob . Schausenst .,
nächst der Kaiserstraße ,
preiswert auf 1 . Juli
zu vermieten . An
geböte unt . Nr . GR832
an die Bad . Presse .

Büro
Ein mövl . u . leeres

Zimmer , f . Bürozwecke
gut geeignet , Nähe
Sauvtpoft , Fernspr im
Hause , ab I . Mai zu
beim . Hirschstr . 22 . II .

Laden
m . 2 Z .-Wohn . sofort
zu vermieten . (B »Z!>)

Lessingstraße 4«?.

Laden
in guter Lage , Ost -
stadt , sofort zu Perm .
Angeb . u . Nr . $ 7054
an die Bad . Presse .

Als Büro. Lager
oder Wertstiitte geeign .
Heller Raum sofort zu
vermieten . Waldstr . 46,

Papierhandlung .
Lückert . <BS5S >

Z Zimm.
bescklaanabmefrele

beste Geschästslage der
Kaiserstrasze , sür Ber -
sicherung , Arzt . An -
malt , besonders ge-
eignet , sofort zu ver -
miete « . Adressen «« -
gäbe unter Nr . 2418
an die Bad . Presse
erwünscht .

Schöne
Z Zim .-Wohnung
evtl . mit Garage , im
Weiherfeld , sofort zu
vermieten . Adresse )
erfragen unt . Nr . 24 *
in der Bad . Presse .

3n Serrenalb
schöne beschlagnahme -
freie . geräumige
5 Zjm .-Wohnung
m . Balkon u . Veranda
u . reichl . Zubehör fof .
od . später zu vermiet .
Angeb . unt , Nr . 7817
an die Bad . Presse .

Kaiserplah
Wohn - n . Echlaszimm . ,
möbl .. Part ., fep . , el .
Licht , aus sos. oder 1 .
Mai zu verm . (B561
Amalienstraße 75, Part .

Elegant möbl .
Wohn - u . Schlaszimm .
Balkon , Sonncns . , in
fein . Hause , an solid .
Herrn z. vm . Kriegs -
straße 178, III . . Ecke
Leopoldstr . <ft .H9444)
Gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

auch einzeln , ev ' l . mit
Pension , bei gebildeter
Witwe zu vermieten .
Angeb . unt Nr . 2427
an die Bad . Presse .
Möl ' l . Zimmer , helzb .,
el . Licht , fof . , u vm . :

Selmuth . Schillerstr .
Nr . «1.

N . Hauvtv . gut möbl .
sonn . Zimm . 12 Bett .)
el . L ., aus 15. Avril o .
1. Ntai zu vm . <2888 )
Amalienstraße 22, III ,
Borderbaus .

Leeres Zimmer
zu vermieten . Marien -
str . 58. Zu erfragen :
Neckarstr . 25 <Ladcn ) .

<B580 )
Gnt möbl . Zimmer

mit el . L ., sep . Eing .,
aus 15. April zu verm .
Kaiserstr . 5 , IV , rechts .
Schönes , helles , gut

möbl. Manl .-Zim.
ist an berufst , Person
ohne Bedieng . sof . zu
vermieten . Zu erfrag .
Soficnftr . 97 , I . (2497

Gut möbl . Zimmer ,
el . L ., ohne Gegenüb .,
mit sep . Eing ., auf 15.
Avril «u vm . Luisen «
str . 19. IV . «F .W .2458

Möbl . Zimmer an
berufst . Hrn . sof. an
verm . Lessingstr . 70a ,
part . Keller . <F .H .96S1

Gr . s» . möbl . Zim »' '
in . Schreibt ., auf Ä
Maj z. vermiet .
Moltkeftr . ' Wörtbitr . !!
vaiierre .

Wohn - u . 66ilnt5'
gut möbl ., Ballon , ^
L ., evtl . an 2 Herr •
od . Ehepaar zu vcr^.
Edelsheimslr . 1 . 11 -. .^

schön , groß . Si "1#1.
m . el . L .. los . ot>.
Avril z. verm . (BS» ?
Kaiserstr . 3 , 4.

Ludwig -Wilhelml »m>wig ' uiuK >
4. St ., ist möblierte'

sofort zu vcrm .

Möbl . ZimM^
m . el . Licht , zu v- s
K - rlstr . 100.

Ubl - ndftr . 28 :
Vart . -Zimmer m-
« icht fof . billig

A
-K

2—3 schöne , grob «, belle
M» . » ,Räume

in bester Lage , geeignet für Arzt . R «cht/.Ä >
walt , , u vermieten . II ' '
Kaiserstraße 181 . 2 Trennen . Eing . Herren ^ )

2-3 WSII MIM MINI
Telef .., ev . Müdchenzim ., in gut . , ruh . Ha >> .
zentral geleg ., Nähe Karlstor , sos. zu verw >
Z » eisrag . unt . Nr . T7044 i . d. Bad . Pr «^ ,

Zu vermieten in gntem Haufe

irWies 3immet .
auf Wunsch auch m . ganzer od . halb . PeN ^ ,.
Anzusehen zwischen 12— 4 Uhr . Zu ufv - ,•(.
F . H . 9673 i . d . Bad . Presse Sil . Haupts

6 Zimmer , aroße , heizbare Beranda .
Zubehör , in schöner Lage , Ecke Psorzhei « .^
und Parkstraße . ans l . iYuft 1929 üiL v, u<>
mieten Näheres Zähringerstr . 112,

Sernivrecher 1S3.
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